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Auch für das kommende Vierteljahr laden wir
unſere Geſinnungsfreunde zum Abonnement auf
die Halleſche Zeitung ein.

Schon werfen die nächſten Reichstags
wahlen ihre Schatten voraus. Ss wird ſich
nicht etwa nur um einen Kampf der Tages-
meinungen, ſondern der Weltanſchauungen
handeln. Da darf niemand grichanre zur Seite
ſtehen. Jedermann hat Farbe zu bekennen, hat
ſich an die Gleichgelinnten anzuſchließen, ſie Zu
stärken und zu fördern. Eine der erſten Pflichten
am Vaterlande iſt die kräftige n terſtützung
der befreundeten Preſſe. Denn ſie iſt die
geeignetſte Vermittlerin der politiſchen Anſchau-
ungen und (Weberzeugungen.

Die Halleſche r Candeszeitung für die
Provinz Sachſen, für Anbalt und Thüringen, ilt
ein großzügiges politiſches Organ von erypſter
Bedeutung. Sie wird durch de beſten Tele
graphendureaus auf das zuverfäſſigſte und ſchnellſte
bedient, ſie klärt über alle Geſchehniſſe und Ab-
ſichten der inneren und äußeren Politik durch
längere und kürzere Artikel und Mitteilungen
aus der Feder hervorragender Mitardeiter, Parla-
mentarier und Fachleute in gediegener und um-
falſender Weile auf.

Die Halleſche Zeitung hat ſtets auf chriſtlichem
Standpunkte geſtanden, iſt allezeit eingetreten
mit ö“sott für Fürſt und Vaterland und
wird dieſe Grundſätze auch in Zukunft felt und
kräftig vertreten. Entgegenſtellen aber wird ſie
ſich allen denen, die Sturm laufen gegen unſere
chriſtliche Religion, inſonderbeit gegen unſre evan-
geliſche Kirche, gegen Hutorität, gegen die großen
nationalen wie wirtſchaftspolitiſchen Intereſſen
des deutſchen Vaterlandes, gegen unſer heiß-
geliebtes hohenzollerntum, 3 deutſche Sitte
ünd Kultur In keinem haufſe, in welchem
dieſe Grundſätze geteilt werden, ſollte daber
die halleſche Zeitung fehlen. Möchte
ibr in jeder, echt deutſchen Familie
eine freundliche Stätte bereitet werden!

Die Halleſche Zeitung iſt aber auch ein Provinz
blatt allererſten Ranges. Sie unterrichtet über
alles Wiſſenswerte aus Stadt und Cand, aus allen
Gebieten der Kunst und Wiſſenſchaft und kommt
dem Unterhaltungsbedürfnis eines ſittlich gefesteten
Ceſerkreiſes in weiteſtem Sinne entgegen. Dem
feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine täglich
erſcheinende Unterhaltungs Beilage ſowie ein
illustriertes Unterhbaltungsblatt dienen, iſt auch
diesmal wieder eine ganz beſondere Hufmerkſam-
keit zugewendet worden. Neben größeren Romanen
werden auch kleine Hufſätze belletriſtiſchen, künſt-
leriſchen und wiſſenſchaftlichen Inhalts zur Ver-
öffentlichung gelangen.

Der volkswirtſchaftliche Teil bringt ſchnelle
und zuverläſſige Mitteilungen über alle bedeutenden
Unternehmungen des In- und Auslandes, Markt-
berichte, Tagesmeldungen über den Rohbzucher-
markt und Stimmungsbilder über die jeweilige
Börſen- und Weltlage; der Kurszettel steht gleich-
wertig neben demjenigen der großen Berliner
Tageszeitungen.

Die Redaktion der „Cand wirtſchaftlichen
Mitte ilungen“ (Freitags-Beilage zur Halleſchen
Zeitung) liegt in den bewährten Händen des
Direktors der Candwirtſchaftskammer für die
Provinz Sachſen, herrn Oekonomierat Dr. Otto
Rabe.

Ausführliche telegraphiſche Wetter und Waſſer-
ſtandsberichte werden in der Halleſchen Zeitung
täglich veröffentlicht.

Der Abonnementspreis der Halleſchen Zeitung
beträgt bei zweimal täglicher Zultellun
für Halle a. S. und die Vororte Mk. 2,50, be
allen Postanstalten Mk. 3,00 vierteljährlich.
Probenummern werden überallhin bereit-
willigſt und koſtenlos durch den unterzeichneten
Verlag abgegeben.

h alle a. S., im März 1911.

Verlag u. Redaktion der Halleſchen Zeitung,

Tandeszeitung für die Provinz 8achsen,
für Anhalt und Chäringen.

Sonnabend, 25. März 1911. Geſchäftoſtelle in Berlin Bernburger Straße 30.

Telephon Amt VI Nr. 16290.
Druck und Verlag van Otto Thiele in Halle g. S.

Revolutionäre Giftblafen.
Die Sozialdemokratie hat zwei große Aktionstage

hinter ſich: den 18. März als Gedenktag an die „bürger
liche Revolution“ des Jahres 1848 zur Verherrlichung der
einſtmaligen Barrikadenkämpfer in den Straßen Berlins
und der Auflehnung des „Volkes“ gegen den Thron und
die öffentliche Gewalt, und den 19. März als Tag einer
erſten Heeresſchau über die ſozialiſtiſchen Frauen. Die
ſozialdemokratiſche Partei hat alles, was irgend in ihren
Kräften ſtand, aufgeboten, um die beiden ſozialiſtiſchen
Kundgebungen nach außen hin möglichſt eindrucksvoll zu
geſtalten. Für die übliche Ehrung der Märzgefallenen in
Berlin ſtanden ihr freilich keine neuen Regiſter zu Gebote,
ſie mußte ſich daher begnügen, den bekannten Maſſen-
ſpaziergang zu den Gräbern im Berliner Friedrichshain in
gewohnter Weiſe reichlich mit roten Emblemen und auf
reizenden Jnſchriften auszuſtatten. Um ſo mehr mußte ſie
darauf bedacht ſein, die in allen großen Stödten ſtatt
findenden Frauenverſammlungen durch das Maffenauf-
gebot der „Genoſſinnen“ und durch die Abkommandierung
von „Genoſſen“, damit dieſe etwa vorhandene Lücken aus-
füllen, zu ſtarken Wirkungen auf das Proletariat zu
bringen. Der poſitive Ertrag dieſer Frauendemonſtrationemn
iſt gleich Null, denn die einmütige Annahme der gleich
lautenden Reſolution in allen Verſammlungen zugunſten
der ſozialen und politiſchen Gleichberechtigung der Frauen
hat in Wirklichkeit keine praktiſche Bedeutung.

Bemerkenswerter ſind die Widmungsartikel der ſoztal-
demokratiſchen Preſſe zu den beiden Veranſtaltungen. Wie
nicht anders zu erwarten, wird den Leſern ein unſägliches
Phraſengeklingel vorgeſetzt, wobei in beliebter Manier die
Betrachtungen über den hiſtoriſchen 18. März die Wahr-
heit der geſchichtlichen Vorgänge ſchnöde vergewaltigen und
das Los der proletariſchen Frauen mit dreiſter Verlogen-
heit in den denkbar ſchwärzeſten Farben geſchildert wird.
Durch die inhaltsleeren und daher gleichgültigen Tiraden
ſchlingt ſich aber als Einſchlagfaden jene revolutionäre
Geſinnung, die trotz aller Anbiederungsverſuche gewiſſer
bürgerlicher Parteien in der Sozialdemokratie nach wie
vor die führenden geiſtigen Elemente beherrſcht. Und die
ſozialiſtiſchen Zukunftsfanfaren erklingen heute zuverſicht
licher und ungeſtümer denn je zuvor. Hier etliche Proben:

Der „Vorwärts“ iſt der Meinung, daß die kapitaliſtiſche
Entwicklung mit Sturmeseile ihrem Ende zutreibe, weil
die Proletariſierung der Welt rieſenhafte Fortſchritte mache
„Die Völker ſtarren in Waffen, und jeden Tag kann die
Unvernunft der herrſchenden Klaſſen die Kriegsfurie ent-
feſſeln. Der Krieg birgt aber heute die Re-
volutionin ſich. Das iſt das Verhängnis der kapita-
liſtiſchey Welt.“ Die „Leipziger Volkszeitung ſieht
gleichfalls eine Kataſtrophe herannahen, weil kein Staat
und keine Geſellſchaft auf die Dauer den beſtehenden
„ſchreienden Gegenſatz zwiſchen den wirtſchaftlichen und den
politiſchen Verhältniſſen“ verträgt. „So treiben wir tiefgrei-
fenden Erſchütterungen unſerer politiſchen Machtverhältniſſe,
d. h. ſozialen Revolutionen entgegen, die nur deshalb nötig
ſind, weil die herrſchenden Klaſſen ſich ſträuben, den Gegenſotz
zwiſchen der alten politiſchen Verfaſſung und den neuen, in
zwiſchen heraufgekommenen ſozialen Machtverſchiebumgen
anzuerkennen.“ Dasſelbe Blatt iſt der feſten Ueberzeugung
daß die Frauenbewegung alle ihre Ziele erreichen wird do
der Maſſenwille der internationalen Sozialdemokratie für
die Rechte der Frauen ſich einſetze. „Genau ſo ſicher, wie
das allgemeine Wahlrecht für Preußen, wie die deutſche
Republik kommen wird, genau ſo ſicher wird auch
das allgemeine Wahlrecht der Frau kommen.“

leuchtende Morgenrot erkennen, dem die Sogtaldemekrotie
durch die Reichstagswahlen und die Befeikigumng der
preußiſchen „Dreiklhaſſenſchmach“ umn einen großen Schritt
näherkommen werde. Der Kampf gegen Preußen bilde die
Einleitung für den nahenden großem Entſcheidungskennef!

Genug der Zeugniſſe! Solche Aeußerungen wollten dem

das ſchlafbefangene Gewiſſen für die ungeheure Veromnt-
wortung ſchärfen, die ſie auf ſich laden, wenn ſie um ver
gänglichen Parteigewinns willen mit den roten Stuum
geſellen in ſchmählichen Kuhhandel zur Ergotterung des
einen oder anderen Reichstagsmandats ſich einlafſen.

Das freiſinnig- demokratiſche „Verliner Tageblatr
läßt in ſeiner Nr. 148 vom 21. März d. Js. ein giftiges
Artikelchen gegen den Verlag der „Halleſchen Jeitung von
Stapel. Warum? Weil der Verlag dieſes Boattes in einer
Annonee der Wochenſchrift der Vandwirtſchaftetananer fütt die
Provinz Sachſen die Landwirte aufgefordert hatte ouf die
„Halleſche Zeitung zu abonnieren. Dabei warden in der
Annonee ſämtliche Blätter, die es auf den Ruin der Vond-
wirtſchaft abgefehen“ haben, als gerweſſentos bezeichnet
Jſt das etwa nicht richtig? Jſt micht des uhererVJandwirtſchaft eine der feſteſten und vohwendigſten Bor-
bedingungen für das Gedethen unſeres Baterhandes Jan
mindeſten ſind weite weite Kreife unſerer germaniſche We

Das„Volksblatt“ in Halle endlich will auch bereits dos wen auf

völkerung, und nicht die ſchlechteſten dieſer Ueberzeugung.
Trotzdem nennt das „B. T.“ die genannte Behauptung eine
„grobe, gemeine Verleumdung“. Aber das „B. T.“ iſt mit
dieſem beleidigenden Anwurf noch nicht zufrieden geſtellt
Es unterſtellt auch dern Jnſerat, es ſeien in denn oben an
geführten Satze „alle nichtkonſervativem Blätter verlemm
det. Das ſteht aber nirgends in dem Inſerate drinm Denn
es gibt gottlob auch außerhalb der konſervative Preſſe
noch eine Reihe Zeitungen, die es micht auf dem Nuim der
Landwirtſchaft abſehen. Freilich die Preſſe der fortſchritt
lichen Volkspartei, die den Freihandel wieder herbeiführe;
möchte und die mit der atheiſtiſchen und antinationglen
Sozialdemokratie nicht wur lrebäugelt, ſondern ſich aufs
engſte zu Schurtz umd Trutz verßünder und verbrüdert ge
hört zu dieſen Blättern wohl kaum. J übrigen nennt
dos „B. T. Die Annonee eine „ſchreiende Reklame“
„Reklarne Num, enthält nicht mehr oder minder jede
Annonce eine Anpreiſung, eine Reklame? Jſt es nicht
das Weſem der Annonce, für irgend eine Soche Stimmung
zu machem? Wiw glauben der Verlag gerade des B. T
weiß das recht gut. Und „ſchreiend“ Die hier in Frage
kommende Annoner iſt u E gar nicht über Gebühr
„ſchreiend Sonderw in Gegenteil kurz und ernſt. Sollefr
wir einmal die Abannements- Reklamen der freiſinnigen
Slätter, wie ſie ſich am Sehluſſe jedes Quartals dort vor
finden zur Parallele herangiehen?

Was bleibt denn num alſo von dein
des „B. T.“ als begründet beſtehen Daß die Annonce in
der Wochenſchrift der Landwirtſchafts kammer für die
Provinz Sachſen geſtanden hat und nur mit den beiden
Borten „Der Verlag Der letztere Umſtamnd, das geben wir zu, kann für femanden, der mit heißem
Bemilhen etwas Falſches aus dem Jnſerat herausleſen
will, zur Not Veranlaſſung zum Mißperſtändmiſſe geben.
Es wäre deshalb beſſer vermieden worden und hat denn auch
ſeine Urſache nur darin, daß aus gewiſſen techniſchen
Gründen das Manuſtkript erſt im letzten Augenblick noch in
Satz gegeben werden konnte. Der Fehler iſt aber alsbald
in der nächſten Nummer der „Wochenſchrift“ die am
15. März gedruckt wurde, ausgemerzt und die Unterſchrift
in die Worte „Verlag der Hall. Ztg.“ vervollkonrmnet wor-
den. Wenn aber das „B. T.“ ſchließlich noch meint, die
Landwirtſchaftskamnner hätte die Reklamebetbage micht in
dem Format der Wochenſchrift paffierem haffemn dürfen ſo
erwidern wir hierzu nur daß die Anmnonce ein Doppelfeiten-
inſerat war, das ja jedes Blatt ohne weiberes im feinem
geitumgsformat auf zunehmen pflegt. Oder würde das
„B. T.“ zögern, das zu kun, wenn erwo das Tietzſche Waren
haus ein Vollſeitem- oder Doppelſeiteninſerat aufgäbe?
Das „B. T.“, deſſen Verhag als Annocenerpedition eine
große Anzahl von Amzeigenteilem im Pacht hat ſollte das
doch wahrlich wiſſe umd weiß es guchh. Der An
wurf des „B. T.“ ſtellt ſich alſo vom Anfang bis zu Ende
als ganz haltlos umd töricht dar. Man wollte hen gen
die Lamdtwtrtſchaftskarmmrerm im ihrem Verhältnis zu der kon
ſervotiven Preſſe einmal feſtmegelm und glaubte in der
Anmonce des Verhoges der Holl. Zug.“ in den „Worhſen-
ſchrift der Halleſchen Damdwirtſchaftstkammer“ die arwinſchte
Gelegerwheit gefunden zu haben. Dw das freiſfinnigedemo-
kra tiſche Blatt nun aber bei dieſem Verſuche trchtige hinein-
gerlumpft iſt nimmt es jetzt zu Entſiellungem und Ueber
treibaumgem feine Zuflucht. Haben sibi

Vieh Ausſtellungen im Verlin und Kaffel.
Jn Exgängung unſerer kürzlichen Notiz keilen wir noch

folgendes mit Dus Komitee der Verliner Maſtyjeh-Nusflellung
hat beſchloſſen die Verllimer Maſtviehausſtelliumg,,
welthe auf dem Verliner Vielfe und Schlachthof als die ſieben-
unddreißigſte ihrer Art für den 9. bis Mai in Ausſicht
zenmmmen war, wegen der drohenden Gefahr der Maul- undKlaunnſeuche in dieſem Jahre ausfallen zu laſſen und ſie um

ein Jahr zu verſchiehen. Ueberdies hat ſich auch die Deutſche
Sandwintſchaffttageſſelliſſcharfftt genötigt geiehen, auf
der großen Land wirtſchaftlichen Jubilänmsaus-
ſtellung in Kaſſel infolge der Tätſache, dag ſämtliche Vieh
rer r Deutſchlands zurzeit verfencht ſind, Klauenvied aller

t

tiftigen Angriffe

en 9unterzerchnet war

t micht zuzuluſſen, ſondern Pferde, Hunde, Geflügel, Fiſchs-
Bienen. Auherdem finden der dondours nie ſtatt, ſowie
eine Ausſtellung land wirtſchaftlicher Erzeugniſſe, verbunden mit

einer umfangreichen Ausſtellung von Maſchinen

Aus dem Landtage
J Abgeordnetenhauſe begunn am Donners-

bog die dritte Weſung e Ciat. J der Generaldistufſfion
hemerhte Abg. Du. Hemdebrand (tonſt Die Ver
retung der hreutziſchen J ntereſſe in Bundesrat bei der
Erledigung der elſo-lothringiſchem Verfeſſunge ſei ein Re
terungectt, der den Kontrolle dunch den Landtag untere

J die Rechte der Megterung muhe vemand ein
eſen. Aber z Zegehenen Je muſſe Die Regiereing zur
echten ufer wenden den 28 handle ſich Um

5 T g g 4 4eine Froge, die de Sicherheit des Reiches angehe. Die
gen e Regerung hohe hue d zu einer Crhebtichen

g. des reichen Ein tauſfes in Bundesrat



boten. Die elſäſſiſchen Stimmen ſollten zwar gegen, aber
nicht für Preußen gezählt werden können. Selbſtverleug-
nung ſei eine Tugend, aber groß geworden ſei r
durch ſeine Autorität und Diſziplin, durch ſein ſtarkes Heer
und ſeine ſtarke Monarchie. (Lebh. Beifall.) Bei Grün-
dung des Reichs ſei der preußiſche Einfluß ſchon aufs
äußerſte beſchränkt worden; ihn noch weiter zu mindern,
müſſe verhängnisvoll ſein. Dies offen auszuſprechen, ſei
preußiſche und deutſchnationale Pflicht. (Stürmiſcher Bei-
fall.) Abg. Dr. Friedberg (natl.) erkannte an, daß die
r Verfaſſung im Reich jetzt beſſer nicht an
geſchnitten worden wäre, und forderte, der preußiſche Ein
fluß dürfe nicht geſchmälert werden. Abg. Frhr. v. Zedlitz
(frkonſ.) begründete zunächſt den von allen bürgerlichen
Parteien eingebrachten Antrag auf ſo frühzeitige Einbe-
rufung des Landtägs, daß die größeren Vorlagen vor
Weihnachten in erſter Leſung beraten werden können und
trat dann der Kritik des Abg. v. Heydebrand bei. Die
Regierung habe hier nicht mit der ihr ſonſt eigenen Weis-
heit gehandelt. Abg. Fiſchbeck (fortſchr.) kam auf die
Frage des Moderniſteneides zurück und warf den Konſer-
vativen vor, ſie hätten die evangeliſchen Intereſſen nicht
hinlänglich verteidigt. Abg. Dr. Porſch (Ztr.) legte Ver-
wahrung ein gegen dieſen neuen Eingriff in die inneren
Angelegenheiten der katholiſchen Kirche und hoffte in der
reichsländiſchen Verfaſſungsfrage auf eine das Reich wie
Preußen befriedigende Löſung. Abg. Dr. Liebknecht
(Soz.) betonte, ſeine Freunde unterſtützten die Tendenz des
konſervativen Vorſtoßes nicht und wurde, als er den Kon
ſervativen vorwarf, ſie behandelten die Regierung wieHunde.
und der Polizeiverwaltung die „Ermordung“ des Arbeiters
Herrmann vorhielt, vom Präſidenten v. Kröcher zweimal
zur Ordnung gerufen. Abg. Dr. Frhr. v. Erffa (konſ.)
empfahl den Antrag auf frühere Einberufung des Land
tags. Abg. Dr. Schiffer (natl.) glaubte nicht, daß die
Regierung in der Verfaſſung Elſaß-Lothringens die preußi-
ſchen Jntereſſen verletzt habe. Der inzwiſchen im Saal er
ſchienene Miniſterpräſident Dr. v. Bethmann Holl-
weg betonte, die Verſelbſtändigung des Reichslandes ſei ein
Gewinn auch für das Reich und die Beleihung von Bundes-
ratsſtimmen ſei nur ein Mittel, die Verſchmelzung des
Reichslandes mit dem Reich zu fördern. Die großen Fragen
des Reichs werden nicht als ein Rechenexempel gelöſt, ſon-
dern ſetzen Einſtimmigkeit voraus. Deshalb werden auch
die drei elſaß-lothringiſchen Stimmen den Einfluß Preußens
im Bundesrat nicht untergraben. Nach kurzen Be
merkungen des Abg. Dr. v. Woyna (frkonſ.) wurde ein
Schlußantrag angenommen. Der Antrag auf frühere Ein-
berufung des Landtags gelangte einſtimmig zur Annahme.
Es folgte die Einzelberatung. Mehrere Etats wurden nach
längerer Erörterung bewilligt. Freitag: Fortſetzung.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag nahm in ſeiner Sitzung vom Donnerstag

zunächſt die noch ausſtehenden namentlichen Abſtimmungen
von zwei Anträgen zur Kaliabgabe vor. Der fort-
ſchriktliche Antrag, politiſche Organiſationen von der Zu-
wendung auszuſchließen, ſowie der ſozialdemokratiſche, die
ganze Abgabe der Reichskaſſe zu überweiſen, wurden mit
197 gegen 130 bezw. 237 gegen 88 Stimmen abgelehnt.
Es folgte die zweite Leſung des Kolonialetats unter
Ausſcheidung der den Baumwollbau, die Diamantenregie,
die Kriegskoſten u. a. betreffenden Fragen, die geſondert be
handelt werden ſollen. Abg. Erzberger (Ztr.) gab
ſeiner Befriedigung über die Geſtaltung des Etats Aus-
druck. Die letzten Reſte Zwangsarbeit müßten beſeitigt
werden. Der Ruf nach Selbſtverwaltung ſei berechtigt.
Die geforderte Kreditanſtalt ſolle zunächſt für Südweſtafrika
errichtet werden. Abg. Dr. Droeſcher (konſ.) erkannte
die gute und ſtetige Entwicklung der Schutzgebiete an und
begrüßte die Tätigkeit der Miſſionen. Das Verſtändnis
für die Notwendigkeit der Kolonien ſei heute Gemeingut
des Volkes. Es handele ſich vor allem um eine Ergänzung
der heimiſchen Volkswirtſchaft und nicht um eine Kon-
kurrenz. Dem Staatsſekretär wünſchte er zu ſeinem An
fange Glück und hoffe auf eine recht lange Tätigkeit des-
ſelben für unſere Kolonien. (Beifall.) Abg. Ledebour
(Soz.) betonte die grundſätzliche Gegnerſchaft ſeiner Partei
gegen die Kolonialpolitik. Den Herero müſſe das Land
zurückgegeben werden, welches ſie vor dem Kriege beſaßen.
Abg. Dr. Goller (fortſchr.) nannte den Staatsſekretär
einen tüchtigen Praktiker und Kenner der Verhältniſſe.
Eine Verringerung der Schutztruppe ſei unmöglich. Die
Scheußlichkeiten der Herero mußten ihre Sühne finden.
Er unterſtützt alle Wünſche nach Selbſtverwaltung. Abg.
Dr. Paaſche (natl.) rühmte die Fähigkeit des früheren
Staatsſekretärs Dernburg und mißbilligte die ſozialdemo-
kratiſche Kritik des konſervativen Redners. Die Kolonien
ſeien ergänzende Faktoren der heimiſchen Wirtſchaft. Abg.
v. Liebert (Rp.) erklärte, daß es jetzt eine Freude ſei,
in den Kolonien zu arbeiten. Der Bahnbau wirke ſegens-
reich. Die Beſteuerung der Eingeborenen ſei notwendig
und durchführbar. Freitag: Fortſetzung.

Hentſches Reich.

Der Wiener Beſuch des Kaiſerpaares. Der Kaiſer
und die Kaiſerin ſind in Begleitung des Prinzen Joachim
und der Prinzeſſin Viktoria Luiſe am geſtrigen Abend um
6 Uhr 26 Minuten von Berlin nach WienSchönbrunn ab-
gereiſt und heute vormittag dort eingetroffen. Die Wiener
Blätter bringen anläßlich des Beſuches des deutſchen Kaiſer-
paares in der Donauſtadt herzliche Begrüßungsartikel.
Unter anderem ſchreibt, wie uns gemeldet wird, die „Wiener
Abendpoſt“:

„Die erlauchte deutſche kaiſerliche Familie unterbricht die
Reiſe nach dem Süden, um Seiner Majeſtät dem Kaiſer und
König Franz Joſef einen Beſuch abzuſtatten. Jn der
überaus zarten Aufmerkſamkeit offenbart ſich aufs neue das
innige freundſchaftliche Verhältnis, das zwiſchen
dem Herrſcher des mächtigen Deutſchen Reiches und unſerem
allergnädigſten Herrn beſteht. Dieſe warmen perſön
lichen Beziehungen, die ſich ſchon ſo oft und in ſo ein-
drucksvoller und an Weiſe bekundet haben, werden
von den Völkern beider Reiche und von der ganzen Welt als
koſtbare Bürgſchaft und Ergänzung jenes politiſchen
Bündniſſes empfunden, das ſich 80 Jahre lang
als mächtige und unerſetzliche Stütze des Welt
friedens bewährt hat. Seine Majeſtät Kaiſer Franz
Joſef wird, umgeben von den durchlauchtigſten Mitgliedern des
Allerhöchſten Erzhauſes, dem hohen Gaſt einen glänzenden
Empfang bereiten, zu welchem auch der durchlauchtigſte Er z

4 og Franz Ferdinand mit Unterbrechung ſeinesholundenrigubes ſich hier einfindet. Dem re der
deutſchen Majeſtäten und ihrer beiden jüngſten Kinder wird
ſich alsbald der des erlauchten deutſchen Kronprinzen-
T anſchließen, und er wird neuerlich bekräftigen, daß
ie herzlichſten perſönlichen Beziehungen nicht nur

die erhabenen Souveräne, ſondern auch die beiden
kaiſerlichen Häuſer vereinen. Jm ganzen Reiche
wird die Bedeutung der Tatſache gewürdigt, und die Bevölke
z Wiens weiß ſich deshalb eines Sinnes mit den Völkern
der habsburgiſchen Monarchie, wenn ſie dem hohen Gaſt ihren
innigen und ehrerbietigen Willkommensgruß darbringt.“

Die „Politiſche Korreſpondenz“ gibt den gleichen Ge
fühlen in ähnlicher Weiſe Ausdruck und ſagt zum Schluß,
eine beſondere Belebung erfahren die Empfindungen hoher
Verehrung und lebhafter Sympathie durch die Erinnerung,
daß Schönbrunn, der Ort der diesmaligen Zuſammenkunft,
auch der Schauplatz war, wo die von Kaiſer Wilhelm ange
regte unvergeßliche Huldigung der deutſchen Fürſten für
Kaiſer Franz Joſef ſtattgefunden hat.

Bei Schluß der Redaktion erhalten wir aus Wien noch
folgendes Telegramm Bei herrlichem Wetter ſind der
deutſche Kaiſer und die Kaiſerin mit den beiden jüngſten
Kindern heute vormittag hier angekommen. Um 1014 Uhrlief der Sonderzug auf dem Nordbahnhofe ein. gatſ er
Franz Joſef, in preußiſcher Feldmarſchallsuniform,
mit dem Bande des Schwarzen Adlerordens, war zum
Empfange erſchienen. Kaiſer Wilhelm, der dem
Monarchen vom Wagenfenſter aus erſt militäriſch ſalu-
tierend, dann freundſchaftlich zuwinkend begrüßt hatte,
verließ raſchen Schrittes den Wagen und eilte auf den
Monarchen zu. Beide umarmten und küßten ſich herzlich
und ſchüttelten einander die Hand. Dem Wagen entſtiegen
ſodann die deutſche Kaiſerin, Prinzeſſin Viktoria Luiſe,
Prinz Joachim, ſowie das ganze Gefolge. Nachdem Kaiſer
Franz Joſef die deutſche Kaiſerin und die Prinzeſſin Vik-
toria Luiſe begrüßt hatte, ſtellte Kaiſer Wilhelm dem
Kaiſer Franz Joſef den Prinzen Joachim vor. Kaiſer Franz
Joſef reichte ſeinem Patenkinde die Hand, die der Prinz
ehrerbietig küßte. Hierauf wurde das beiderſeitige Gefolge
vorgeſtellt. Sodann verweilten die allerhöchſten Herr
ſchaften einige Minuten im Hofwarteſalon und beſtiegen
ſodann den Salonwagen, um die Fahrt nach Penzing vor
zunehmen. Von den Häuſern, an denen die Verbindungs-
bahn vorüberführt, wehen Fahnen in den deutſchen und
öſterreichiſchen Farben. Die Fenſter ſind dicht vom
Publikum beſetzt, das den allerhöchſten Herrſchaften lebhafte
Kundgebungen darbringt.

Die Königin von Griechenland traf Freitag früh 616 Uhr
in München ein und ſetzte um 814 Uhr mit der Prinzeſſin Thereſe
die Fahrt nach Wiesbaden fort.

Die Neuordnung der Medizinalverwaltung. Der
„Staatsanzeiger“ veröffentlicht den vom 30. November
datierten Erlaß, durch den die Medizinalverwaltung an
das preußiſche Miniſterium des Jnnern verfügt wird.
Das Kultusminiſterium wird demnach in Zukunft als
Miniſterium der geiſtlichen und Unterrichts-Angelegen-

heiten“ bezeichnet.

Das Programm der ſächſiſchen Landwirte. Der Bund
der Landwirte des Königreichs Sachſen hielt am 23. März
in Dresden ſeine Landesverſammlung ab, auf der nach
einer Rede des Chefredakteurs Dr. Oertel eine Reſolution
angenommen wurde, in der es in der Hauptſache heißt:
„Die Landesverſammlung des Bundes der Landwirte be-
dauert lebhaft die Verſteifung der Gegenſätze zwiſchen den
ſtaatserhaltenden Parteien; ſie mißbilligt die Agitation
und die Arbeit des Hanſabundes und dos liberalen
Bauernbundes. Die Landesorganiſation iſt nach wie vor
bereit zur gemeinſamen Arbeit mit allen ſchaffenden
Ständen und allen wahrhaft nationalen Parteien; ſie hofft
auf eine Einigung jener Stände und Parteien auf Grund
folgender Forderungen: Fortführung einer nationalen und
wirtſchaftlichen Heimatspolitik nach den Grundſätzen der
Gleichberechtigung; Aufrechterhaltung und Ausbau des
Zollſchutzes unter Wahrung der Parität zwiſchen Land-
wirtſchaft und Jnduſtrie; entſchiedene Bekämpfung der anti-
monarchiſchen und deshalb außerhalb der Verfaſſung ſtehen
den Sozialdemokratie und ihrer Verbündeten und Sicherung
der ſtaatlichen Autorität und der monarchiſchen Regierung
gegen alle Verſuche, die Verfaſſung zu radikaliſieren und
die Rechte der Krone zu mindern.“

Eine Erklärung des Staatsminiſters des Jnnern über
Elſaß-Lothringen. Nach einem telegraphiſchen Bericht über die
Sitzung des elſaß-lothringiſchen Landesausſchuſſes vom 22. März
hat ſich an die in elſaß-lothringiſchen Zeitungen enthaltene
Wiedergabe einer Erklärung, die der Staatsſekretär des Jnnern
in der Sitzung der Reichstagskommiſſion über den Verfaſſungs-
entwurf für Elſaß-Lothringen am 21. März dahin getan haben
ſoll, daß aus dem Lande bisher noch nie der Wunſch nach voller
Autonomie geäußert worden ſei, eine erregte Erörterung ge-
knüpft. Bekanntlich werden die Kommiſſionsberatungen nicht
ſtenographiſch aufgezeichnet. Es läßt ſich daher nicht authentiſch
feſtſtellen, welche der Aeußerungen des Staatsſekretärs, der am
21. März wiederholt geſprochen und namentlich Forderungen
eines der elſäſſiſchen Kommiſſionsmitglieder beſtimmt zurückge-
wieſen hatte, den Anlaß zu dieſer zweifellos mißverſtändlichen
Wiedergabe geboten hat. Die Annahme, die zu der Erörterung
im Landesausſchuß geführt, daß der Reichsregierung die Forde-
rung elſäſſiſcher Politiker nach voller Autonomie nicht bekannt
ſei, iſt indeſſen völlig haltlos, da die Stufenfolge elſaß-
lothringiſcher Wünſche nach teilweiſer und völliger Ver-
ſelbſtändigung in den Reden, die der Staatsſekretär des Jnnern
am 26. und 28. Januar 1911 im Reichtag gehalten hat, und
deren Lektüre den Mitgliedern des Landesausſchuſſes empfohlen
werden kann, bis in alle Einzelheiten gewürdigt iſt.

Der Antimoderniſteneid. Jm Landesausſchuß für
Elſaß-Lothringen fragte am 23. März bei der zweiten
Leſung des Etats für die Univerſität Straßburg der Abgeordnete
Georg Wolf, ob die Profeſſoren der katholiſch-theologiſchen Fakul-
tät den Antimoderniſteneid geleiſtet hätten und wie die
Regierung ſich zu dieſer Frage ſtelle. Der Kurator der Uni-
verſität, Exzellenz Back, erklärte, die Regierung brauche ſich mit
dieſer Sache nicht zu befaſſen: die Profeſſoren hätten
den Eid nicht geleiſtet, und er ſei von ihnen auch nicht
ge t ordert worden. ehrere Zentrumsabgeordnete erblickten
in der Rede des Abgeordneten Wolf eine Störung des kon
feſſionellen riedens und warfen weiterhin der
Univerſitätsverwaltung vor, ſie laſſe ſich bei Beſetzung der Stellen
von antielſaß-lothringiſchen Tendenzen leiten. Um die Abneigung
des Landesausſchuſſes dagegen zum Ausdruck zu bringen, wurdenzwei außerordentliche Profeſſuren für Strafrecht und aſſiſche

Philologie auf Antrag eines Zentrumsabgeordneten abgelehn
Oberlehrer Michels in Oberlahnſtein, der die Leiſtung
des Moderniſteneides verweigerte, wurde, nach einer Meldung der
„Voſſ. Ztg.“, an das Gymnafium in Krotoſchin in Poſen ver
ſetzt. Vor kurzem hieß es, daß er nach Preslau als Schulinſpektor
berufen ſei. Was die Stellung der Geiſtlichen zu dem

Antimoderniſteneide betrifft, ſo hat die Auskunftsſtelle für die
re Preſſe Ermittlungen nach denen in Deutſch
land im ganzen 25 katholiſche Geiſtliche den Eid verweigert haben,
unter ihnen 15 Süddeutſche. Mehrere Geiſtliche, im weſentlichen

enannte Privatgeiſtliche, haben das damit motiviert, daß ſie
ein geiſtliches Amt bekleideten. Außer den 25 Prieſtern haben

auch einige Prieſteramtskandidaten den Eid verweigert und das
Studium der Theologie verlaſſen. Die von anderer Seite ge
nannte Zahl 15 bis 20 ſoll übertrieben ſein. Ueber die Eides-
leiſtung der rin di du Sſere n und ſtaatlichen
Oberlehrer ſchweigt die Statiſtik.

Die Arbeiterfreundlichkeit der Sozialdemokratie. Man
uns Obwohl nunmehr bei allen bürgerlichen Parteien

es Reichstages der Wille vorhanden iſt, die Vorlage über die
Reichsverſicherungsordnung, deren Kommiſſionsberatungen vor
ihrem unmittelbaren Abſchluß ſtehen, noch in dieſer Legislatur-
periode zu verabſchieden, um nicht die aufgewandte enorme
Arbeit eines Jahres verloren gehen zu laſſen, muß man doch
mit der Möglichkeit rechnen, daß von ſeiten der ſozialdemo-
kratiſchen Partei der Verſuch gemacht wird, auf dem Wege der
Obſtruktion die Vorlage zum bringen. Die Gründe
hierfür liegen in den von der Kommiſſion angenommenen Be
ſtimmungen über die Anſtellung der Krankeukaſſenbeamten. Durchdieſe r en würde es möglich werden, etwa
5000 ſogieldenckratiſchen Agitatoren die angenehmen
Verſorgungspoſten, die ſie unter den jetzt geltenden Beſtimmungenzum großen Lut ſogar auf Grund von unkündbaren Verträgen

erlangt haben, und die ſie im Intereſſe der ſozialdemokratiſchen
Propaganda mißbrauchen, wieder zu nehmen. Dieſe Möglichkeit
würde allerdings bei einem Scheitern der Vorlage nicht vor-
liegen. Andererſeits aber käme auch die ſeit
ahren geplante re tenür Witwen und Waiſen,dieden Bedürftigſten
es Arbeiterſtandes zugutekommen ſoll, nicht
uſtande. Man darf nun wohl geſpannt ſein, ob die ſozial-e motrakiche Partei, die angeblich allein berufene Vertreterin

der Arbeiterſchaft, es fertig bringen wird, die dringend nok-
wendige Fürſorge für Zehntauſende von Witwen und Waiſen
zu opfern, um 5000 Parteiagitatoren ihre Verſorgungspoſten
zu erhalten.

Die Ausbildung der Frau zum Handwerk. Es hat ſich be-
kanntlich ein Verband gebildet, der die handwerksmäßige und
fachgewerbliche Ausbildung der Frau zu fördern beſtrebt iſt.
Dieſer Verband wird im nächſten Monat in den Räumen der
Berliner Handwerkskammer ſeine erſte Generalver-
ſammlung abhalten, auf der folgende Fragen zur Erörterung
ſtehen: Die neuzeitliche Lehrlingsausbildung in den Fachklaſſen
und im Betriebe; Berichte über den Stand der Bildungsfrage von
Vertretern verſchiedener Gewerbe; Errichtung eines Lehrftellen-
Nachweiſes für weibliche Lehrlinge; die Lage der Frau im Ge-
werbe der Damenſchneiderei, Lehrlingsausbildung, Geſellen- und
Meiſterinnen- Prüfung. Dem Verbande haben ſich bereits
70 große Fachorganiſationen, Handwerks- und Handelskammern,
Lehrer- und Lehrerinnen-Vereine und Arbeiter-Organiſationen
angeſchloſſen. Es läßt ſich daher annehmen, daß auf der bevor
ſtehenden erſten Generalverſammlung die brennende Frage der
Fachausbildung der Frau für die gewerblichen Berufe zu einer
eingehenden Erörterung gelangen wird.

Ausland.
Frankreich. Jn der Kammer gelangte geſtern der im Namen

des Budgetausſchuſſes vom radikalen Deputierten Violette über
die Ngoko-Sangha- Angelegenheit erſtattete Bericht zur Ver-
teilung. Das ſehr umfangreiche Schriftſtück enthält ſcharfe An-
griffe gegen die Ngoko-Sangha-Geſellſchaft, deren Vorgehen zur
Erlangung eines Schadenerſatzes wegen der ihr angeblich von der
Südkamerun- Geſellſchaft zugefügten Nachteile lebhaft getadelt
wird. In der Kammergruppe der Progreſſiſten (ge-
mäßigte Republikaner), iſt eine Spaltung eingetreten. An
40 Mitglieder derſelben, darunter der Obmann, dürften noch
heute aus dieſer Gruppe austreten und eine neue Partei
unter dem Titel Union République bilden. Jn der progreſſiſtiſchen
Gruppe würden noch etwa 35 Deputierte verbleiben, die ſchon
ſeit langer Zeit mit der katholiſch-konſervativen Aktion liberale
ſhmpathiſieren.

Zur Winzerbewegung in Frankreich. Aus Troyes wird weiter
gemeldet: Bisher haben die Gemeindekollegien in 121 Gemeinden
wegen der Ausſchließung des Departements Aube aus dem ge-
ſetzlich feſtgelegten Champaaner-Weinbaubezirk ihre Aemter
niedergelegt.

Ein Franzoſe durch einen Marokkaner überfallen.
Nach einer Meldung aus Oran wurde ein Spahi-Leut
rant einige hundert Meter von Budenib von einem marok-

kaniſchen Räuber überfallen und durch einen Dolchſtich ziem
lich erheblich am Arme verwundet.

Die Republik Portugal. Der Finanzminiſter Relvas hat auf
Erſuchen des Miniſters für öffentliche Arbeiten ſeine Demiſſion
zurückgezogen.

Mexiko. Bei La Colorada iſt es zu einem Gefecht
gekommen, bei dem 36 aufſtändiſche Mexikaner und acht
Mann von den Bundestruppen gefallen ſind. Die Auf-
ſtändiſchen wurden aus der Stadt vertrieben.

Die Luftſchiffahrt.
Deſſau und der internationale europäiſche Nundflug.
z den internationalen europäiſchen Rundflug bewilligte

die Stadt Deſſau, die auf der Strecke Berlin Magdeburg
überflogen werden ſoll, einen Preis von 3000 Mk.

Der „Kathreiner-Preis“ München Verlin.
Der im vorigen Jahre von der Firma Kathreiners Malzkaffee

Fabriken ausgeſetzte Preis von 50 000 Mark für denjenigen deutſchen
Flieger, der auf einem in Deutſchland erbauten Flugzeug den Weg
München Berlin durch die Luft zurücklegt, iſt ſoeben neu ausgeſchrieben
worden. Nach den vom Königl. bayeriſchen Automobilklub, Abt. ſür
Luftſchiffahrt München, Briennerſtraße 5 zu beziehenden Bewerbungs-
bedingungen, die vom Deutſchen Luftſchiffer-Verband genehmigt wurden,
muß der Weg München Berlin innerhalb 36 Stunden zurückgelegt
werden, wobei je eine Zwiſchenlandung in Nürnberg und Leipzig,
und eine dritte an einem vom Flieger zu wählenden Ort geſtattet iſt.
Die Flüge müſſen in der Zeit zwiſchen dem 1. Mai und 30. Novem
ber 1911 ſtattfinden.

Vermiſchtes.
Verſendung von Paketen während der Oſterzeit. Die Verſendung

mehrerer Pakete mit einer Poſtpaketadreſſe iſt ſür die Zeit vom 10.
bis einſchließl. 15, April weder im inneren deutſchen Verkehr noch im
Verkehr mit dem Ausland, ausgenommen Argentinien, geſtattet. Nach
Argentinien können auch in dieſer Zeit mehrere, jedoch höchſtens
drei Pakete mit einer Poſtpaketadreſſe verſandt werden.

Zum Plane einer neuen Pariſer Weltausſtellung. Die Han-
delskammar in Paris ſpricht ſich in einem an das Handelsminiſte
rium gerichteten Schreiben entſchieden gegen den Plan aus, im
Jahre 1920 in Paris eine Weltausſtellung zu veranſtalten. Jn
dem Schreiben wird insbeſondere erklärt, daß ſich ſeit 1900 eine
entſcheidende Aenderung in den Arbeitsverhältniſſen vollzogen
habe und daß ſich die Unternehmer infolge der Syndikats- und
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Streikbewegung keiner Friſt verpflichten, ja ſogar ſich nicht
mehr für die vollſtändige Durchführung einer übernommenen
Arbeit verbürgen könnten. Da die Stadt Paris überdies eine
große Reihe unerläßlicher Arbeiten vorhabe, würde man nur die
ohnehin ſchon großen Schwierigkeiten vermehren, wenn durch die
Veranſtaltung der Weltausſtellung ein Teil der Arbeitskräfte in
Anſpruch genommen würde. Der „Figaro“ ſchreibt dazu: Die Er
klärung der Handelskammer, daß die r Arbeitsver-
hältniſſe der Verwirklichung einer eltausſtellung Hinderniſſe
entgegenſtellen, ſei überaus ernſt. Noch niemals ei ein ſo
ſchwerwiegendes Geſtändnis betr. der Folgen des Shyndikalismus
abgelegt worden.

Der Wert des Zuckers. Es wird uns geſchrieben Zucker iſt ein
hervorragendes Nahrungsmittel, ein vortreffliches Genußmittel. Er
iſt die beſte Kraftquelle bei der Belebung ermüdeter Menſchen, und er
hat Wert als gutes und unſchädliches, fettbildendes Maſtmittel. Auch
bei der Krankenkoſt ſpielt er eine bedeutſame Rolle, als Heil, Er
friſchungs- und Stärkungsmittel. Er verdient deshalb ausgedehnte
Verwendung. Da er außerdem in bezug auf Fett, Eiweiß und
andere Nährſtoffe einen immerhin niedrigen Preis hat, ſo iſt er von
großem Einfluß auf die Ernährung der wenig bemittelten Arbeiter
bevölkerung, ebenſo auch dort, wo ausreichende und geſunde Nahrunmit nicht zu hohen Koſten hergeſtellt werden ſoll. Elibnwerſandlich

iſt auch hier, wie überall, der Satz „Nicht zuviel“ zu beherzigen.
Jegliche Speiſe ſoll mit Maß und zur rechten Zeit enoſſen werden,auch der Zucker. Doch ſoll damit nicht geſagt ſein, daß der Zucker ein

Allheilmittel ſei. Es iſt vielmehr folgender Standpunkt angebracht:
Der Zucker müßte bei weitem mehr als bisher in unſerer täglichen
Nahrung verwendet werden er wird dann unſerem Volke nach vielen
Richtungen von ungleich größerem Nutzen als bisher ſein.

k. Engliſche Königskronen. Die bevorſtehende Krönung
des engliſchen Königs Georg III. ruft das Jntereſſe an den
vornehmſten Requiſiten derſelben, den Kronen des e
wach. Der Eindruck, den der Glanz der vielfarbigen Edelſteine
in König Eduards Krone bei ſeiner Krönung machte, war nach
dem Bericht von Augenzeugen ein geradezu märchenhafter. Kein
Wunder! Denn die Krone enthielt, wie „Tit-Bits“ anzugeben
weiß, nicht weniger als 2818 Brillanten, 297 Perlen und eine
große Zahl anderer Kleinodien. Zu der bevorſtehenden Krönung
wird die Krone aber noch prächtiger funkeln, denn es werden
außerdem noch zwei Saphire, 56 Brillanten und 52 Diamant-
roſen eingefügt werden. Die engliſche Königskrone wird zu jeder
Krönung neu angefertigt, was ja allein ſchon die verſchiedene
Kopfform der Monarchen nötig macht. König Georgs Kopf iſt
etwas kleiner, als der ſeines Vaters Eduard war. Während die
Krone des letzteren in Form und Anordnung der Edelſteine eine
genaue Wiederholung derjenigen war, welche ſeine Mutter
Viktoria bei ihrer Krönung 1838 trug, wird König Georgs Krone
eine leichte Abweichung aufweiſen. Es gilt nämlich, einen Platz
für den einen, kleineren Teil des rieſigen CullinanDiamanten
zu ſchaffen, der auf Befehl des Königs den Namen „Der Stern
von Afrika“ erhalten hat. Der andere, größere Teil des Eullinan
ſoll das Zepter ſchmücken, das König Georg während der Krö-
nungszeremonie hält. Wahrſcheinlich wird der „Stern von
Afrika nach einem Bericht der „Times“ an die Stelle des großen
Prinzregenten-Saphirs geſetzt werden, alſo dicht unter den
großen eiförmigen Rubin des Schwarzen Prinzen, den dieſer in
zahlreichen Schlachten, ſo auch bei Crech und Poitiers, als Helm-
zier trug. Der große Saphir wird dann an der Rückſeite der
Krone eingefügt. Als ſeinerzeit der rieſige Cullinan in zwei
Teile zerlegt und ſo geſchliffen wurde, konnten von den „Ab-fällen“ wo zahlreiche kleinere Brillanten geſchliffen werden,

welche in den verſchiedenſten Faſſungen der Königin Alexandra
zur Verfügung geſtellt wurden. Die Edelſteine in der Krone des
Königs bilden eine ſo gehäufte Maſſe, daß von der Goldfaſſung
abſolut nichts zu ſehen iſt. Den unteren Rand der Krone bildet
in fünf Zentimetern Breite ein Band von großen runden Perlen
und vielfarbigen Edelſteinen. Darüber erheben ſich vier große
Bögen, welche den purpurroten Samthut umſchließen, und ganz
aus den prachtvollſten Brillanten beſtehen. Die vom Andreas-
kreuz überragte Kugel auf der Spitze beſteht, wie auch das Kreuz,
aus rieſigen Solitären vom reinſten Waſſer. Zu den intereſſante-
ſten Juwelen der Krone gehören unſtreitig Königin Eliſabeths
Ohrringe, zwei birnenförmige Perlen, welche auf beſonderen Be-
fehl König Eduards der Krone eingefügt wurden. Genau ſo,
wie die jungfräuliche Königin ſie bei ihrer eigenen Krönung 1558
trug, ließ König Eduard ſie dem Kronſchatze entnehmen und oben
an der Krone dicht unter der Weltkugel anbringen. Die Krone
der jetzt verwitweten Königin Alexandra beſtand im Gegenſatze
zu der ihres Gemahls ganz und ausſchließlich aus Brillanten;
nicht ein einziger farbiger Edelſtein war in ihr vertreten. Vor
ihrer Krönung ließ Königin Alexandra zahlreiche Brillanten aus
ihrem Privateigentum zeitweilig aus ihren Faſſungen ent-
fernen und in die Krone einſetzen. Auch einige der Krondiaman-
ten, unter ihnen der Kohinoor, wurden dazu gebraucht. So-
fort nach der Krönung ließ Königin Alexandra ihre Krone wieder
auseinandernehmen und ihre privaten Brillanten in ihre ur-
ſprünglichen Faſſungen zurückbringen. Der Kohinoor wurde zu
einem als Broſche oder Gehänge zu tragenden Schmuckſtück für
den perſönlichen Gebrauch der Königin gefaßt. Königin Maria
wird wahrſcheinlich ihre Krone gleichfalls ganz aus Brillanten

herſtellen laſſen. Cth.Eine ſtädtiſche Kücheninſpektorin. Die Stadt Cincinnati
(Ohio) hat eine Kücheninſpektorin erwählt. Sie iſt eine Ange-

Sauberkeit in den Küchen der Hotels und Reſtaurants herrſcht
und daß ſämtliche geſündheitlichen Vorſchriften in dieſen Be-
trieben auch in Anwendung gebracht werden. Ferner iſt die
Kücheninſpektorin ermächtigt, die Kochvorrichtungen zu inſpi-
zieren, die Qualität und die Verfaſſung des Eßmaterials, das
den Gäſten vorgeſetzt werden ſoll, zu unterſuchen und die Art und
Weiſe, in der die Speiſen zubereitet werden, zu kontrollieren.
Man könnte nun vielleicht glauben, daß dieſe Einrichtung des
ſtädtiſchen „Topfguckens“ von den Hotels und Reſtaurationen
Cincinnatis mit Unwillen aufgenommen worden ſei. Das Gegen
teil aber iſt der Fall. Die Geschäftsführer und Eigentümer von
dortigen beſſeren Hotels und Reſtaurants haben die Einführung
dieſer Kücheninſpektionen mit Freuden begrüßt, da ſie dieſe als
Reklame für die Reinlichkeit ihres Vetriebes anſehen.

Brandſtiftung auf dem Kieler Wohltätigkeitsbaſar. Auf dem
am Mittwoch von der Kaiſerin und von dem Prinzen und
der Prinzeſſin Auguſt Wilhelm beſuchten, mit dem
Kornblumentag verbundenen großen Wohltätigkeitsbaſar
in Kiel ſind, wie durch amtliche Unterſuchungen feſtgeſtellt
wurde, zweimal Brandſtiftungsverſuche unternommen worden.
In der Nacht vor dem Feſt brannte es, wie das „B. T.“ erfährt,
in dem Dachgeſchoß über den Feſträumen, und geſtern früh 4 Uhr,
als das Feſt zu Ende gitig, entſtand in der Nähe der koſtbaren
Teeſtube, die vom Prinzen Adalbert aus Oſtaſien mitgebracht
worden war, Feuer. Durch das ſchnelle Einſchreiten der Feuer-
ſicherheitswache wurde eine Ausbreitung des Brandes verhindert.

„Zum billigen Büchermann“. Der in Osnabrück be-
ſtehende Ausſchuß zur Verbreitung guter Jugendſchriften hat eine
vorbildliche Praxis dadurch eingeführt, daß er auf dem dortigen
Jahrmarkt eine Verkaufsbude „Zum billigen Büchermann“ er
richtete, in der gute Jugend- und Volksſchriften und gute Bilder
zu ſehr billigem Preiſe geboten werden.

Aufhebung eines Feſtungsgefängniſſes. Nach einer Ver-
fügung des Kriegsminiſters wird das Feſtungsgefängnis
in Neiße am 1. Juli d. J. aufgelöſt. Zur Aufnahme der Mili-
tärgefangenen aus dem Bereiche des 5. und 6. Armeekorps iſt in
Zukunft das Feſtungsgefängnis in Spandau beſtimmt.

Die verkannten Milchzähne. Man ſchreibt der „T. R.“ aus
Heidelberg Eine Dame hatte ſich von den ſorgfältig geſammelten
Milchzähnen ihrer beiden Töchter einen Ring anfertigen laſſen, den
ſie mit großer Vorliebe trug und gern zeigte. Eines Tages hatte ſie
unter ihren Gäſten einen angehenden Naturforſcher eingeladen, der in
üblicher Weiſe aufgefordert wurde, den merkwürdigen Schmuck zu be
wundern, mit der weiteren Verpflichtung, zu erraten, von welcher Art
die weißen glänzenden Steinchen wären. Der junge Wiſſenſchaftler
beſah ſich den Ring auf das genaueſte, um daraufhin mit aller Be
ſtimmtheit zu erklären, daß es ſeiner Meinung nach kleine Affen
zähne wären! Die Gaſtgeberin ſoll den Gelehrten niemals wieder
zu Tiſche gebeten haben.

Ein merkwürdiger Kirchenraub iſt in Biſchberg im Bambergiſchen
verübt worden. Dort iſt in einer Lourdeskapelle der Opferkaſten an
der Kapellentür angebracht. Da ſie den Kaſten nicht erbrechen konnten,
hoben die Diebe die ganze Tür aus und ſchleppten ſie auf das Feld,
um dort ungeſtört den Opferkaſten zu berauben. Die Tür ließen ſie
dann im Felde liegen,

Ein Geiſtesgeſtörter als Dieb. Das Amtsgericht in Trier
verurteilte den Referendar Ludwig zu einem Jahr ſechs Monaten
Gefängnis, weil er beim Gericht deponierte Sparkaſſenbücher ent
wendet und darauf durch Fälſchung 4500 Mark erhoben hatte. Das
Gericht beſchloß die Einreichung eines Gnadengeſuches, da der An
geklagte geiſtesgeſtört ſein ſoll.

Feuer in einem Kino. Aus Lille wird telegraphiert: Gegen
1 Uhr nachts brach in einem alten Gebäude, das früher proviſoriſch
als Kirche diente und kürzlich in ein Kinematographentheater um
gewandelt wurde, Feuer aus, das trotz des ſchnellen Eingreifen der
Feuerwehr raſch um ſich griff. Eine im zweiten Stock des Hauſes
wohnende Familie, das Ehepaar Martens mit drei Kindern, fand den
Erſtickungstod.

Sturmwetter in der Nordſee. Mehrere Dampfer trafen beſchädigt
in Cuxhaven ein. Sie berichten von orkan artigen Oſtſtürmen
in der nördlichen Nordſee, die viele Schiffsunfälle verurſachen.

Unterſchlagung in einem „Freßverein“. Jn Fürth wollte ein
dortiger Verein, der den äſthetiſchen Namen „Freßverein Jmmergrün“
führt, ſeine Kaſſe verjubeln. Allein der Kaſſierer, ein lediger Schneider,
hatte das unter Mithilfe einiger Damen bereits ſelbſt beſorgt. Er
erſchien nicht zum Stiftungsfeſte, ſondern wurde flüchtig. Jn ſehr ge
drückter Stimmung machte ſich der ſonſt vollzählig verſammelte Verein
über das beſtellte Eſſen her, um wenigſtens ſeinem Namen Ehre zu
machen.

Für 100 Pfennige ein Pferd. Dieſer Tage wollte ein Handels
mann von einem Landwirt aus dem Kreiſe Glogau ein Pferd kaufen.
Der Verkäuſer verlangte für das Pferd 150 Mk., der Handelsmann
bot jedoch nur 100 Mk. Nach längerem Handeln ſagte der Verkäufer
„Wenn Sie mir auf der Stelle 100 einzelne Pfennige hinzählen, ſollen
Sie das Pferd ſür 100 Pfennige bekommen,“ Ganz wider Erwarten
zählte der Handelsmann dem Landwirt 100 einzelne Pfennige auf den
Tiſch und verlangte nun die Herausgabe des Pferdes. Der Verkäufer
bekam keinen geringen Schreck und weigerte ſich, das Pferd herauszu
geben. Die Sache ſoll nun dem Gericht unterbreitet werden.

Gegen die Einſchleppung der Peſt. Der ruſſiſche Miniſter-
rat hat beſchloſſen, die gedienten Koſaken der Provinzen Amur
und Uſſurien zur Bewachung der ruſſiſchen Grenze einzuberufen,
damit die Einſchleppung der Peſt von China verhindert werde.

Die Streikenden in Südwales. Die ſtreikenden Bergarbeiter
in Clydach Vale (Südwales) bewarfen auch am geſtrigen Don-

n die Poligei mit Steinen. Die Polizei ging mit Knütteln
egen die Angreifer vor. Auf beiden Seiten wurde eine Anzahl
erſonen verletzt.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
Rubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich
gültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein
ſtimmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe
Rubrik keinerlei Verantwor?ung dem Publikum gegenüber.)

„Geſinnungslumpen geſucht“.
Obgleich man ja gewöhnt iſt, den denkbar gemeinſten Schimpf-

worten in ſozialdemokratiſchen Organen und insbeſondere im hieſigen
„Volksblatt“ zu begegnen, überſteigt denn doch der Ausfall in Nr. 70
betreffend „Geſinnungslumpen“ ſo ziemlich alles bisher Dageweſene.
Jeder, der nicht in ihr Horn ſtößt, iſt natürlich in den Augen der
allein ſeligmachenden Sozialdemokratie ein ehrloſer Menſch, deſſen
politiſche Geſinnung käuſlich iſt. Weil politiſch rechtsſtehende Organi-
ſationen redegewandte Herren ſuchen, bei denen ſelbſtverſtändliche Vor
ausſetzung iſt, daß ſie auch entſprechende politiſche Geſinnung haben
(und deren gibt es Gott ſei Dank noch eine große Menge!), erlaubt
ſich ausgerechnet eine Partei, die notoriſch nur von Arbeitergroſchen
lebt und davon ihre ſogenannten „Zielbewußten“ bezahlt, Leuten, die
eine andere Anſchauung haben, in ganz gemeiner Weiſe die Ehre ab
zuſchneiden. Jede Partei braucht für einen Wahlkampf auch bezahlte

bei bürgerlichen Parteien freilich einwandsfrei daſtehen
müſſen

Jch gehöre ſelbſt zu den vom „Volksblatt“ ſo nett als „Ge
ſinnungslumpen“ bezeichneten Männern, doch würde es trotz ſchärfſter
Gegnerſchaft mir wie überhaupt jedem anſtändig denkenden Menſchen
niemals einfollen, einen ſozialdemokratiſchen Redner, der für ſeine
Tätigkeit bezahlt wird, deshalb in den Schmutz zu ziehen. Das bleibt
allein den edlen, ach ſo engelreinen Genoſſen vorbehalten.

Sollte nicht doch ſo manchem ſozialdemokratiſchen Leſer des „Volks
blattes“ die heiße Schamröte ins Geſicht geſtiegen ſein ob ſolcher
Pöbelhaftigkeit ſeitens ihres Leiborgans Ich glaube ja oder hoffe

es wenigſtens B. D.Anmerkung der Redaktion. Jn dieſer Hoffnung dürfte
der Herr Einſender ſich täuſchen. Wer jahraus jahrein den Sau-
herdenton des Halleſchen „Volksblattes“ erträgt, der iſt gegen Gefühle
wie Scham, zur Genüge abgeſtumpft.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 23, März 1911.
Aufgeboten: Der Lokomotivhilfsheizer Walter Andrae, Jahnſtr. 6

und Martha Knabe, Kirchnerſtr. 17. Der Schmied Friedrich Wagner,
Pfännerhöhe 32 und Emma Arndt, Magdeburgerſtr. 23. Der Arbeiter
Paul Sondershauſen, Torſtr. 29 und Helene Dorgerloh, Torſtr. 28.
Der Schloſſer Otto Schwede, Schmiedſtr. 37 und Anna Ceranka, König-
ſtraße 18. Der Privatmann Hans Bandaſch, Merſeburgerſtr. 163 und
Jda Molenda, Prinzenſtr. 18.

Geboren Dem Tapezierer Alfred Jänicke Zwillinge Hans und
Margarete, Klinik. Dem Chauffeur Julius Woitalla, Taubenſtr. 18,
S. Willy. Dem Uhrmacher Max Breiter, Gr. Steinſtr. 68, T. Margarete.
Dem Telegraphenarbeiter Friedrich Helbig, Torſtr. 25, S. Hans. Dem
Kaufmann Jakob Friedmann, Kirchnerſtr. 26, S. Heinz. Dem Arbeiter
Paul Döring, Torſtr. 24, T. Martha. Dem Friſeur Felix Jähſer,
Delitzſcherſtr. 6, T. Elly.

Geſtorben: Des Bahnarbeiters Guſtav Menge aus Diemitz Ehefrau
Minna geb. Heiſe, 28 J., Klinik. Erneſtine Jaenicke, 20 J., Jäger-
platz 34. Der Zugführer a. D. Gottlob Rath, 75 J., Königſtr. 4.

Auswärtige Aufgebote: Der Brikettpreſſer S. K. Leſchke, Radewell
und A. B. K. Kambartel, Halle. Der Kutſcher S. C. Bauer und Emma
Dornheim, Zeitz. Der Schneider Hermann Walter, Halle und Anna
Sturm, Rothenburg a. S. Der Stellmacher E. M. Richter, Halle und
Minna Untucht, Polleben. Der Laborant H. F. J. Langhorſt, Halle
und L. W. F. May, Freiheit.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 23. März 1311.
Aufgeboten: Der Mechaniker Emil Böger, Triftſtr. 32 und Lydia

Ludwig, Blumenthalſtr. 15. Der Ingenieur Emil Gericke, Nordhauſen
und Maxtha Reichardt, Henriettenſtr. 39. Der Kaufmann Ferdinand
Quinque, Georgſtr. 11 und Marie Hädrich, Reilſtr. 99c0. Der Poſtbote
Wilhelm Wildgrube, Schillerſtr. 28 und Emma Liſt, Ammendorf. Der
Bäckermeiſter Otto Schaaf, Teicha und Anna Broſig, Rainſlr. 15.

Geboren: Dem Eiſenbahnlademeiſter Karl Wunderlich, Bahnho
ſtraße 2a, S. Heinz. Dem Bahnarbeiter Wilhelm Voigt, Gr. Goſen-
ſtraße 26, S. Willy.

Geſtorben Der Jnvalide Louis Richter, 76 J., Saalwerderſtr. w.
Die verwitwete Oberbürgermeiſter Agnes von Schulz geb. Bauermeiſter,
74 J., Lafontaineſtr. 35. Des Metallarbeiters Otto Mobiltz S. Otto,
1 J., Schillerſtr. 39.

e 22 e eVerantwo rtlich: Für Politit und Feuilleion; Dr. LValther Gebenskeben;
far Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling ſür Oertliches:
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtltch in Halle a. S.

unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
einerlei Verpflichtungen.

z ſieht man heute in jedem Schaufenſter denWeit und breit echten Luhns Waſchextrakt mit Rotband

wohl ein Beweis, daß er in den meiſten Haushaltungen beliebt iſt.
Aber vielleicht gibt es auch noch einige, die Luhns noch nicht
verſuchten; und dieſe ſeien darauf aufmerkſam gemacht, daß es
ein beſſeres, praktiſcheres, bequemeres und ſparſameres Mittel
zum Waſchen, Reinmachen oder Putzen kaum noch geben kann.ſtellte des Geſundheitsamtes und hat dafür zu ſorgen, daß

Achten Sie bitte auf unsere
Schutzmarke:

S

MaRrke CoNDOR
Neueste FPormen!

Beste Qualitäten!
Billigste Preise!

W

S

Konfirmanden-Stiefel
für Mädchen und Knaben, in denkbar grösster Auswahl

Mk. 14.,50, 12.50, 10.50, 9.80, 7.50, 6.50, 5.50

Damen-Schnürstiefel, schwarz 50
mit und ohne Lackkappen, in modernen Formen

Damen braun Chevreau-Schnür- 75
in aparten Farbentönen und ehiken Fassonsstiefel i. 1080 1160 1360. 1080, 880, 7.50

Moderne Damen-Halbschuhe 90
zum Schnüren wit und ohne Lackkappen

Spangenschuhe Hausschuhe in Stoff
und Leder éovwie Pantoffol onorm billig.

In

M. 16.50, 14.50, 12.50, 10,50, 7.50

Mk. 12.50, 10.50, 9.50, 7.50

Berufs-Stiefel 50derbe, genagelte Waro (Scbnür- und Zugstiefel)

Herren-Schnürstiefel, schwarz 50
mit und ohne Lackkappen elegante Strassenstiofel

v Herren braun Chevreau-Schnür-
stiofel in neuesten Modefarben und Formen

A

oper Condor-Patent-
Schnürstiefel, ohne ären,

S wird in unserem

ger Damen- Hand gezeigt.

Mk. 7.50, 6.50, 5.50

M. 16.50, 12.50, 10.50

Mk. 16.50, 14.50, 12.50, 9.50

Schaufenster von

Verkaufshaus Halle:
gur Sehmeers. I.



Ma Thea ep
J Direktor a. Beeitzer: Paul Blüthgen.

Neu! zirkus in der Walhalla! Heu
Marguise Dassie mit ihren 7 Ponys.

Clown Mago ZTirkus Avilo aus England
Werner Amoros Beim Flirten erwischt“.Mstr. Claudius L. Maly. [5282Gastspiel Der spanische Caruso.
Bernh. Posen Las Hermandez Jacques Bronn Siograph.

Mode-Matinee
am Sonntag, den 26. März, 12 Uhr
sind Einlasskarten nur noch in
beschränkter Anzahl zur Verfügung.

A. Hufh B0.,
Halle a. S,

Nur noch einige Tage m
Lajos

WRioSzr Wintergarten.
Täglich friſch geröſtet

Büsch's Probat- Kaffee
von exquisitem Geschmack,Wwunder vollem Aroma

und grösster ErgiebigKeit
à Pfund 140 Pf., 150 Pf., 160 Pf., 180 Pf., 200 Pf.

Tee letzter Ernte,
W LLoechfſeine Qualitäts Mischungen, W
z à Pfund 200 Pf., 305 Pf., 400 Pf., 500 Pf., 600 Pf.Jn Packungen von und Pfund.
Kakao, garantiert rein, leicht löslich,
von in- und aus See Fabriken, in Ori Packungen

à Pfd. 80, 100, 120, 140, 160, 180, 200, 240, 285 Pf.

Biock Schokolade,
W garantiert rein, We

à Pfund 68 Pf., 80 Pf., 100 Pf.Speise-Schokoladen,
Biscuits

in großer Auswahl zu billigſten Preiſen.

Carl Otto Büsch,Kaffeerlmport u. Grossrösterei Pwwar

Kolonfialwarenhaus ersten Ranges.
Obere Leipzigerstrasse 63. W C Tel. 213.

Pehbeulen7'id. I. BRebblätter PId. S P-h

Junge Damwildkeulen Pfä., 1.10 M.
Junges Rotwülck, S

Prima russ. Poularden 2.00--2.75 M.
Täglich frische Landeier, Mädl. 1.20 M.

Tel. 3416. Friedrich Weiss, Geiststr. 65.
1 Wild- u. Geflügel-Spezialgeschäfſt.

[1800

Acdller-Rrennaver-PyTTädle
Germanig-

Saale-Rad Mk. 75. mit Freilauf.

H. Schöning, Gr. Steinstr. 69.
Reparatur-WerkKstatt. [1795

CHAMPAGNE

i ZSpiegelverg T Stahblberg.
J Schweitzer S e A. Friedrich.Grimm T S. Emil Lüdben

Schufterle S A. Nicolai.
Roller 2 7 JRatzmann C. Hammes.
Schwartz 3 K. Tallard.

Vor und nach dem Theater

im Weinhaus Broskowski.

Stadt Theater:

StadtTheater: Sonnabend Das

Apollo- Theater.

Direktion: Gustav Poller.
Das neue Pracht Programm:

W. Collins
Triumph der Schönheit

5 Romantiques.
2 Overgrands.Liniy nck Fred Irwing
„Jm Walzerfieber“.

Mermann Kund.
Miriam. [5193

3 RostockKs.
Mia Harden.

Dröses Velograph.
W

Nahtl. Beinkleider,
Sitz und

Gust. liebermann, rane 30

Neues C Iheater.
Direktion: E. M. Mauthner.
Sonnabend: Zum letzten Male:

Rosenmonta a.
Sonntag 4 Uhr kleine Preiſe.
Der feldherrnhügel.

s Ielltnants der Reserve,

Stadttheater in Halle a.
Sonnabend, d. 25. März 1911
187. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.

Einmaliges Gaſt'piel
Alexander Molssi

vom Deutſchen Theater in Berlin:

Die Räuber.
Schauſpiel in 5 Akten von

Friedrich von Schiller.
Perſonen:

Maximilian, regierender
Graf von Moor W. Eichſtaedt

Tr feine Söhne v. Pfund.
Amalia, ſeine Nichte M. n W

Koſinsky, ein nger
döhm. Edelmann Dr. Tyndall.Hermann, Baſtard
eines Edelmannes G. Rudolph.

Ein Pater G. Thies.Daniel, e. alter Diener K. Scholling.

Paſtor Moſer. Rich. Born.Räuber, Volk.

Wan Moor:
Alexander Moiſſt als Gaſt.

Nach dem 2. u. 4. Akte läng. Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7k Uhr.

Ende gegen 10 Uhr. [5244

Sonntag, den 26. März 1911,
nachmittags 3/, Ubhr:

10. VolksVſt. zu kl. Einheitspreiſen
von 60, 40, 25 Pfg.Der Waſftenschmied von Worms.

Abends 7 Uhr:
188. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.

Der Zigeunerbaron.

die vortrefflichſte Küche,
die edelſten Weine

Auswärtige Theater.
Leipzig

e Neues Theater: Sonnabend Die
luſtige Witwe. Sonntag:
Rienzi.

Altes Theater: Sonnabend Ein
Volksfeind. Sonntag Glaube
und Heimat.

Schauſpielhaus: Sonnabend Weh

dem, der lügt. Sonntag
Die zärtlichen Verwandten.
Hierauf Das Verſöhnungsfeſt.Neues Operetten Theater Sonn-

abend Die Sirene. Sonn-
tag Das Muſikantenmädel.

Magdeburg
Sonnabend:

Glaube und Heimat. Sonn-
tag: Tiefland.

Halberſtadt
Stadt-Theater: Sonnabend Ge

ſchloſſen.

Erfurt
kleine Schokoladenmädchen.
Sonntag Die Königskinder.

eimar
Hof-Theater: Sonnabend Ein

Nachtlager Corvins. Sonn-
tag Der Wildſchütz.

Altenburg
Hof Theater: Sonnabend Der

R wenden Sonntag:
Nachm.: Das Fürſtenkind.
Abends: Der eingebildete Kranke.
Hierauf: Erſter Klaſſe.

Haben Sie ſchonMERCIER G [41
Pfund 3,2016 Ah Wolle Sllert 8

Kauſen Sle in eſnem

sind nichts teurer als die jetzt

von Galanterie-

erstklassigen Spezialgeschäft.
Meine Wirklich solid und sauber gearbeiteten

Kchudtorwister, Schultavchen NMappen

so Vielfach als beste Handarbeit und bestes Leder
angepriesene Galanterieware. Der Fachmann staunt über die Preise, dio dem Publikum

und Ansichtskartenhändlern für das sogenannte beste Leder

en dGut und billig

abgenow men werden, Ganz entstellt lanfen die Kinder damit zur Schule und Reparaturen,
welche der Sattler doch machen mwuss, machen diese Ware bald teuer.

Bevor Sie sich zum Kauf entschliessen, bitte ich um Besichtigung meines Lagers
und um goetl, Beachtung meiner Schaufenster.

Paul Göldiner, An Hermann Bachf,
Koſſer- und Lederwarenfabrik,

Halle a. S. Leipzigerstrasse 79.
Grösstes Spezialgeschärt der Provinz.

Reparaturen sofort. Alle Ersatzteile auf Lager.e
[1797

Vereinig. zur Bekämpfung der Säuglingsſterblichkeit.
Kaſſenbericht und Beläge für das abgelaufene Rechnungsjahr

liegen im Zimmer 9 des Stadthauſes, Schmeerſtraße 1 II, bis zum
30. d. Mts. jedem Mitgliede zur Einſicht aus. Die Entlaſtung wird
erſt nach dieſem Tage in giltiger Form vollzogen werden.

1804] Der Vorſtand. V. Drigalski.
Döchterpensionat Ians Biene, Schwerin j. I.

Gründliche Fortbildung in Sprachen u. Wissen-
schaſten, sorgrältigste Ausbiid. Haushalt Geprütte
in- u. ausländ. Lehrkräfte, auch Haushaltungslehrerin.

liebevolle individuello Behandlung. Beſte Referenzen.5248] Prospekte durch die Vorsteherin: Frl. E. Frantrz.

Deutscher Käuferbund, Ortsgruppe Halle.
Kauft sehon jetzt das neue Osterkleld,

den neuen Osteranzug,
den Osterhasen!

Warum?
Ihr habt mehr Auswahl,Ihr werdet besser bedient,
Ihr tut dem Kaufmann und seinen
Angestellten etwas Gutes.

Mal- u. Zeichenschule
für Damen

von

S. von Sallwürk,
Geiststrasse 28, I. re

Malen u. Zeichnen n. Vorlagen u.
Natur. Aufnahme v. Anfängerinnen
u. Vorgeschr. Verl. Prospekt.

koneren
hilliwer!

[5262

0 9Pianino,
ſehr gut erhalten, für 300 Mk.

J zu verkaufen. [5283Albert offmann,
am Riebeckplatz.

Große

Gewinnziehung
d. Stants-Eiſenbahn-Loſe w.

3ä am 1. April.
Für das ganze Deutſche Reich
durch Reichsgeſetz genehmigt.

mr gronlpay w. Grün 4 Treffer àEiern e r 320 000 Mark
n

160 000 Mark
schnitte 2 90 4 Treffer àLeipz. AIIerI. 57in 76832 MarkPflaumen 2 48Heidelbeer.2 60 4 Treffer àHerren 20. 45 000 Mark

wvüsdl 0 4 Treffer àTraukwein, 24000 Mark
Gr. Ulrichstr. 31. 4 Treffer d

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins,
Fernspr. 1421.

Altheebonbon
von großartiger Wirkung bei

Bronchialkatarrh,
u Pfund 20 Ffennig.

Carl Booeh, Acte an
J

17 000 Mark
d. und über 75 000 Treffer von

17 bis c. 12 000 Mark.
Jm ganzen werden verloſt zirka

12 Millionen man
unter ſtaatl. Aufſicht u. Garantie.

Garantie: Geld zurück koſtenfr.,
falls nicht konvenier.Wortmarken, 2 Nummern ſür 5 K.

Bierhähnse, 4 Nummern für 10 K.
Bei Nachnahme 60 Pfg. Porto
uſchlag. Weniger wie zweiNummern werden nichtabgegeb.

Ziehungsliſte gratis u. franko.
Offert. beförd. die Annahmeſtelle:

Friedrich Becker.

Kellnernummern u.dergl.
empfiehlt Ferdinand Haassengier,
Metallwarenfabrik, Barfüßerſtr. 9.

Pianos, van
tadellos, zu 300, 340 u. 450 Mk.K. Schnee Naont. Gr. Stentſtr. 84. Köln 267, Venloerſtr. 43.

Gene
verk. I. büders, initteistr.

9/10.

Gute Lost,

Vur woeh in

Heute und täglich

abends s Uhr
Grosse (Gala Porst.

Sonnabend u. Sonntag

gr. Vorstellungen 2

nachm. 4 u. abends 8 Uhr
Montag d. 27. März e
vmwiderrutnen lebe rag. e

Osterprüfung
der Knaben-Exerzier-

ſchule findet am 26. März
J 4 Uhr nachm. im Saale

des „Goldenen Hirſch“,
Leipzigerſtraße 63, ſtatt.
Alle Freunde u. Gönner

ſind eingeladen. [5257
Der Leiter der Schule:

V. Gablerr.
Stahl-u. Sol Bad Pyrmont
höh. Töchterpenſ. beſte mpf. f.
Haush., prakt. u. Kunſthanudarb., geſ.
Ausb. Wiſſenſch. Sprach., Malen,
Muſik, Turnen, Sommer- u. Winter
ſport. Beſte Verpflegung. Kur
gebrauch. Eig. Villa. Zentralh.,
elektr. Licht, gr. Gart., ill. e
Ja Ref. Frau I. WilKenSenhul- Tornister

r Knaben
Mädchen,hüeherträget

i. mehrf. Aus-
führungen,

Büchermapn.

in verſchied.
Größen,

Schieferkast.

neueſte Muſt.,
Maſſen-
auswahl,Sehiefertafein

mit poliert. u, unpoliert. Rahmen,

Schiefergriffel,
ſchwach und extraſtark,

Schieferhalter,
Schieferwetzen,

Brot-Dosen
mit und ohne Band,

Tafel-Schwämme
empfiehlt ſehr preiswert

Alhin Hentze
Mitgl. d. Rab.Spar-Vereins,

24 Schmeerſtr. 24.

Auskunftei
Beyrich Grove, Halle a. 6.
Privat u. Geſchäfts- Auskünfte
aller Art. Beobachtungen und
Ermittelungen, Regelung von
Vertrauens Angelegenheiten.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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n,

Sonnabend

Gedenktage.

25. März.1801. Der Dichter Friedrich von Hardenberg (Novalie) geſtorben.
1820. Aufhebung des Jeſuitenordens in Rußland und Polen.
1822. Der Teholog Albrecht Ritſchl geboren.
1835. Der Nationalökonom Adolf Wagner geboren.
1867. Bismarck proteſtiert gegen die Abtretung Luxemburgs.
1907. Der Chirurg Ernſt von Bergmann geſtorben.

Tagesſpruch: Einer tut's mit dem Verſtand,
Und der andere mit der Hand;
Was man tut, womit man's tut,
Jſt gleichviel nur werd' es gut.

Reinick.
Jus dem ſtädtiſchen Morihburgmuſeum in Halle.

Durch Schenkung und Ankauf iſt die Sammlung älterer
Gemälde des Muſeums in der Moritzburg in den letzten Wochen
um zwei intereſſante Stücke des 17. Jahrhunderts, ein italieni-
ſches und ein vlämiſches, vermehrt worden.

Das italieniſche Gemälde, eine Mythologie des 1605 in
Padua geborenen Pietro Liberi, iſt ein Geſchenk des Herrn
Fabrikbeſitzers A. Wernicke in Halle a. S. Das ſtattliche,
nahezu zwei Meter ins Geviert meſſende Bild iſt ein gutes Bei-
ſpiel der Bologneſer Schule des Anibale Caracci. it großer
Leichtigkeit der Erfindung iſt eine dekorativ wirkungsvolle figür-
liche Kompoſition in reichen, ſchweren Farben vorgetragen. Der
Vorwurf iſt der antiken Mythologie entlehnt: Zeus, kenntlich
an ſeinem heiligen Vogel, dem Adler, der flammende Blitze in
Schnabel und Fängen hält, iſt in Liebe zu Jo, der Tochter des
argiviſchen Königs Joachos, der ſchönen Prieſterin der Hera,
entflammt. Hera aber bemerkt den Betrug und verwandelt
durch ihren Machtſpruch ihre treuloſe Dienerin in eine Kuh.
Der dichteriſch zum Beiſpiel von Ovid in den Metamorphoſen
behandelte Augenblick der Verwandlung lag außerhalb der Dar-
tellungsmittel des Malers. Auf dem Gemälde erſcheint die
Strafe bereits als vollzogen; vergeblich breitet Zeus die Hände
wie ſchützend über die unſelig verwandelte Geliebte. Nach einer
alten Mitteilung ſoll das Gemälde aus der alten braunſchweigi-
ſchen Galerie des Schloſſes Salzdahlum Fonmen, die in der
Franzoſenzeit des Jahres 1806 in alle Winde zerſtreut wurde.
Da unſerem Bilde aber die auf Salzdahlumer Gemälden ſonſt
regelmäßig ſich findende alte Jnventarnummer fehlt, da ferner
in den vorhandenen alten Verzeichniſſen der Galerie weder der
Name des Malers noch der Gegenſtand unſeres Bildes vor-
kommt, erſcheint dieſe Herkunftsangabe mindeſtens als unge-
nügend verbürgt.

Das zweite, aus Mitteln des Muſeums erworbene Gemälde
iſt das Werk eines vlämiſchen Meiſters aus dem
zweiten Viertel des 17. Jahrhunderts. Es führt
uns freilich in poetiſcher Stiliſierung in das Leben des
Tages. Eine vornehme Geſellſchaft von Damen und Herren hat
ſich im Freien, auf der Gartenterraſſe eines Schloſſes, zum
Feſtmahl verſammelt. Ein paar Muſikanten mit Viola und
Mandoline ſpielen auf, im Mittelgrund hebt eben ein Kavalier
eine Dame vom Pferd, links vergnügt ein Teil der Geſellſchaft
ſich mit Scherzen, die der ausgelaſſenen Feſtlaune entſprechen,
am Becken eines Venusbrunnens, im Hintergrund ſieht der
Blick auf den Schloßpark und die freie Landſchaft. Die unſerem
Muſeum zur Verfügung ſtehenden Mittel reichen nicht aus,
ältere Gemälde von erſter Güte zu erwerben: eine Galerie alter
Gemälde zu ſchaffen iſt für uns daher unmöglich. Jnnerhalb
eines Kunſtgewerbemuſeums aber ſpielen alte Gemälde auch
eine andere Rolle als in einer ſolchen Galerie, es gilt hier, die
Wahl nach dem ſittengeſchichtlichen Wert der Malerei zu treffen:
Stilleben und Geſellſchaftsſtücke werden uns daher immer ſehr
willkommen ſein als Beleuchtung des jeweiligen Zeitgeſchmacks,
als Urkunden der Tracht und der Lebensſtimmung, als zuver-
läſſige Beiſpiele für die zeitgemäße Verwendung und die modiſche
Handhabung alle der Erzeugniſſe des Kunſtgewerbes, die in
einem Muſeum nun einmal notgedrungen aus dem farbigen
Zuſammenhang des Lebens herausgeriſſen, in den Schränken
ſauber aufgereiht zur Schau ſtehen. Ein Gemälde, wie das
jüngſt erworbene nun, iſt ſehr wohl geeignet, mit dazu beizu-
tragen, daß die Erkenntnis ſich in lebendige Anſchauung umſetzt.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 24., März.

Die geſundheitlichen Verhältniſſe im Februar d. J.
in Halle a. S.

weiſen immer noch einen deutlichen Einfluß der Jnfluenza
auf. Während wir bei Diphtherie und Scharlach niedere

1. Beilage zu Nr. 143 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen,

Erkrankungsziffern (33 und 11) finden, hat die Sterblichkeit an
Tuberkuloſe mit 18 Fällen beträchtlich zugenommen, eine
Erſcheinung, die zweifellos zum Teil auf die ſtarken, durch die
Grippeerkrankungen bedingten Erſchütterungen zurückzuführen
iſt. Jn den ſtädtiſchen Schulen wurde dreimal wegen der
Häufung von Jnfluenza desinfiziert. Jmmerhin hat die allge
meine Sterblichkeit abgenommen und iſt von 280 im Januar auf
242 im Februar zurückgegangen. Von Kinderkrank-
heiten machten ſich beſonders Mumps („Ziegenpeter“), in ge
ringem Maße auch Maſern bemerkbar. Zu „Klaſſenepidemien“
kam es nicht, da bei jeder erkennbaren Häufung derartiger Er-
krankungen die Reviſion und Desinfektion der betr. Schulklaſſen
vorgenommen werden (5 wegen Mumps, 1 wegen Maſern).
Die Märztage haben im Gegenſatz zu den Vormonaten eine er-
heblich vermehrte Sonnenſcheindauer gebracht, und es iſt
zu hoffen, daß dieſe Lichtfülle in günſtigem Sinne auf die bös-
artige Verbreitung der Jnfluenza einwirken wird, welche durch
ein lichtempfindliches Gift verbreitet und gewöhnlich in „dunklen“
Jahresperioden beobachtet wird.

Evangeliſcher Kirchbau-Verein.
Die geſtrige Generalverſammlung wurde von Herrn Superintendent

D. Wächtler geleitet. 1910 betrugen die Einnahmen 16 156,65 Mk.,
die Ausgaben 53,85 Mk., Beſtand 16 102,80 Mk. gegen 14 859,70 Mk.
im Vorjahre. Die Zahl der Mitglieder beträgt 232. Jm Oſtviertel
macht ſich bei der fortſchreitenden Bebauung das Bedürfnis eines
Gotteshauſes geltend, doch kann vor der Feſtſetzung des Bebauungs
planes und unerläßlichen Arbeiten noch nicht an ein ſolches gedacht
werden. Anders iſt es im Südviertel, hier muß bald etwas geſchehen,
um die St. Georgengemeinde zu entlaſten. Der Aufſichtsrat verlangt
vom Kirchbauverein einen Betrag bis zur Höhe von 3000 Mk., um
Pläne und Koſtenanſchlag für eine neue (Filiale) Kirche auf dem Ge
läude von Ludwig 2e., Herrn Baumeiſter Kuhnt gehörig, fertigen
laſſen zu können. Neulich war der Herr Regierungspräſident mit
mehreren Räten hier, um die alte Glauchaiſche Kirche einer Beſichtigung
zu unterziehen. Man mußte zugeben, daß dieſe gegenüber der Seelen
zahl der Gemeinde zu klein geworden iſt und daß Abhilfe geſchaffen
werden muß. Da eine Vergrößerung der Kirche nach keiner Seite hin
erfolgen kann, ſo muß an eine zweite Kirche gedacht werden. Die
Königl. Regierung als Patron der Kirche verlangt Pläne und Koſten
anſchlag. Nach der alten Magdeburger Kirchenordnung leiſtet das
Königl. Patronat zum Bau einer neuen Kirche das Rohmaterial, be
dingt ſich dabei aber auch die Entſcheidung aus, wie der Bau ausge
führt werden ſoll. Herr Baumeiſter Kuhnt ſchenkt dem Kirchbauverein
bezw. der Glauchaiſchen Kirchengemeinde das erſorderliche Gelände,
Ecke Ludwig und Wörmlitzerſtraße. Das neue Gotteshaus ſoll einfach,
aber ſchön gehalten ſein. Man will bei der Königl. Regierung eine
Beſchleunigung der Vorarbeiten erbitten.

Ein alter Hallenſer Vezirkskommandeur P.
Herr Oberſt v. Marſchall iſt in Kaſſel verſtorben. Er kam im

Jahre 18686 aus dem kurheſſiſchen Bundeskontingent als Kompagniechef
in das neuformierte zweite Hannoverſche Jnf.-Reg. Nr. 77, damals in
Weſel. Jm Kriege gegen Frankreich wurde er an der Spitze der
6. Kompagnie bei Spicheren, ſchwer verwundet und erwarb ſich das
Eiſerne Kreuz zweiter Klaſſe. Am 14. Dezember 1871 wurde er zum
Kommandeur des II. Bataillons des inzwiſchen nach Celle verlegten
Regimentes ernannt, das er auch vom 7. Januar 1872 bis zum
12. September 1878 in Oldenburg, wo es das noch in Frankreich bei
den Okkupationstruppen weilende Jnf.-Reg. Nr. 91 vertrat, kommandierte.
Am 18. Oktober 1877 zum Oberſtleutnant befördert, wurde er 1878
Kommandeur des Landwehrbezirks Bitterfeld und kurz darauf Halle a. S.
Jm Jahre 1884 trat er mit der Uniform des 2. Hannoverſchen
Jnfanterie-Regimentes Nr. 77 in den Ruheſtand.

Jn Audienz beim Kaiſer.
Herr Referendar Dr. jur. Muck, welcher im Auftrage des Fürſten

zu Colloredo-Mansfeld ein Urkundenbuch des Mansfelder Bergbaues
bearbeitet hat und bei dieſer Gelegenheit, wie die Halleſche Zeitung“
bereits mitgeteilt hat, im K. K: Haus, Hof- und Staatsarchiv zu
Wien auf den handſchriftlichen Nachlaß des Mansfelder Lokalgeſchichts
ſchreibers Spangenberg geſtoßen iſt, wurde am 18. März mit dem
Fürnen vom Kaiſer empfangen. Seine Majeſtät nahm das ihm ge-
widmete Werk über den Mansfelder Bergbau entgegen und unterhielt
ſich mit beiden Herren, wie die „Kreuzztg.“ berichtet, längere Zeit in
äußerſt huldvoller Weiſe über den Gegenſtand des Werkes. Herr
Referendar Dr. Muck wohnt jetzt in Halle a. S. und iſt am hieſigen
Landgericht beſchäftigt.

Halleſche Fahrſchule.
Bekanntlich hat die Stadtverordnetenverſammlung von den vom

Magiſtrat zur Unterſtützung der Fahrſchule beantragten 1000 Mk, nur
die Hälfte, 500 Mk., bewilligt. Trotz dieſes Au falles hat der Vor
ſtand des Vereins „Halleſche Fahrſchule“ beſchloſſen die recht baldige

25. März 1911.

Jnbetriebſetzung der Fahrſchule um der guten Sache willen weiter zu
betreiben. Zur Deckung der nicht unerheblichen Koſten für die Her
ſtellung des Uebungsplatzes, der Beſchaffung der Lehrmittel und der
Beſoldung des Fahrlehrers reichen jene 500 Mk. natürlich nicht aus,
auch die zu erwartenden Mitgliederbeiträge werden dazu nicht genügen.
Der Verein wendet ſich deshalb jetzt mit einem Rundſchreiben an die
Beteiligten, durch Gewährung eines einmaligen Beitrages das Jns-
lebentreten einer ſo überaus nützlichen Einrichtung, wie es ganz
zweifellos eine Fahrſchule iſt auch nach den Erfahrungen anderer
Städte zu ermöglichen. Wir können die Unterſtützung des Vereins
in ſeinem lobenswerten Beſtreben nur warm empfehlen.

Ordensverleihung. Wie der „Staatsanzeiger“ amtlich
beſtätigt, wurde dem ordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen
Fakultät der Univerſität in Halle a. S., Geheimen Medizinalrat
Dr. Karl Eberth, der Rote Adlerorden dritter Klaſſe mit der
Schleife verliehen.

Auszeichnung. Herrn Branddirektor Dickow in
Halle a. S. iſt die japaniſche Rote Kreuzmedaille verliehen
worden.

Zur Nachfolge empfohlen. Wiederholt haben Freunde des
GuſtavAdolf-Vereins aus herzlicher Zuſtimmung zu den Zielen, die die
Bruderliebe zu den evangeliſchen Glaubensgenoſſen zur Tat machen,
die Fortdauer ihres Beitrags „über das Grab hinaus“ dadurch ermög-
licht, daß ſie dem Verein ſchon bei Lebzeiten eine Summe zugewendet
haben, deren Zenſen ihren Beitrag erſetzen ſollen. Ein langjähriges
Mitglied des Halleſchen Zweigvereins hat dem Vorſtand einen Staats
ſchuldſchein von 300 Mk. zu dieſem Zweck eingehändigt. Das iſt ein
vorbildliches Beiſpiel, dem wir viele Nachfolger wünſchen. Jn unſern
Tagen erleben wir es öfter als ſonſt in Jahrzehnten, was die Freiheit
unſeres evangeliſchen Glaubens zu bedeuten hat, und wie ſie auch
Jahrhunderte nach der Reformation nicht anders als durch ernſte
Arbeit behauptet werden kann. Es iſt in der Tat ein gutes Werk,
die Pflege evangeliſcher Glaubensgemeinſchaft zu fördern, und alle
evangeliſche Chriſten ſollten darin zuſammenſtehen.

Vortrag des Chinamiſſionars Scholz. Jm Mittelpunkt des
allgemeinen Jntereſſes und beſonders des der Miſſionsfreunde ſteht
noch immer Oſtaſien. Hier ſteht auch die Miſſion vor den größten
und ſchwierigſten Aufgaben. Es gilt in China z. B., dem größten
Volke der Welt, das erwacht und in eine neue Bahn der Entwicklung
getreten iſt, das Beſte der alten Welt das Evangelium von Chriſto
zu vermitteln. Herr Miſſionar Scholz von der Berliner Miſſions-
geſellſchaft wird nächſten Sonntag 8/, Uhr im Stadtmiſſionshauſe,
Weidenplan 4, über ſeine Erfahrungen in der Arbeit unter den
Chineſen berichten und darf mit dieſem Vortrag des Jntereſſes weiter
Kreiſe gewiß ſein. Wir weiſen nachdrücklich auf dieſen Abend hin.

Militäranwärter als Handlungsgehilfen. Die vor einigen
Tagen verbreitete Nachricht, daß die preußiſche Heeresverwaltung be-
abſichtige, Perſonen, die ihre militäriſche Lauſbahn beendet haben,
mangels geeigneter Beamtenſtellen auch für den kaufmänniſchen Beruf
auszubilden, hat der Verband Deutſcher Handlungs-
gehilfen zu Leipzig veranlaßt, an die Kgl. preußiſche Heeres
verwaltung eine Eingabe zu richten, in der er gegen dieſe Ausbildung
für den Kaufmannsberuf Stellung nimmt.

Die Geſellſchaft zur Bekämpfung der Säuglingsſterblichkeit
hat in ihrer Mitgliederver ſammlung am 8. März dem Vorſtande
Entlaſtung erteilt. Da der Kaſſenbericht damals wegen der
vorgeſchrittenen Zeit nur ſehr gekürzt mitgeteilt werden konnte, wird
er vor endgültiger Vollziehung der Entlaſtung nochmals bis zum
30. d. Mts. im Stadthauſe, Zimmer 9, ausgelegt (ſ. Anzeige). Der
Verein beginnt ſchon jetzt mit ſeinen Vorbereitungen für die im
Sommer ganz beſonders zu ſteigernde Tätigkeit. Erfreulich iſt es,
daß ſeine Beſtrebungen in weitem Kreiſe der Bürgerſchaft freiwillige
Unterſtützung und Förderung fanden. So ſpendete zu Weihnachten
ein Ungenannter 100 Mark, der Preußiſche Beamtenverein
100 Mark und die Firma Huth K Co. gedenkt ihm die Hälfte
de s Geſamtertrages zuzuwenden, den die für nächſten Sonntag mittag
angeſetzte Modeausſtellung in hoffentlich recht beträchtlicher Höhe
bringen wird.

Der Verein für Volkswohl zu Halle a. S. hielt Mittwoch
abend im Evangeliſchen Vereinshauſe ſeine Generalverſammlung ab
ihr war eine Sitzung des Ausſchuſſes voraufgegangen. Anſtelle Aus-
geſchiedener wurden in den Ausſchuß gewählt die Herren Stadtrat
Greßler, Landgerichtsrat Panſe, Profeſſor Rühlmann und Frl. Pfanne.
Der Verein hatte Ende März 1910 ein reines Vermögen von
191 057,65 Mk. Die Zungahme inzwiſchen wird im April d. J. feſt
geſtellt. Ueber den Arbeitsnachweis berichtete Herr Direktor Dr. Wolff.
1908 nahmen 3600, 1909 11300 und 1910 12 400 Arbeitsſuchende
den Arbeitsnachweis in Anſpruch. Ueber die Leſehalle berichtete Herr
Univerſitäts Bibliotheksdirektor Geh. Regieruugsrat Gerhard. Die
Zahl der Leſer betrug 91 357 gegen 96 087 im Jahre zuvor, die Zahl
hat ſich aber ſchon wieder gehoben. Die Volkobibliothek zeigte eine
ſteigende Benutzung. Es wurden ausgeliehen 42 000 Bände in 1909,
55 000 in 1910. Die Zahl der jugendlichen Leſer macht davon
30 Proz. aus, ſie ging durch die eingetretene Pauſe auf

Von morgen Sonnabend, den 25. März bis inkl. Mittwoch, den 29. März veranstalte ich
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Bitte Schaufenster beachten

aus meinen reich assortierten Beständen eine

Spezial-Ausstellung
von Metall Bettstellen, Bett- Dekorationen,
Federbetten, Stahl- und Polster-Matratzen etc.

von den billigsten bis zu den elegantesten Ausführungen.

Ich empfehle diese einzigartige Ausstellung, in der sich allein 103 Metallbettstellen
in allen Preislagen von 7.75 M. an befinden, besonderer Beachtung und bemerke
ausdrücklich, daß Besichtigung ohne jeden Kaufzwang jedermann gern gestattet ist.

Weddy-Pönichke,
Leinen-, Wäsche- und Bettwaren-Fabrilz.

Hauptgeschäftszweig: Braut und Kinder Ausstattungren- [6266

Spezialkatalog steht portofrei zu Diensten.
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15 Proz. zurück iſt aber ſeit Januar d. J. ſchon wieder
auf 23 Proz. geſtiegen. Jahresabonnements gibt es 174. Wiſſen
ſchaftliche Werke ſollen mehr beſchafft werden. Die Einnahmen
dieſer Abteilung betrugen 9540,60 Mk., die Ausgaben 8482,54 Mk.
Die Abteilung gegen Verarmung und Bettelei hat einen Beſtand von
1137 Mk. Mangel an Beſtänden zeigte die Kleiderkammer. Die
Nachfrage iſt groß, darum möchte man dieſer Abteilung getragene“
aber noch gute Sachen überweiſen. Jm letzten Sommer wurden in
zwölf Ferienkolonien 377 ſchwächliche und kränkliche Kinder von hier
aus verſchickt. Aufgebracht wurden durch Sammlungen 6000 Mk.,
2000 Mk. hat die Stadt in Ausſicht geſtellt, von denen ein Fehl-
betrag gedeckt werden ſoll. Die Stiftungen Profeſſor Kohlſchütter und

Bankier Haaßengier ſind zuſammengelegt worden, ſie haben ein Ver
mögen von zuſamwen 16 550 Mk. Die Volksküchen erhalten ſich ſelbſt,
es iſt ſogar noch ein Ueberſchuß zu verzeichnen. Jn den fünf Volks
kaffeehallen wurden bis zum 20. d. Mis. verausgabt 707 188 Becher
Kaffee, 93 498 Becher Kakao, 94 868 Gläſer Milch, 22 964 Becher
Fleiſchbrühe, 12 298 Zwiebäcke, 205 686 Brötchen, 42 957 Portionen
Eſſen und 4106 Heringe. Einnahme 25 724,23 Mk. Auf der
Arbeitsſtätte wurden über 1250 Arbeiter beſchäftigt. Jugend und
Volksſpiele auf dem Sandanger Die Durchſchnittsziffern des Beſuches
war 4850 täglich, 97000 im Sommer, 104500 im Jahr.
Auf den Tennisplätzen ſpielten 825 Perſonen. Jn den zwei Krippen
wurden durchſchnittlich 18 Kinder täglich gepflegt. Einer Einnahme
von 5022 Mk. ſteht eine Ausgabe von 5569 Mk. gegenüber.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Jn der letzten ſehr gut beſuchten außerordentlichen Sitzung, die im
Anditorium wazimum der Univerſität ſtattſand, wurden die Be
ziehungen der Naturwiſſenſchaften zur Muſik in
höchſt feſſelnder Weiſe erörtert. Redner war der bekannte Muſik
forſcher Dr. Fleiſcheor, Profeſſor an der Univerſität Berlin und
Vorſteher des Königl. Jnſtrumentenmuſeums. Er wies nach, daß die
Naturwiſſenſchaft im Stande iſt, der Muſik wichtige und beherzigens
werte Dienſte zu leiſten. Heute ſind wir mit der Naturnachahmung
in eine Sackgaſſe geraten nicht mehr das Schöne, ſondern das
Charakeriſtiſche iſt der Zweck der heutigen Muſik. Jn geiſtvoller
Weiſe wurde die Frage erörtert, ob es denn, ähnlich wie in den
bildenden Künſten, auch in der Muſik ein Kontrollmittel ſür das
Falſche und für das Richtige gebe. Leider laſſen uns Philoſophen
und Muſikäſthetiker dabei ganz im Stich. Es gibt nun aber tat-
ſächlich, ähnlich dem Kanon der Bildhauerkunſt, einen ſolchen in der
Muſik. Dieſes intereſſante Grundgeſetz wurde an der Reihenfolge der
Naturtöne an der Poſaune und an den Obertönen der Saiten des
Klaviers nachgewieſen. Mögen die Jnſtrumente geblaſen, geſtrichen,
gezupft oder geſchlagen werden, nie bilden ihre Töne einen einfachen
Klang ſonſt wäxen dieſe muſikaliſch leer und deshalb unbrauch
bar ſondern es ſind wunderbare Klanggebilde, die uns Helmholz
vermittels der Reſonatoren analyſiert hat. Die Folge der Obertöne
iſt zuerſt harmoniſch, dann diatoniſch, weiter chromatiſch und endlich
enharmoniſch die noch höheren Obertöne ſind unſeren Sinnen nicht
mehr zugänglich. Dieſer Auſban des Tones ſollte jedem Künſtler als
Richtmaß für ſein Empfinden dienen, falls ſein Ohr noch nicht gegen
die Natur abgeſtumpft iſt. Freilich ſind wir durch die heute beliebten
Maſſenwirknungen der Töne etwas harthörig geworden wir ſchwelgen
in verminderten und übermäßigen Akkorden, und die Kakophonien
mancher modernen Tonſetzer werden vom Publikum mit derſelben
Andacht entgegengenommen wie eine Beethovenſche Symphonie. Das
ſollte anders werden. Jn der Einfachheit liegt die höchſte
Schönheit, und auch bei Einhaltung der einfachen, von der Natur
des Tones gewieſenen Formen iſt eine Erſchöpfung der muſi-
kaliſchen Motive bei deren unendlicher Kombinationsmöglichkeit nicht
zu befürchten.

Die Kranken- und Begräbniskaſſe des Kaufmänniſchen
Vereins hielt geſtern Donnerstag im neuen Vereinsheim „Mars-
la-Tour“ ihre Generalverſammlung ab. Dem Geſchäfts
bericht war zu entnehmen, daß die Kaſſe ſich insbeſondere dadurch
beſſerte, daß 1910 rd. 200 Mk. weniger als 1909 für ärztliche Be
handlung, 500 Mk. weniger für Arznei und Heilmittel und
1000 Mk. weniger an Krankengeld gezahlt wurde, ſo daß der
Reſervefonds wieder um 1000 Mk. erhöht werden konnte. Ein
nahme und Ausgabe ſtellten ſich auf je 45 107,26 Mk. das Ver-
mögen der Kaſſe ſtieg auf 25 389,32 Mk. Die Kaſſe zählte am
Schluß des Berichtsjahres 819 männliche und 116 weibliche Mit-
glieder. Der Kaſſenführer wurde entlaſtet und die Wiederwahl
der ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder, der Herren E. Schulze
(Vorſitzender), Villaret und Stordeur, gutgeheißen. Als
Erſatzmänner wurden die Herren Schmidt und Jacob
wieder und Herr Fritz Urſin neugewählt. Die beiden bis-
herigen Kaſſenreviſoren wurden gleichfalls wiedergewählt. Die
Mitglieder wurden erſucht, ſich nur dann zu einem Spezialarzt
zu begeben, wenn dies eine Krankheit wirklich erfordere und
nicht, wie es vorgekommen, bei Beſeitigung von Geſchwüren uſw.
An die Generalverſammlung ſchloß ſich eine Vorſtandsſitzung, in
der die Vorſtandsämter untereinander verteilt wurden.

Die Fortbildungsſchule des Kaufmänniſchen Vereins, e. V.,
ſchließt ihren Unterricht heute Freitag. Die Schluß- und Entlaſſungs
feier, verbunden mit Prämienverteilung aus der Paul-Hofmeiſter-,
Otto-Gille- und ErnſtHaaßengier-Stiftung, erfolgt am Sonntag, den
26. März, abends 8 Uhr, im Evangeliſchen Vereinshaus“. Die Chefs
und die Angehörigen der Lehrlinge ſind hierzu herzlich eingeladen
auch Vereinsmitglieder ſind willkommen.

Vierter kommunaler Bezirksverein. Jn der Monats
verſammlung am 28. März, abends 8146 Uhr, in Neſſes Hotel
„Stadt Berlin“ werden die Vorgänge in den letzten Stadtver-
ordnetenſitzungen beſprochen. Gäſte ſind willkommen.

Verein Kreditreform, e. V. Die am Mittwoch in
Fr. Kohls Reſtaurant abgehaltene Generalverſammlung
leitete der Bevollmächtigte, Herr Kaufmann Haeußler, ein mit der
Bekanntgabe einiger anerkennenden Urteile königlicher Behörden über
die Tätigkeit der Kreditreform-Vereine, die ein glänzendes Beiſpiel der
Selbſtyilfe darſtelle. Darauf kam er auf den Werdegang und die
Erſolge der Vereine für Kreditreform zu ſprechen, woraus zu ent-
nehmen war, daß das von Behörden uſw. über ſie gefällte angeführte
Urteil in jeder Weiſe zutrifft. Der günſtig lautende Geſchäftsbericht
des Vereins Kreditreform Halle a. S. ſtellte feſt, daß nach nunmehriger
2o jähriger Tätigkeit des Vereins Geſchäfte, die ihm bei ſeiner Grün
dung beitraten, heute noch angehören. Die Zahl der Mitglieder ſtieg
im abgelaufenen Jahre auf 553. Die ausſcheidenden Vorſtandsmit-
glieder, die Herren Kaufleute Zoebiſch, Schumann und Probſt,
wurden wiedergewählt.

Chriſtlicher Verein junger Männer Halle a. S. Geiſtſtr. 29.
Am nächſten Sonntag 8 Uhr findet ein Unterhaltungsabend
mit Rezitationen ſtatt. Herr Oberlehrer Buch aus Jena
wirb „Ernſtes und Heitercs“ rezitieren. Jeder junge Mann
iſt cingeladen. Der Zutritt iſt frei.

Der Verband Halle des Bundes der Verſicherungsvertreter
hält morgen Connabend abends 8 Uhr im „Hotel zum goldenen
Ring“ ſeine Monatsverſammlung ab, in welcher Herr Rechtsanwalt
Dr. jnr. Krahmer einen Vortrag über die Gerichtspraxis in der
Feuerverſicherung halten wird. Zu dieſem Vortrag ſind nicht nur die
Mitglieder eingeladen, ſondern es können auch Gäſte eingeführt werden.

Erſter Schreher-Perein HalleESüd, e. V. d t
Mitglieder Verſammlung hielt Herr Obergärtner Prinz hier einen
Vortrag über „Richtige Düngung“. Der Vortragende erörterte den
Wert und die Zuſammenſetzung der natürlichen und künſtlichen Dünge
mittel ſowie die zweckmäßige, nutzbringende und auch die falſche
Anwendung beider Arten Düngemit unter beſonderer Be
rückſichtigung des Kleinbetriebes im Schrebergarten und legte
dann die Richtpunkte für die Obſtbaum- und Gemüſedüngung
dar. Zwei Vorſtandsmitglieder, die Taubſtummenlehrer
Linke und Kaufmann Oßke, haben ihre Aemter niedergelegt. Nach der
in der letzten Vorſtandsſitzung erſolgten Neuverteilung der Aemter ſetzt
ſich der Vorſtand wie folgt zuſammen Mittelſchullehrer Döring erſter
Vorſitzender, Kanzlei-Jnſpektor Borſtel zweiter Vorſitzender, Oberpoſt
aſſiſtent Jentzſch Schriftſührer, Magiſtratsaſſiſtent Korn Schatzmeiſter,
Beiſitzer: Mydenowitz, Otto, Bilkenroth, Hirſchfeld, Seidel, Maudrich.Den geſchäftsſführenden Ausſchuß bilden die vier zuerſt genannten Herren.

Die nächſte Mitgliederverſammlung findet am 11. April ſtatt.
Frauenbildungsverein. Dienstag, den 28. März, letzte

Verſammlung im Winterhalbjahre: „Unſer Volkskindergarten“.
Baterländiſcher Arbeiterverein zu Halle a. S. Am

5. März 1910 wurde hier ein Vaterländiſcher Arbeiterverein
gründet, der jetzt ſchon gegen 600 Mitglieder zählt. Kein Wunderdarob, daß am 1. Stifungsfeſt das am 18. März in den
„Kaiſerſälen“ gefeiert wurde, eine freudige, hoffnungsvolle Stim
mung herrſchte. Das Feſt war von etwa 1300 Perſonen beſucht,
darunter eine größere Anzahl von Arbeitgebern mit ihren Damen.
Die Henſchel-Görlachſche Kapelle brachte trefflich geſpielte Muſik
ſtücke zu Gehör. Der Vereinsvorſitzende, rr Schriftſetzer
Leitloff, ſchilderte in ſeiner h rache die Ent
wicklung der vaterländiſchen Arbeiterbewegung, die bereits an
ſehr vielen Orten Deutſchlands ſich durchgeſetzt habe. Und ſo
auch in Halle a. S. Dieſes Ergebnis müſſe jedem, der ein Herz
für die deutſche Arbeiterſchaft hat, zur größten Freude gereichen.Sache der Mitglieder müſſe es ſein, ur reges Werben der Sache

immer neue Freunde zuzuführen. Die Anſprache klang in ein
Hoch auf den aus. Die Feſtrede hielt Herr General-
ſekretär Micha elis. Er ſprach über die Aufgaben der Vater
ländiſchen Arbeitervereine in der heutigen Zeit, über die großen
praktiſchen und idealen Aufgaben. Als ſolche bezeichnete er:
1. die Anbahnung eines gedeihlichen Zuſammengehens der Ar-
beitgeber mit den Arbeitnehmern; 2. die durch den ſozialdemo-
kratiſchen Terrorismus verſchüchterten Arbeiter, die in ihren
Herzen vaterländiſche Geſinnung haben, vor dem ungeheuren
Druck, der auf ihnen liegt, allmählich zu befreien; 3. die verirrten
deutſchen Arbeiter zur Sache des Vaterlandes zurückzuführen und
ſie mit der heutigen Geſellſchaftsordnung, gegen die ſie in ent
ſtellender Weiſe verhetzt worden ſind, wieder auszuſöhnen. Die
mit lebhaftem Beifall aufgenommene Rede ſchloß mit einem Hoch
auf den Halleſchen Vaterländiſchen Arbeiterverein. Glückwünſche
ſprachen aus für den Reichsverband gegen die Sozialdemokratie
Herr Michaslis, für den Bund vaterländiſcher Arbeiterver-
eine Deutſchlands der Bundesgeſchäftsführer Herr Heuer-
Berlin. Umrahmt wurden die Anſprachen von Muſik und Geſang.
Frl. Meiling- Halle ſang Arien und Lieder (begleitet von
Herrn Stadttheaterkapellmeiſter Riedel), desgleichen Herr Poſt-
ſekretär Trude (begleitet von Frl. Kruſe). Die Künſtler
wurden verdientermaßen mit lebhaftem Beifall gelohnt. Auch
zwei Theaterſtücke wurden aufgeführt und dann das Tanzbein ge-
ſchwungen.

Der Halleſche Lohndienerverein begeht am 27. März in
der „Saalſchloßbrauerei“ ſein 30. Stiftungsfeſt durch Konzert der
Henſchel-Görlachſchen Kapelle und Ueberreichung von Ehren-
zeichen an langjährige Mitglieder. Am Dienstag iſt Früh-
ſchoppenkonzert im „Eiskeller“, am Nachmittag wird ein Ausflug
nach der Obſtweinſchenke unternommen.

Lokalverband Halleſcher Kegelklubs, e. V. Am Sonnabend
ſah der Verband die. Preisträger des Königskegelns mit ihren Ange
hörigen im Hotel „Rotes Roß“ zahlreich verſammelt, um der Preis-
verteilung beizuwohnen. Nach einer Anſp'ache des Vorſitzenden wurde
der Keglerkönig für 1911, Herr W. Krüger, geſchmückt mit der vom
Berband nmru beſchafften Königskette, ein Kunſtwerk der Firma Wratzke
u. Steiger. Die große Preistafel, welche in vier Gruppen für Ehren-
bahn und in einer Gruppe für Damenbahn eingteilt war, iſt den
Wünſchen der Preisträger angepaßt. Ein flottes
Kegelbrüder zuſammen.

Neue Wege zum Erfolg. Der bekannte Pſhchologe Leo
Erichſen veranſtaltete am Donnerstag im „Kaiſerſaal“ einen
Vortragsabend, der ſich zahlreichen Beſuches erfreute. Der Vor-
tragende, der auf drei indiſchen Reiſen und durch das Studium
der ſog. Neugedankenbewegung in Amerika zu ſeinen r
und Erfahrungen gelangt iſt, darf es entſchieden beanſpruchen,
ernſt genommen zu werden. Der Redner warf zunächſt einen
Blick auf das Fortſchreiten der pſychologiſchen Erkenntknis und
behandelte dann die Rechtshändigkeit, die Folge davon ſei, daß
nur eine Hälfte unſeres Gehirns für geiſtige Arbeit zu ge-
brauchen ſei. Er forderte Rechts- und Linkshändigkeit zur Nutz-
barmachung aller geiſtigen Kräfte. Sodann beſprach er die rich
tige Atmung, die nicht nur geſundheitlich an ſich viele Vorteile
bringe, ſondern auch den Willen ſtärke und nervöſe Menſchen be
ruhige. Aus Jndien teilte er mit, daß dort die Eingeborenen ihre
Häuſer in der Richtung des magnetiſchen Nordpols, Nord-Süd,
bauen und in dieſer Richtung ſchlafen. Die Jnder ſchreiben
dieſem Umſtande eine große geſundheitliche Bedeutung zu, und es
ſei vielleicht möglich, daß der Menſch irgendwie auch den phyſi-
kaliſchen Strömungen des Weltalls unterworfen ſei. Eingehend
behandelte Herr Erichſen das Problem der Periodizität,
die er auch für den Mann als vorhanden bezeichnete. Er gab
hierauf erſtaunliche Beweiſe ſeiner Willenskraft und ſeines
Geiſtesvermögens. Jn fünf Minuten erhob er ſechs zweiſtellige
Zahlen, die ihm zugerufen wurden, im Kopfrechnen zum
Quadrat und Kubus, und ſagte gleichzeitig den Fragern, auf
welche Tage die von ihnen genannten Daten, die weit her geholt
wurden, z. B. aus dem Jahre 951, fieler und nannte außerdem
am Schluß der fünf Minuten noch ſämtliche 34 Zahlen aus dem
Kopf, die er vorhr an der Wandtafel ausgerechnet hat. Eine
phänomenale Leiſtung, die ſtürmiſchen Beifall erweckte. Nach
einer Pauſe beſprach der Redner die amerikaniſche Neugedanken-
bewegung, die Wochenkartengeſellſchaft, die deren Ziele praktiſch
ausnutzt und auf, den Willen zum Erfolg zu heben. JmVertrauen auf den Erfolg liegt der Erfolg. K. D.

Preis und Schaufriſieren. Der letzte Modeabend des
Damenfriſeur- und Perückenmacher-Gehilfen-Vereins zu Halle
a. Saale findet am 26. März, abends 7 Uhr in den Räumen des
„AuguſtinerBräu“ ſtatt. Nach der Vorführung hiſtoriſcher Fri-
Herrw iſt Preisverteilung für die beſten Leiſtungen an den vier

odeabenden mit anſchließendem Tanzkränzchen. Die Perücken-
macher, Damen und Theaterfriſeur-Jnnung und der Gehilfen-
Verein veranſtalten am 9. April im „Wintergarten“ das erſte
große nationale Preis- und Schaufriſieren mit einer Fachaus-
ſtellung von Haararbeiten, frieſierten Wachsbüſten und fachlichen
Gegenſtänden, verbunden mit einer Feier des 11. Stiftungsfeſtes

änzchen hielt die

des Gehilfenwereins, unter Mitwirkung der Kapelle des Mans-
felder Feldartillerie- Regiments Nr. 75. Zu dem Preisfriſieren
ſind bereits ein Wanderpreis vom Bund deutſcher Perückenmacher,
ſowie Srynpreiſt der Handwerkskammer und des Magiſtrats der
Stadt Halle geſtiftet worden. Es gelangen außerdem ein Ehren-
kreug ſowie goldene, ſilberne und bronzene Medaillen, größere
Barbeträge und Ehrenurkunden für die beſten Friſuren zur
Verteilung.

Fußballſport. Um die mitteldeutſche Meiſter-
ſchaft findet am Sonntag eins der beiden letzten Spiele der Zwiſchen
runde in Halle ſtatt, das hier zweifellos ſchon deshalb beſonderes
Intereſſe erwecken dürfte, weil an dieſem Kampfe der Verkreter der
Halleſchen Farben „Wacker“ beteiligt iſt, und weil andererſeits der
Gegner „Sporte Klub Erfurt“ zurzeit wieder in ſo guter Form
iſt, daß man einen hochintereſſanten Kampf erwarten darf. Mit Rück
ſicht darauf, daß bei der Gleichwertigkeit der Gegner leicht ein unent-
ſchiedenes Ergebnis erzielt werden könnte, iſt der Beginn des Spiels
ſchon auf 3 Uhr feſtgeſetzt worden, damit noch genügend Zeit für eine
etwa nötige Spielverlängerung zur Verfügung ſteht, denn eine Ent-
ſcheidung muß in dem Ausſcheidungsſpiele unbedingt erzielt werden.
Der Sieger dieſes Spieles wird dann vorausſichtlich am 2. April in
Leipzig im Entſcheidungsſpiele gegen den Sieger des in Magdeburg
am Sonntag ſtattfindenden Spieles „V. f. B.“-Leipzig gegen „Cricket
Viktoria“ um den Meiſtertitel kämpfen. Das Spiel findet auf dem
Sportplatze der „96 er“ am Zoo ſtatt.

Zirkus Cyrill Hatls. Morgen Sonnabend und am Sonntag
finden je zwei Vorſtellungen, und zwar nachmittags 4 Uhr und abends
8 Uhr, ſtatt. Auch in den Nachmittags Vorſtellungen gelangt das
ganze vorzügliche Programm zur Aufführung. Wir können nur
empfehlen, die vorzüglichen Leiſtungen, welche im Zirkus Cyrill Hatlé
geboten werden, in Augenſchein zu nehmen. Am Montag unwider
ruflich z Tag.

Die Ofterprüfung der Gablerſchen Knaben-Exerzierſchule
findet Sonntag, den 26. März, 4 Uhr, im „Goldenen Hirſch“ ſtatt.
Das Programm bringt unter anderem Vorführung von Heil,
hygieniſchen und ghmnaſtiſchen Uebungen, Gewehr-, Florett-,
Säbelfechten, Reigen, Marſch, Exerzier- und Anſchlagsübungen.
Der Sommerkurſus beginnt am 30. ärz nachmittags um 3 Uhr,
im „Pfälzer Schießgraben“, und 225 Uhr im „Hotel Wettiner
Hof“. Neuanmeldungen erbeten.

Verpachtung. r u rHalle a. S. hat das aglleinige Recht zum Aushange von Privat
bekanntmachungen, Plakaten, Geſchäftsanzeigen und dergleichen in den
Warteſälen, Wartehallen und Vorfluren der Empfangsgebäude auf
ſämtlichen Bahnhöfen und Haltepunkten des Eiſenbahndirektionébezirkes
Halle a. S. ſowie das Alleinrecht, die auf den Bahnhöfen vorhandenen
eiſenbahnfiskaliſchen Mauern, Zäune oder ſonſtigen Einfriedigungen der
Bahnhofszufuhrſtraßen für Publikationen zu benutzen, vom 1. Juli 1911
an Herrn Franz Joeſt, Halle a. S., Hafenſtraße 39, verpachtet.

Zuſammenſtellung der Aenderungen im Teilnehmer-Ver-
zeichnis des hieſigen Vermittlungsamts und der Erweiterung des
Sprechbereichs in der Zeit vom 12.--18. März 1911. A. Nach
zutragen: 3891, Jungblut, Auguſt, Sargmagazin und Beerdi-
gungsinſtitut, Am Bauhof 8, Ecke Gr. Brauhausſtraße; 3879,
Hartmann, Wilhelm, Konditorei und Café, Dölau; 3889, Gempf
u. Fauſtmann, Friſeur, Kl. Klausſtraße 7; 3881, Dachplatten-
fabrik, G. m. b. H., Kontor Rudolf Haymſtraße 31; 3880, Glück-
auf, Kohlenkontor, verl. Königſtraße, alter Thür. Bahnhof; 3887,
Oeſer, Bernh. Kaufmann, Luxuspapierwaren engros, Spez.
Patenbriefe, Burgſtraße 50; 3893, Selka, Reinhold, Schuhmacher-
meiſter, Martinſtraße 3/4; 1771, Drietchen, Alb., E., Paul, Zi-
garrenhandlungen, Wörmlitzerſtraße 109 (geänd. Eintr.); 3878,
e Filiale, Keferſteinſtraße 1; 407, Zell, Max, General-
direktor, Kuralle 18; 3808, Roecke, J., Hofhandſchuhfabrik, Große
Steinſtraße 4; 3886, Taube, Karl, Architekt, Zietenſtraße 16;
3897, Liman, Walther, Chemiker, Apparate und Bed.-Art. für
wiſſenſchaftl. Jnſtitute, Chemikalien, Marienſtraße 10; 3805,
Wehage, Hans, Konditorei und Café, Reilſtraße 37; 1497, Jan-
kowski, Oskar, Bäckermeiſter, Dittenbergerſtraße 5; 3882, Eckardt,
Gebrüder, Paul und Edmund, Fuhrgeſchäft, Landsbergerſtr. 65;
3899, Lutter, Wilhelm, Möbelmagazin, Schulſtraße 1. B. Er-
weiterung des Sprechbereichs: Halle a. S. undAmmendorf- Radewell ſind zum Sprechverkehr zugelaſſen mit:
Dömitz und Neuhaus a. Elbe, je 1 Mk.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 23. März. „Loreley“ iſt am 22. März in Jaffa

eingetroffen und geht am 24. März von dort nach Haifa in See. „Sperber“
iſt am 22. März in Dareſſalam eingetroffen. „Pelikan“ und „Rhein“
ſind am 20. März in Cuxhaven, „Victoria Louiſe“ in Wilhelmshaven
eingetroffen.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 24. März, früh 7 Uhr.

d S
Luſt Tempe TemperaturOrt druck rame Wind Wetter vbchſter niedrig z

Stand Stand

Halle 759,5 2 ſtill bedeckt 14 1
Torgau 758,9 4 NW 1 14 3 7Nordhauſen 759,1 3 W 1 n 14 2 e
Magdeburg 759,7 0 NNW1 x 10
Gardelegen 759,8 1 N 1 n 7 1 S
Brocken 2 enDas Hochdruckgebiet über Nordweſteuropa iſt ſtationär ge
blieben, hat aber ſeine Achſe gedreht. Jm Dienſtbezirk, wo
geſtern im Laufe des Tages meiſt noch Aufklaren eintrat, iſt
heute der Himmel allgemein mit Nebelgewölk bedeckt; die Tempe-
ratur iſt geſunken, namentlich in den nördlichen Gebietsteilen.
Jn einer Furche niederen Drucks gelegen, die ſich zwiſchen den
Hochdruckgebieten im Nordweſten und Südoſten hinzieht, haben
wir trübes, ziemlich kühles Wetter und ſtellenweiſe geringe
Niederſchläge zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 25. März: Trübe, ziemlich kühl, keine oder geringe
Niederſchläge.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 26. März: Wechſelnd bewölkt, an

fänglich mehr trübe mit Schnee, ſpäter mehr aufheiternd und vor
wiegend trocken, kalt, Nachtfroſt und Reif.

Waſſerſtände am 24, März:
Saale: Halle Untp. 1,96, Obp. Trotha Untp. 2,14,

Grochlitz 1,28 Bernburg Untp. 1,36, Kalbe Obp. 1,64, Kalbe
Untp. 1,14. El be: Leitmeritz 0,73, Außig 1,04, Dresden

0,49, Torgau 1,85, Wittenberg 2,78, Roßlau 2,24,
Barby 2,47, Magdeburg 2,04, Tangermünde 3,08, Wittenberge 2,92, vohnſterf 2,67. Mulde: Düben 0.81.
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Fetzte Fraht- und Fernſpreqh-
Raghrichten.

Zur Ankunft des Kaiſerpaares in Wien,
Wien, „24. März. Auf dem Penzinger Bahnhofe, wo

eine Ehrenkompagnie mit Fahne und Muſik Aufſtellung ge-
nommen hatte, fanden ſich u. a. folgende Würdenträger
ein: der Statthalter, der Bürgermeiſter, der Korpskom-
mandant, der Stadtkommandant und der Polizeipräſident,
außerdem die Gemahlin des deutſchen Botſchafters mit
Tochter und den Damen der Votſchaft, die Geſandten, der
deutſche Generalkonſul, die Herren der deutſchen Botſchaft
mit Ausnahme des Votſchafters v. Tſchirſchky und des
Grafen Kageneck, die dem Kaiſer bis Gänſerndorf ent-
gegengefahren waren. Die Erzherzogin und die Herzogin
von Hohenberg erwarteten die deutſche Kaiſerin und deren
Tochter in einem rechts vom Bahnſteige errichteten, in herr
lichem Blumenſchmuck prangenden Zelte. Während die
Muſik „Heil dir im Siegerkranz“ ſpielte, fuhr um 11 Uhr
der Hofzug ein. Jhm entſtiegen gleichzeitig die beiden
Kaiſer. Kaiſer Wilhelm begrüßte die Erzherzoginnen
durch Handkuß, Erzherzogin Maria Annunziata die in
zwiſchen ausgeſtiegene Kaiſerin herzlich mit Küſſen. So-
dann erfolgte die Begrüßung der übrigen Damen und der
kaiſerlichen Kinder, ſowie die Begrüßung der Herzoginnen.
Nach Abſchreiten der Ehrenkompagnie wurde Cercle abge-
halten. Die Gemahlin des deutſchen Botſchafters über
reichte der Kaiſerin einen Roſenſtrauß und Fräulein von
Tſchirſchky der Prinzeſſin Viktorig Luiſe einen Nelkenſtrauß.
Im erſten offenen Wagen nahmen die beiden Kaiſer Platz,
im zweiten geſchloſſenen ſaßen die Kaiſerin und die Erz-
herzogin Marig Annunziata, im dritten offenen Wagen
Erzherzog Franz Ferdinand und Prinz Joachim, im
vierten geſchloſſenen Wagen Erzherzogin Maria Thereſia
und Prinzeſſin Viktoria Luiſe. Um 11 Uhr 10 Min. ver
ließen die Wagen den Bahnhofsplatz und fuhren nach
Schönbrunn. Als die beiden Kaiſer ſowie die Kaiſerin und
die Prinzeſſin vor dem Bahnhofe erſchienen, brach das
Publikum in begeiſterte Huldigungen aus. Die Wagen
nahmen darauf ihren Weg nach dem Kaiſerlichen Luſtſchoſſe,

Auf der Eberjagd verſehentlich verletzt.
Paris, 24. März. Nach telegraphiſcher Meldung aus

Tanger iſt der öſterreichiſche Geſandte Graf v. Callen-
berg geſtern auf einer Eberjagd von dem deutſchen Ge
ſchäftsträger verſehentlich durch einen Stich mit der
Saufeder am Bein verletzt worden. Die Wunde iſt
jedoch nicht lebensgefährlich.

n Die Union und Mexiko.
ewYork, 24. März. Nach den hier eingegangenen

Meldungen iſt die Erſchießung von vier Ameri-
kanern nicht auf amerikaniſchem, ſondern auf mexikaniſchem Gebiete erfolgt. v u

Zum Morde an der Witwe Hoffmann.
Verlin, 24. März. Der Krankenpfleger Griehl, der des

Mordes an der Witwe Hoffmann angeklagt iſt, wurde heute vor
mittag dem Schankwirt Kolodzik, von deſſen Lokal aus am Mord-
tage das Telephongeſpräch mit dem Schlächtermeiſter gegenüber
dem Mordhauſe in der Blumenthalſtraße geführt worden iſt,
egenübergeſtellt. Der Schankwirt erkannte Griehl als den

ann wieder, der das Geſpräch geführt hat.
Liebestragödie.

Berlin, 24. März. Jn einem Hotel in der Nowalis-
ſtraße verſuchte ſich geſtern ein Liebespaar, der Techniker
Max Beyer und die angebliche Agnes Nikol diſche aus
der Jnvalidenſtraße, durch Oeffnen der Gashähne zu ver-
giften. Beide wurden ſchwererkrankt nach dem Kranken-
hauſe geſchafft.

Börſen- und Handelsteil.
Berliner Fondsbörſe.

Berlin, 24, März. (Eigener Drahtbericht.)
Hochgradige Geſchäftsſtille bei Beginn auch den

heutigen Ultimoverkehr. Mangels Anregung konnte ſich zunächſt
auf keinem Gebiete ein regeres Geſchäft entwickeln. Die Speku-
lation beſchäftigte ſich daher ausſchließlich mit der Vorbereitung
der Ultimoliquidation, und damit im Zuſammenhang ſtanden
einige leichte Kursabſchwächungen auf dem Montanaktienmarkte.
Eine auffallende Erſcheinung bildete die Feſtigkeit der ober-
ſchleſiſchen Hüttenwerte, die zurückgeführt wurde auf den Be
ſchluß des ruſſiſchen Handelsminiſteriums, die Einfuhr von Guß-
eiſen zu ermäßigten Zollſätzen zu geſtatten. Jm Anſchluß an die
Beſſerung von Laurahütte, die mehr als 1 Proz. gewannen, und
der Oberſchl. Eiſeninduſtrieaktien konnten im ſpäteren Verlaufe
auch die übrigen Hüttenwerte ſich befeſtigen und zum Teil die
geſtrigen Schlußkurſe noch überſchreiten. Eine gute Anregungbot der günſtige Jron-Monger-Bericht über den merifegiſches

Eiſenmarkt, der eine vermehrte Nachfrage nach Roheiſen kon
ſtatiert. Von Banken zeichneten ſich Commerz- und Diskontobank
mit einer Steigerung von 156 Proz. vor den übrigen im Kurſe
unverändert gebliebenen Werten dieſes Gebietes vorteilhaft aus.
Von Bahnen begegneten Anatolier wiederum regem Jntereſſe
ſeitens der Spekulation und gewannen weitere 54 Proz. Dagegen
wirkten die Gewinnrealiſierungen auf Canada und Warſchart-
Wiener nachteilig ein. South Weſt Afrika-Aktien waren unter
Schwankungen wieder etwas gebeſſert. Die allgemeine Tendenz
erhielt im Anſchluß an die freundlichere Stimmung des Montan-
aktienmarktes im Verlaufe gleichfalls das Ausſehen der Feſtig-
keit, wenn auch die Umſätze allgemein ſehr beſchränkt blieben.
Ultimogeld 454 Proz. und zum Teil darüber, tägl. Geld 326 Proz.
und darunter. Privatdiskont 36 Proz.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 24. März. (Eigener Drahthericht.)

Wie an den Vortagen war der Verkehr auch heute am Ge-
treidemarkte außerordentlich träge. Die Tendenz neigte für
beide Brotfrüchte im Anſchluß an das Ausland, auf die bedeuten
den argentiniſchen Wochenverſchiffungen und infolge der günſtigen
Witterung zur Schwäche. Futterartikel waren behauptet. Rüböl
gab im Zuſammenhang mit den ungünſtigen Meldungen von
den Auslandsbörſen und weiter ermäßigte Saatofferten nach.
Wetter: trübe.

Weizen: ruhig. Mai 201,50 Juli 201,00 September
A. Roggen: ruhig. Mai 154,75 Juli 158,60

September 158,25 Hafer: ruhig. Mai 166,50 Juli
159,00 .4. Mais: ruhig. Mai 133,50 Juli 134,50
Rüböl: geſchäſtslos. Mai Juli

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 24. März. Preis pro 100 Kilo 9,75 .46 waggon

frei hier in Leihſäcken.
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 24. März. Sofort: Hamburg 9,70
Magdeburg 9,85 April 1911: Hamburg 9,45
Magdeburg 9,65 Februar März 1912; Hamburg
9,40 Magdeburg 9,05 Tenoenz;: ſtetig.

Tagesmarkktberichte.
I. Weltmarkt, Berlin, 23. März. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. ſür 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 765 gr., Mai
201,75, Juli 201,00. Newyort Red Winter Nr. 2 loko 148,30, Mai 149,85,
Chicago Northern I Spring, Mai 139,05, Juli 137,90. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Mai 151,00. Paris Lieſerungsware März
Budapeſt Lieferungsware April 199,55. Odeſſa Ulka 92 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 139,70. Buenos-Atres Durchſchn.
Qualität bordſrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 155,00,
Juli 158,75. Odeſſa 910/ einſchl. Bordoſpeſen loko 100,15. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 156,60, Juli Mais: Berlin
Lieſerungsware Mai. Newyork mixed Mai 93,40. Buenos
Aires Durchſchnitts- Qualität bordfrei

New-ort, 23. März, abends 6 Uhr. Warenbericht.
Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 22. März.). Baum-
wolle- Preis loko middling 14.55 (14,50), Lieferung Juni 14,33
(14,27), Lieferung Aug. 13,80 (13,76), in New Hrleans 1416
(145/ Petroleum Standard white in NewYork 7,40 (7,40),
Standard white in Philadelphia 7.40 (7,40), Refined (in Caſes) 8,90
(8,00), Credit Balances at Oil City 1,30 (1,30), Schmalz, Weſtern
ſteam 9,15 (9,10), Rohe Brothers 9,45 (9,45), Mais per
Mai 56 (56 Juli Sept. Weizen,roter Winterweizen loco 952 (96 Weizen per März

per Mai 968 (9725), per Juli 957 (972/5), ver Sept.
Getreidefracht nach Liverpool 1 (1 Kaffee

Nio Nr. 7 ioco 12 (12 Rio Nr. 7 per April 10,53 (10,50),
per Juni 10,50 (10,47), Mehl, SpringWheat clears 3,75 (3,75),
Zucker 3,42 (3,42). Zinn 40,00 40,30 (40,25--40,75),
Kupfer Standard loko 11,80--11,90 (11,80--11,90).

Chicago, 23, März 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 22. März.). Weizen,
Mai 897 (90 per Juli 89 (898/.). Mais perMai 48 (485/,). Schmalz Mai 8,85 (8.85), per Juli 8,75
(8,771). Speck ſhort clear 9,12-—9,25 (9,12 9,25). Pork per
Mai 6,45 (16 70).

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 2. Beilage.
T J C

J z

Mundwasser

a

Zahn-Créme

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 24. März, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſführliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe.

Weehsel-Kurse. 41 esterreich. Papierr rAuiergam ken e 5 Humänen amort. 1903 101.50
Früssel do. e un un vo 1892 3330nlien do. äs. 1898 92.60Fepenhbagen do. e 4 Ruszen 16850 er T.eck; auf London 20,44 3 I 1894Rew-Vork vista e 4 o. 19602 h 92.,60Cbeckt auf Paris e e 80,85 4 do. 1905 ehe 100.b0Söwelz kurr IIIIIIIIIII I e 7 3 Scaweden 2886 BI 92,50Wien an 85 05 4 Serben amort. St.-Anl. 85,80
o de Janeiro auf Londen 162 o 373a. unit. III 7Goldsorten- Je aa 490 Fr. 179,50Ivereigns h 7520 frants-Stüche G IIIIIIIIIIIIX 16,22 4 t ine IIIIIIIIIII 3170
Amerikanizche Roten e 421,00 4 do. kl. 94,90Belgische do. IIIIIIIIIIII 80,75 4 Ungar. Kronen 2 BI
Fänische d. 7 7 314 de. Staatsrente 97 81,30kuglische do. h 20,43 3 de. Eiser. Th. Anl.

6französische e. e 80.95 Buenos-Airas 10400
Kolländiscie e. 169, 20 Wiener inr. Anl. 96.10Kalienische g. e 80,75ſeitig ich 88, 05 Eisenbahn- Akten.aszische 216, 10Jihweizar do. Halverztagt-Blantenburg 98,90Habe- Reſte 87.80

DBentsehe Anleihem. e 1734 Prox. Deutsche 5 3 antungbe IILIIIII 134,4 Co. e e o Algem. Deuitsche Klein bahn ILIIIIIII 139,00
io.3 Algem. Lokal- u. Straßenbahn 162,00

Mitteldeutsche Privatbant 126, 25 Haspe Eis. u. 5t. 178, 00
Natienalbant für Deutschland 129.,00 Heinrichshall e er [12990
Degierr. Kreditanstalt u. 2105 Hemmoor Cemenff. 129.75Petarsburger Diskontodank e 214,25 Kiliebrand Müählen 158,50
Preud. Bödenkredit-Bank 164,80 Hirech Metall 112,60
do. TZentral-Bodenkredit 192,50 öcheter farb. 525.50

et 141,90 Hösch Staht 310,00a. I. f. ausw. Handel 171, 00
Sächsische Dank [155,90A. Schasffhaus. Bankverein e [142,30
Schlesischer Bankverein 154,50
Wiener Bankverein SBrauerel- Akten.
Böhm. krauhaus 151,50

llse Fergbau e eeeeseeseseeee 442,25
lagasc 4 C. [146, 00Kahla Porzellan e 332,00
Haliw. Aschersleben 166,75
Kaftewitrer III 259,50Kirchner Hasch. 138, 00
König Wilhelm abg, h TDeutsche Bierdrauerei 125, 50 (o. n 31075

Patzenbofer e (384.900 Körbisdorfer Zucker e
Seöneberger SchloBbr. 232, 00 J Kronprint Ohligs 527,75
zauitbeiß a 273.75 EyfTäuserhüffe 210,60Herkules Kassel 166, 50 Lahmeyer e C0. 117.40Rlosterbrauerei Röderhof [115,00 j j l i M IIIIIIIIIIIIIIII 106. 25Lehpriger draugrei ſiehe 186.00 t Jieſbebr .25Laurabötfie GEIEBBIIIIIIIIIIIIII 177.00
Verein Artern e See i 105.75 e IIIIIIIIIIIIII 1810

I J stri P 1 r eope ha e 1 8,1ma geo. K.Axkumulatoren- Fabrik 242,50 J. laewe à Co. 286.00läbedter Haschinen 158, 60
NMärk.-Westf.-Bergw. 72
Magdeb. Gas e 116.25Maschinenfabrik Bad 176, 00
Menden 4 Lehwerte Pr,-Att. h T 7

Aktien -Ges. t. Anilint. III 393,00
Aäler Portl. Cement 128.60
Agem. Berliner Omnibus 182, 50
Allgem. Elektriz.-Geselschaft 271,50
Ammendorfer Papiertabrik 390, 00

Hohenlohe-Werke. III 213.75 t

J 43 Iapaner 1909e e e 4 Russ. Anleihe 1902 923ſezierr. Kredit 2105 4 Spanische Anleihe (Sußere)
Berliner Handel: esellsch aft III 1742 Türken, net unif. J T
kommerz- und Viskontobant 1192 Tärkische Lose tet 179
Darmstädter Bank III 1807 Ungarische Kronen e e T7
Deuttch Bant 271 Bechumer Cubstahl 232Diskonto-kommanöit h 1982 Dectsch-luxemd. 197Drosdner Bant 1641 Dertmunder U len IIIHatienalbank e III 129 Hohbenlohe- Werte III 214Schaaffhausenscher Bankverein 14224 1laprzhütte 177
Russ. Bank f ausw. Handel 171 Oberschles. Eizenindostrig. 092
Wiener Bankrerein Phönin Akt. 2493läbeck-Büchner e D. 7 Rhein. Staht 169dertferr. Sfaatsbahn 159 Rombacher Hütte 183Co. Sudan 179 Gelsenkirchen 212Anatol. Eisenbahn (50 129 Harpener 186Baltimore and Oh 108 Grode Berliner Strabendahn 199
Canada Pacifle 222 Hamburger Paketfahrt 142Orientbabnen Betriebs-Ges. T Kkianse Dampfschiftahrt 1741
ſtaſ. Meridionalbahn 134 Nordd. lIoyd 103t,lal. Mittelmeerdahn Irust mm 188Pennsylvania Einen eäaxemburg. Prince Henry 144 Deutsch-Uebertee-Eiekt.
Warschau- Wiener kisenb. 212923 Siemens à Halske. 2412
30 PDertsche Reichsanleihe 84 iani 1351243 Chineten 1898 Tendentz: abgerchwächt.

Kursnotierungen der Leipziger Börso vom 24, MAärz, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Co-, Halle a- S.

do. 94,203 Elektrische Hochbahn 128,00 ſlowi 5 Proz. Dividende rorige latrte Dividende vorige letzte4 un Ketten 1000 är. derüner Sfrodenbahn 190,00 en en h eeeeenteeeeeeetceee re e 700 Große Lelpeiger Sttatendein 202,250
4 Konsols ren 2 102 60 Hamborger Straßenbahn 192,50 W ein. 11510 len e An III 14475 3 do. Siaatszanleiha 98,000 Hallesche Stradenbdahn 6 5235 e. t Magöedärger Straszendahn 177,50 atte Härdo Nicüer fehlen o einiger Siaätonieihe 33.3098 leipeiger Eletir. Atratendahn 95 52 125,n ig. 45 z Franzosen alt. 159 e 3 et e 149 50 3 do. y. 1904 92,90B Cröllwitzar Papierfabrik 12z Ia Staats An 196 o Lombarden alt. h n o 10430 4 Ccröiw. Paplert,-öbl. Dörzfewife-Rattmannsdorfer ſt. 0 16.7beyer Saat An 4 De Warschau- Wiener 213,40 u e m n 9200 4 Hall. Stradendahn-Obl. 99.000 do. do. Vorm. 0 509,0063 do 4 0. e o so Baltimore and O hie e 103,10 i i e 251 60 ß r i 178 50 4 Mansf. Gewerk.-Ohl. z. J. en 98,750 Bloichertsche Braunkehl. A.-G, 10 144,0066
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Gr. Ulrichstrasse Eleganteste Damenhüte.R Hammerschmidk

Spezialhaus für
feinere Glashütter und
Genfer Taschenuhren.

Glashütter Uhbrou A. Lange
Söhne u. Union, Glashbütte.
Grösste Auswahl vorrätig.

Ueberzeugen Sie sich
bitte einmal persönlich von unseren

unerreicht billigen Prelsen!
Neu eingetroffen

um =]2
t Neu eingetroffen

Täg). Eingang von Frünj Neuheiten

Grosse PVosten d

Woll mousseline
prima Elsäss. Fabrikatoe,

jetzt pro Meter
M. 0.60 u. Mk. 0.75.

Grosse IPosten o
in reiner Wolle in grossem,

schönem Farbsortiment.
Noppen- und Zwirnstoffe

in grosser Auswabl
für Kostüme, Mäntel und Röcko.

Sch za e Kleiderstoffe
in Seide, Halbseide und Wolle

in allen modernen Geweben.
Reizendes Neuheiten in

o Blusenseiden O
in uni, gestreift und kariert.

Damenuhreneline

c ccecee2

m
Sérosso Stand-Grosse Posten

Bast- Leinenmit reich. Seidenglanz,
ca. 120 cm breit, jetzt
durchw. p. Mtr. Mk. 1.50

90--500 Mk.
Schreihtisch-

uhren,
Standuhren

Cesceh Wolff.W. Wolff,
Manuſakturwaren Spezialität: Reste.
Leipzigerstr. 37, part., gegenüber „Rotes Ross“,

empfiehlt

Konlirmanden Uhren.
Goldene Herrenuhren Unlon,

babrikmarke Glocke.
Anerkennungen f. höchste

Gangleistungen.
mit feinen

Präzisions-Ankerwerken
in Gold, Silb. Tula u. Stabl.
Goldene Damenuhren wit
zu verlüssigen Werken und

starken Gehäusen von

S 20 Mk.I Silberne, Tula- und Stahl-
I Herrenuhren wit nur gut

regul. Präzisionswerken in
allen Preislagen.

I 1500 Taschenuhren vorrät.
Grosse Standuhren in Eiche

M und Nussbaum mit aller-
feinsten Werken und voll-

l töuenden Harfengongs in
grösster Auswahl.

Salonuhren, Freischwinger,
Kontor-, Kuckucks-,

2 uhren in Eicheu. Küchen- und Weckeruhren
Nussbaum von in äüusserst vorteilbafter

Preislage, [1802
Sehenswerte Ausstellung Maseberg Passage,

I. Etage und drei Schaufenster.
Beſichtigung erbeten.

VUh h Gr. Ulriohstr. 48Paul Maseherg, e Ferant 45,
Mitglied der Garantiegemelnschaft Deutscher Uhrmacher (E. V.).

Normalzeit der Königi. Sternwarte, Berlin.
Atelier für Reparatur Kompiizierter und jeder Art Uhbren.

M. d. R.-Sp.-Voereins.

an.

Ah W

Vom Pass!
Apfelweinvon Adam Rockles,

Liter 32 Pfg.
Primaort Apfelwein,

garantiert naturrein,
F. 26 Pfg. 5 F. 130 Pfg. inkl.

Spekulatius,
nur noch wenig Vorrat,

e Pfund- Karton 22 Pfg.
Tafel-Kompott, ger

Preisselbeeren,
Pfd. 32 Pfg., 5 Pfd. 150 Pfg.

Heidelbeeren,
2 Pfund-Dose 65 Pfg.

Rote Rüben, 2 Pfd.-Dose 58 Pfg.
Pfl umen, 2 Pfd.-Dose 45 Pfg.
Pfeffergurken, Pfund 30 Pfg.
Apfelsinen, 10 Stück 28 Pfg.,

Dutzend 40, 45, 60 Pfg.
Citronen, 10 Stück 28 Pfg.
Braunsehweig. Cervelatwurgt,

Pfund im ganzen 150 Pfg.
Daäringer orvelatwurgt,

bfund im ganzen 135 Pfg.

Steinpilze n
2 Pfd. Dose 96 Pfg.

Pfifferlinge,
2 Pfd. Dose 58 4 Pfd.- Dose [05

ſeinstes Pflanzenfett,
Pfund 59 Pfg. [5291

brnst Weinhol,
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins,
Rathausstrasse 6. ar

Jede Mutter
bowahroe ihr

Kind vor
Skrofeln,

Engl. KrankK-
heit,

AHusschlag
durch

Pingeben von

Medizinal-
Lebertran-Emulsion.

Bestes [5268
Blutreinigungs- u. Stärkungsmittel.
W Erleichtert das Zahnen,

Flasche 1 K. und 2 Mk.
Max Räcller, re
H. Schnee Nacht.,

Gr. Steinſtr. 84. [4188
Erſtes Spezialgeſchäft für gute

Strumpfwaren u. Trikotagen.

Durchgehende Möbelwagen

von Bernburg bis Halle zum
28. März geſucht. Off. mit Preis
angabe an D. Günther, Bern-
burg a. S., Hoheſtr. 16. [1805

men

10 er Schuss- Zigarren No. 9,

Ser Schuss-Zigarren No. 1, 2, 5:
10 Stück M. 0.60

Kistchen 200 3 II. 50

Halle a. S. Leipzigerstr.
O 3292.

Kistehen 200
Schuss meiner Spezialmarke Ernst Moritz Arndt“:

Kistchen 500

Je 10 Stück obiger Marken 100 Stück M. 7.75
Von 300 Stück an Franko Lieſerung.

R Säümtlicbe Marken sind ausprobiert und von verwöhntesten Rauchern als
vorzügliche Qualitäts Zigarren anerKannt. [5258

Otto Ar L ut, Zigarren-Import- u. Versandhaus,

Preiswerte

Ligarren!

II
12er Schuss- Zigarren No, 10, 11, 13: 10 Stück M. 1.00

Kistchen 50 v 4.75
4, 8. 70 0O 8015.00

10 Stück M. 0. 75
35.00

3 3 gegenüber9 „Rotes Ross“,
Bitte beachten Sie meine beiden Schauſenster.,

Es hat Gott gefallen, un-
geren geliebten Vater, Gross-
vater und Schwiegervater

Franz Horn,
Bürgermeister a. D.,

Hauptmann d. Landwehr a. D.
Ritter pp.,

im 89. Lebensjahre beim-
zurnfen.

Halle a. S., Roilstr. 101,
den 23. März 1911.

Franz Horn, Oberpfarrer,
Halberstadt,

Martin Horn, Geb. Reg. Rat
Potsdam

Walther Horn, Pfarrer, r

0

reizende Neubeiten,.
j GoldschmiedBr. Münz, n a M

gegenüber Brummer à Benjamin. p

87 Ce u

f

Konfirmations-Gesehenke
empfiehlt in größter Auswahl
guwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,
e Zapfenſtraße. Fernſpr. 3495. Naumburg a. S,

5276 Maria Horn, Hallo a. S.,
Wilhelm Harn, Dr. jur.

et phil,, Handelsßammer-Familiennachrichten. syndikus, Lübeck, t

n Salli Horn geb. v. Rüts, J029900000000000000000 Margarete Horn
geb. Zimmermannu,

Jufta Horn gb. v. Drenkhahn,
Else Horn geb. v. Drathen

und 11 Enkelkinder.
Beerdigung am Sonntag, don
26. März, mittags 12 Uhr
auf dem Nordfriedhofe zu

Halle a. Saale.

Statt besonderer Meldung.
S Daurchbdie glückliche Geburt
J eines kräftigen dungen 2

wurden hocherfreut
Trebbichau a. F., 23./8. 1911.

0Curt Griesing und krau
2 bina geb. Rehse. 2

X IXIXX
Am 15. März d. Js. verschied nach langem schweren

Leiden im 83. Lebensjahre zu Kassol der

Königliche Oberst z. D.

Herr von Marschall,
Bitter des Eisernen Kreuzes und anderer Orden.

Das Oftizierkorps verliert in ihm einen hochverebrten
früberen Kommandeur, der vom Juli 1878 bis zum September
1884 an der Spitze des Landwehrbezirks gestanden und
sich durch ausgezeichnete Charaktereigenschaften, ritterliche
Gesinnung und bhervorragenden Sinn für Kameradschaft
die Liobe und Verehrung seiner Untergebenen im höchsten
Masse erworben hat.

Der Entwickelung des Kriegervereinswesens innerhalb
des Landwebrbezirks war der Voerstorbene ein eifriger
Fördoerer.

Das Offizierkorps wird das Andenken an den Ent-
schlafenen allzeit in höchsten Ehren halten.

Halle a. S., den 23. März 1911.
Im Namen des Offizierkorps und der Mitglieder der kamerad-
echaftlichen Vereinigung des Landwehrhbezirke Halle a, S.

Oberst z. D. und Bezirkskommandeur.

Nachruf.

Dr. Ferdinand Münter
Buchhandiung, Art ee

mr Konfrmationsgeschenke. m
Arbeitsnachwoeis

dor Landwirtschafts kammer
für die Provinz Sachsen.

Hauptstelle: Halle a. S., Magdeburgerstr.67. Nebenstellen:
Aschersleben, Zollkerg 2; Cöthen Baasdorferstr. 11;
Brfurt, Schlösserstr. 11/12; Halberstadt, Friedriehatr. 20;
Magdeburg, Bahnbofstr. 11; Naumburg a. S.,, Moritzplatz 3;
Nordhbausen, Bahnhofstr. 10; Sangerbausen, Marienstr. 7;
S8alz wedel, St. Georgstr. 90; Stendal, Frommbagenstr. 1a;
Torgau, Ritterstr. 9; Weissenfels, Verl. Klosterstrasse;
Wittenberg, Bezirk Halle a. S., Falkstrasse 5; Nebenstelle
Worbis (rerbunden mit der gemeinnützigen Rechtsauskunftsstelle);

Zeit z, Rossmarkt 15. [4114Vermittelung von einheimischen Arbeitern aller Art
und von Wanderarbeitern. Stellen vermitteluog für Güter-
beamte, Land wirtschaſterinnen u. Auſsichtspersonal.

ßatfahrerharten

ompfiehlt

Otto Thiele, Buchäruckerei und Verlar,
Verlag der Halleschen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachsen,
Halle a. 8., r. Brauhausstrasse 30, Ecke beiprigerstrasse.

Herren Moden.
Stets das Neueste der Saison,

5 Kavatt.

Gegründet 1860.
Halle a. S., Rathausstr. 8/9,

Nähe Poststrasse,.

S
Vmzüge

gsachgemüss u, billigst.
Hilmar Kaufmann,

gpedit. u. lagerbaus, Klosterztr 40.6. e

B. P
4 SDamen-Noden- Salon

Wackernagel

Alpersteut,
Gr. Steinstrasse SI,

empfiehlt eloh zur

krühjahrs Saison

Anfertigung von Kleidern
in einfacher u. eleganter

Ausführung. [1811

Neuheiten in Keopfeschmuekkämmen
billigſt in der Parfümerie [5252
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Am 23. Alärz entschlief nach längerem Leiden

Herr Gomeinderorsteher MIehme,
Westewitz.

Seit 1/, Jahren Mitglied des Gemeinde-Kirchenrates,
hat er mit allem Eifer die Interessen seiner Geweinde
vertreten und ist uns ein treuer Mitarbeiter in unseren
Beratungen gewesen.

Sein Andenken bleibt bei uns in Ehren
Der Gemeindle-Kirchenrat Merkewitz.

BIocK, Pferrer. Pſeſſer. Schaaf.
c

Heute nacht verschied nach Kurzem Krankenlager unser
langjkühriger Mitarbeiter und Prokurist

her Paul Günfher.
Wir verlieren in dem Dahingeschiedenen, dessen Tod

wir auf das tietsto beklagen, einen Mann, der sich während
seiner lang jährigen Tätigkeit in unserem Hause durch
treue Hingabe an seinen Beruf unser ganzes Vertrauen
erwarb, der durch seine bervorragenden menscehlichen
Pigenschaften uns als gesehätzter Freund näber trat,
Wir werden dem Entschlafenen ein dauerndes Andenken
bewahren

Magdeburg, den 23, März 1911.

Ouensell Spannuth,
Braunsohweig, Magdehurg, Halle a. S.

e e
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Naeh kurzem Krankenlager verschied letzte Nacht
unser lieber Kollege, der ProKkurist

er Paul Günther
Wir betrauern in dem Vorstorbenen einen Mann von

grosser Pflichttreue und reichen Erfahrungen, Seine alle-
20it vornehme, liebenswürdige Gesinnung sichern ihm bei
uns ein dauerndes Gedenken,

Magdeburg, den 23. März 1911.

Das Personal
der Firma Quensell Spannuth,

Braunschweig, Magdeburg, Halle a. S.

A



Sonnabend 2. Beilage zu Nr. 143 der Halleſchen Zeitung 25. März 1911.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
rerProvim Sachſen und AUmgebnug.

Der neue ſtommandeur des 4. Armeekorps.
Der neue Kamandeur des 4. Armeekorps heißt, wie wir in Be

richtigung unſere Mitteilungen in Nr. 139 der „Halleſchen Zeitung“
hier ausdrücklich jervorheben, Sixt von Armin und nicht Sixt
von Arnim.

Neue Ciſenbahnen im Querfurter Kreiſe.
Zur Feier der am 1. April d. J. erfolgenden, für einen

großen Teil es Querfurter Kreiſes ſo bedeutungsvollen Be
triebseröffnun der Eiſenbahn von Mücheln nach Querfurt,
durch welche dr ſeit langer Zeit beſtehende Wunſch einer direkten
Eiſenbahnverkndung der Kreisſtadt mit den öſtlich derſelben
liegenden Gereinden und dem Geiſeltale verwirklicht wird,
findet am 31 März, nachmittags 454 Uhr im „Hotel goldener
Stern“ in Oerfurt ein Feſteſſen ſtatt. Für die Feſtteilnehmer
aus den an dr neuen Bahnlinie liegenden Ortſchaften und von
Mücheln her wird am 31. d. M. ein Feſtzug koſtenlos von
Mücheln nad Querfurt und wieder zurück fahren. Abfahrt
von Mücheln nach Querfurt 2 Uhr 30 Minuten nachmittags,
Rückfahrt von Querfurt nach Mücheln abends 9 Uhr 35 Minuten.

Der Lanxat unſeres Kreiſes gibt bekannt, daß der Regie
rungspräſident im Einvernehmen mit der Königlichen Eiſen
bahndirektion zu Halle a. S. beabſichtigt, der Allgemeinen Elek-
trizitätsgeſellchaft zu Berlin die r hmigunge n Bau und
Betriebe eirer elektriſchen Kleinbahn von Merſeburg nach
Mücheln zu erteilen. Eine Abſchrift des Protokolls über die
landespolizeilche z liegt vom 25. März bis 1. April im
Amtsbureau zu St. Ulrich zur Einſicht der Jntereſſenten
offen aus.

Der Weißſzenfelſer Landfriedensbruchprozeß.
Jn Weißenfels hatten bekanntlich gelegentlich des letzten

Schuharbeiterausſtandes die Streikenden vor der
Schuhfabrik von Hermann Böhme Ausſchreitungen gegen
Arbeits willige begangen, die von den Ausſtändigen teils
beſchimpft und geſchlagen, teils ſogar geſtochen und
durch Steinwürfe verletzt worden waren. Gegen
40 Schuharbeiter, Männer und Frauen, ſind jetzt wegen Land-
friedensbruches unter Anklage geſtellt worden. Sie werden in
einer beſonderen Seſſion des Schwurgerichts in Naum-
burg abgeurteilt werden.

Der anhaltiſche Landtag
fuhr am 23. März in der zweiten Leſung des Etats fort. Beim
Titel „Gewerbeſteuer“ wurden die herumziehenden Wander-
lager geſtreift, die den Geſchäftsleuten ſchweren Schaden zu
fügen. Man verlangte eine energiſchere Bekämpfung der
Wanderlager. Staatsminiſter Laue wies darauf hin, daß zur-
zeit die Reichsregierung Erwägungen darüber anſtelle, welche
Maßnahmen zu ergreifen ſeien, um das heimiſche Gewerbe gegen
ein Ueberhandnehmen der Wanderlager wirkſam zu ſchützen.
Vorher könne man auf dem Wege der Landesgeſetzgebung keine
Schritte unternehmen. Beim Titel „Eiſenbahnweſen“ wurde an
gefragt, ob der Regierung der definitive Entſcheid der preu-
ßiſchen Eiſenbahnverwaltung über den Ausbau der Linie
Deſſau--Belzig bekannk ſei, die einen beſſeren Verkehr
Anhalts mit dem Süden des Reiches vermittelt. Der Staats
miniſter erklärte, die Verhandlungen Anhalts mit Preußen feien
ſoweit gediehen, daß das Zuſtandekommen dieſes Eiſen
bahnprojekts als geſichert J werden könne, voraus
geſetzt, daß ſich im preußiſchen Landtage keine Schwierigkeiten
ergeben, was aber kaum anzunehmen ſei. Der konſer-
vative Abgeordnete von Trotha brachte im Hauſe einen
Antrag auf Förderung der Jugendfürſorge durch den
Staat ein. Das moderne ſoziale Leben bringe immer mehr Ge
fahren für die ſchulentlaſſene männliche Jugend mit ſich. Der
Antragſteller fordert, der Staat möge die Beſtrebungen der
Jugendfürſorge durch die Gewährung eines jährlichen Beitrages
von 600--700 Mk. für evangeliſche Volks und Jugendheime
fördern und das Konſiſtorium veranlaſſen, einen Geiſtlichen im
Hauptamt als Jugendvereinshelfer anzuſtellen. Ein
freiſinniger Abgeordneter reichte natürlich ſofort einen
Gegenantrag ein, der die Unterſtützung der Jugendfürſorge durch
den Staat mit Ausſchaltung der Kirche verlangt. Beide Anträge
konnten nach der Geſchäftsordnung in dieſer Sitzung noch nicht
verhandelt werden. Für den Vertreter Anhalts im Bundesrat
wurde ein höherer Betrag bewilligt. Der Staatsminiſter hob
dabei hervor, daß es ihm gelungen ſei, den anhaltiſchen Ver
treter wieder in einen Ausſchuß des Bundesrats zu bringen,
nachdem ſeit 1882 ein ſolcher in den Ausſchüſſen nicht mehr ge
ſeſſen hatte.

c

Seeben (Saalkreis), 23. März. (Verleihung des
Enteignungsrechts.) Der Gemeinde Seeben im Saal-
kreiſe iſt, wie der p. 7 heute amtlich meldet, zwecks
Herſtellung einer eigenen aſſerverſorgungsanlage
das Recht verliehen worden, das der Firma Gebrüder Nagel in
HalleTrotha gehörige Grundeigentum in der Gemarkung Seeben,
Kartenblatt 1, Parzelle 161/66 und 162/65, ſoweit es für die
Waſſerleitung in Anſpruch genommen werden muß, im Wege der
Enteignung zu erwerben oder, falls dies ausreicht, mit einer
dauernden Beſchränkung zu belaſten.

K. Bitterfeld, 28. März. (Schwindler.) Vor mehreren
Tagen erſchien in einem hieſigen Geſchäft ein gutgekleideter
Fremder, der ſich als Reiſender einer Waffenfabrik in Zella
ausgab. Er lieh ſich unter Vorſpiegelung unwahrer Angaben
von dem Geſchäftsinhaber ein Fahrrad, um mit demſelben an-
geblich nach dem nahen Zöckeritz zu fahren. Außerdem hatte er
ſich bemüht, über die Geſchäftsverbindungen des Kaufmanns mit
der betreffenden Fabrik Verſchiedenes zu erfahren. Der Fremde
blieb mit dem Rade an dem fraglichen Tage verſchwunden, ſchrieb
aber am andern Tage von Leipzig aus einen Brief, in dem er
ſich Otto Schneider aus Glauchau nannte und angab, daß ihm
das Rad geſtohlen worden ſei. Jnzwiſchen hatte ein Unbekannter
von Leipzig aus bei dem Waffenfabrikanten in Zella unter der
Adreſſe: „Schubert, Leipzig, Windmühlenſtraße 32* ein Luft
gewehr unter fingierten Angaben beſtellt. Infolge der hier be
kannken Vorgänge und Verſtändigung gegenſeitig wurde der
p. Schubert geſtern in Leipzig feſtgenommen. Die Jdentität des

Serſter ſteht t (Die Herbſtmansver desangerhauſen, 24. März. e Hert gerh und die Uebungen der 22. Jnſanteriediviſion
1. Armeekorps)(Kaſſel) werden, wie wir erfohren, in dieſem Jahre in der Gigend
zwiſchen Eſchwege, Mühlhauſen, Nordhauſen und Sangerha uſe n
abgehalten. Hanptſächlich werden die Ortſchaften in den Kreiſen
Heiligenſiadt, Worbis, Nordhauſen, Sondershauſen, Ebeleben, Mühl
hauſen, Langenfalza und Weißenſee berührt werden. Die Manöver
tage liegen zwiſchen dem 8. und 20. September.

W. Schkeuditz, 28. März. (Jhren Verletzungen er
legen.) Die 51 Jahre alte Schankwirisfrau Anna Dürr-
feld von hier, die mit ſchweren Brandwunden in eine Halleſche
Klinik eingeliefert worden war, iſt ihren Verletzungen erlegen.

S Staßfurt, 28. März. l Dieneue Turnhalke.) Die Stadtverördneten genehmigten in
ihrer heutigen Sitzung den ſtädtiſchen Haushallsplan pro 1911,

e der in Einnahme und Ausgabe mit 612 000 Mk. abſchließt. Zur
Deckung der Gemeindebedürfniſſe werden 215 Proz. Zuſchläge zu
den Grund, Gebäude und Gewerbeſteuern ſowie zu der Staatseinkommenſteuer erhoben. Der Etat der Shhultaſſe beziffert ſich

u. a. auf 277 000 Mk., des Realproghmnaſiums auf 41 970 Mk.
Der Generaldirektor R. Sauerbreh hatte vor einigen Jahren
zur Erbauung einer Badeanſtalt und Turnhalle einen Betrag von
65 000 Mk. geſtiftet; die Ausführung des Planes war ſeither noch
immer durch die Platzfrage aufgehalten worden. es iſt eine
Klärung der Angelegenheit erfolgt und wird die Turnhalle in
maſſivem Landhausſtil auf dem Sportplatze errichtet und nächſten
Wintex bereits ihrer Beſtimmung übergeben werden können. Der
Stifter hat ſich in hochherziger Weiſe auch bereit erklärt, die etwa
erforderlichen Mehrkoſten zu tragen.

S Schleberoda b. Freyburg a. d. U., 23. März. (Feuer.)
Heute früh brach aus unbekannter Urſache beim Landwirt
Friedrich Schulze Feuer aus, wodurch deſſen gefüllte
Scheune zerſtört wurde.

W. Mühlhauſen i. Th,, 23. März. (Steuermäßi-
gungen.) Die Stadtverordneten genehmigten die Herabſetzung
aller n zu den Steuern um 10 Proz. mit Ausnahme der
Betriebsſteuer, die um 100 Proz. herabgeſetzt wird. Die Steuer
zuſchläge betragen demnach zur Einkommenſteuer 170 Proz.,
Grund und Gebäudeſteuer 190 Proz., beſondere Gewerbeſteuer
190 re und Betriebsſteuer 100 Proz.

Calbe a. M., 23. März. (Kartoffelflockenfabrik.
Bahnſache.) Jm hieſigen Verkehrsverein berichtete Herr

Kaufmann Hermann über eine Verſammlung zu Oſterburg,
in der die Gründung einer Kartoffelflockenfabrik für
die Stadt Oſterburg beſchloſſen wurde. Genannter trat warm
für die Gründung einer derartigen Fabrik auch für unſere Stadt
ein. Von der Verſammlung wird eine aus ſechs Herren be-
ſtehende Kommiſſion gewählt, die die zur Gründung und Er-
bauung der Fabrik nötigen Vorarbeiten erledigen ſoll. Jn der
Angelegenheit des Bahnbaues Kallehnen- Calbe a. M.
beſchließt die Verſammlung ebenfalls, die zur Verwirklichung des
Projekts erforderlichen Vorarbeiten einer aus ſechs Herren be
ſtehenden Kommiſſion zu übertragen.

Leipzig, 24. März. (Ueberfall eines 15 jährigen
auf einen Rechtsanwalt. Aus Eiferſucht zum
Mörder geworden.) Geſtern nachmittag wurde auf den
Rechtsanwalt Max Maletzke, während er ſich auf ſeinem
Bureau befand, von dem 18jährigen, in Markranſtädt geborenen
Schreiberlehrling Curt Stock mit einer ſogenannten Schein
todpiſtole (Radfahrerpiſtole) ein Ueberfall ausgeführt. Vermut-
lich hat der Attentäter, deſſen Geſchoß den Angegriffenen nur
leicht an der rechten Kopfſeite und am Ohr verletzte, die Abſicht
gehabt, ſeinen Chef zu betäuben und ihn zu berauben. Der
Täter wurde verhaftet. Der Mörder der Arbeitersehefrau
Pötſch in Lindenau, der Arbeitsburſche Langer, iſt, wie ſchon
kurz gemeldet wurde, in Lauſen bei Markranſtädt verhaftet
worden. Er iſt geſtändig und will die Tat aus Giferſucht
begangen haben.

W. Gera (Reuß), 23. März. (Geſcheitertes Bahn-
projekt.) Jm Landtage wies Staatsminiſter v. Hinüber
darauf hin, daß das Bahnprojekt Auma--Schleiz-Bahern
vorläufig als geſcheitert zu betrachten ſei. Preußen habe
erklärt, daß der Ausbau dieſer Linie nicht in Ausſicht genommen
ſei, weil hierfür kein Bedürfnis vorliege. Bekanntlich lehnt auch
Bahern den Bau dieſer Strecke ab.)

R. Gotha, 24. März. (Der Etat der Stadt Gotha)
für das Jahr 1911, welcher jetzt erſchienen iſt, ſchließt in Einnahme
und Ausgabe mit 2 754 237 Mk. ab. Für das geſamte Schulweſen
iſt ein Zuſchuß von 440 061 Mk. eingeſtellt.

W. Gotha, 24. März. (EGin Mannweib-Doppel-
mörder.) Das bei einem Einbruch in Tabar z feſtgenom-
mene Mannweib Hopf aus Schwarzwald hat eingeſtanden, den
Mord an der 70 Jahre alten Hebamme Pflügner in Schwarzwald
im Jahre 1907 und den Mord an Frau Bochröder in Ohrdruf
1910 begangen zu haben.

W. Eiſenberg, 23. März. (Der Streik im Goſener
Tonwerk) iſt beendet worden. Gleichzeitig iſt auch die Aus-
ſperrung in den beiden anderen Schamottefabriken, Gebrüder
Kämpfe und Schulze Co., aufgehoben worden.

W. Hämmern (Kr. Sonneberg), 23. März. (Selbſtmord
eines 13jährigen.) Der 13 Jahre alte Sohn des Schnitzers
Paul Steiner hier verübte unweit der elterlichen Wohnung
Selbſtmord, indem er ſich mit einem Revolver einen Schuß in den
Kopf beibrachte, an deſſen Folgen er ſtarb. Was den Knaben zu
der Tat veranlaßte, iſt bis jetzt nicht bekannt.

Altenburg, 23. März. (Fürſtliche Hochzeit.) Die
Vermählung der Prinzeſſin Maria von Sachſen-Alten-
burg mit dem Prinzen Heinrich XXXV. Reuß jüngere
Linie iſt auf den 20. April feſtgeſetzt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Man ſchreibt uns: Unterm 15. März

wurde Profeſſor Dr. Franz Fiſcher, Privatdozent und Abteilungs-
vorſteher am chemiſchen Jnſtitut der Friedrich Wilhelmsé Univerſität,
zum etatsmäßigen Profeſſor an der Berliner techniſchen Hochſchule
ernannt ihm wurde die durch das Ableben des Proſeſſors v. Knorre
crledigte Profeſſur für Elektrochemie und die Leitung des elektro
chemiſchen Jnſtituts übertragen. Franz Fiſcher iſt 1877 zu Frei
burg i. Br. geboren. Aus Straßburg i. Elſ. wird uns ge
ſchrieben Dem Bibliothekar an der Univerſitäts- und Landesbibliothek
in Straßburg i. Elſ. Proſeſſor Dr. phil. Einſt Marckwald
int das Prädikat „Oberbibliothekar“ verliehen worden. Profeſſor
Marckwald iſt ſeit 1890 Vorſtand der elſaß-lothringiſchen Abteilung
der Kaiſerlichen Univerſitäts- und Landesbibliothek zu Straßburg.
Der Profeſſor Dr. z Otto v. Wendt, Vertreter des römiſchen
Rechts und des Zivilprozeſſes an der Tübinger Univerſität,
vollendet am 27. März das 65. Lebensjahr. Sein Geburtsort iſt
Roſtock. Dem Bildhauer Julius Seidler in München und
dem Maler Hermann Stockmann in Dachau wurde der Profeſſor
titel verliehen. Der a. o. Profeſſor an der Rechteakademie in
Kaſchan Dr. Ferdinand Bernolak habilitierte ſich an der
Budapeſter Univerſität für ungariſches Strafrecht.

„Danzig als Hochſchulſtadt“. Unter dieſem Titel iſt ſoeben
im Verlage der Danziger Verkehrszentrale die kleine, bereits in
31--36090 Exemplaren verbreitete Broſchüre in IV. Auflage erſchienen.
Sie gibt in übverſichtlicher Darſtellung eine kurze Beſchreibung der
Lehrmittel und des Lehrbetriebes in den ſechs Abteilungen der Danziger
Techniſchen Hochſchule. Das Werk iſt mit reichem BVildſchmuck verſehen.
Studenten und Abiturienten erhalten die Schrift unentgeltlich von der
Danziger Verkeh szentrale, e. V.

Hk. Frequenz der öſterreichiſchen Univerſitäten. Nach dem
Frequenzausweis des öſterreichiſchen Miniſteriums für Kultus
und Unterricht nach dem Stande vom 31. Dezember 1910 betrug
die Geſamtfrequenz der öſterreichiſchen Univerſitäten im Winter-
ſemeſter 1910/11 28 662. Davon waren in der theologiſchen
Fakultät 1403 ordentliche und 81 außerordentliche Hörer, ferner
16 Hoſpitanten, zuſammen 1500; in der rechts und ſtaatswiſſen
ſchaftlichen Fakultät 12 003 ordentliche und 880 a. o. Hörer,
ferner 77 Hoſpitantinnen, zuſammen 13 050; in der mediziniſchen
Fakultät 4635 ordentliche Hörer, 247 ordentliche Hörerinnen,
427 a. o. Hörer und Hörerinnen, ferner 10 Hoſpitanktinnen, zu
ſammen 5319; in der philoſophiſchen Fakultät 46566 ordentliche
Hörer und 702 ordentliche Hörerinnen, 2883 a. o. Hörer und
Hörerinnen, ferner 352 Hoſpitanten und Hoſpitantinnen, zu-

ſammen 8793. Die größte Frequenz weiſt Wien auf, nämlich
9763. Es folgen: die Univerſität Lemberg mit 4824, die Prager
böhmiſche Univerſität mit 4432, Krakau mit 3308, Graz mit 2063,
die Prager deutſche Univerſität mit 1844, Innsbruck mit 1288
ſchließlich Czernowitz mit 1167.

München, 24. März. Die Altgemerne Deutſche
Kunſt geſellſchaft ernannie den Maler Profeſſor Kaulbach in
München und den Maler Heinrich Angeli in Wien zu Ehrenmit-
lieeern.

Beim 2. Leipziger Bachfeſt, das bekanntlich vom 20. bis 22. Mai
1911 ſtattfindet, werden neben der Johannispaſſion folgende auf einem
Bachfeſt bisher noch nicht gehörte Chorwerke zur Aufführung gelangen:
Trauerode, Der Himmel lacht, Himmelſahrtsoratorium, Sie werden
aus Saba alle kommen.

Vom Leipziger Stadttheater. Als Nachfolger Dr. Löwenfelds
wurde der Dramaturg und Oberregiſſeur des Stadttheaters zu Freiburg
im Breisgau, Dr. Lert, ab 1912 als Oberregiſſeur und
Dramaturg für die Oper des Leipziger Stadttheaters engagiert.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
W. Der Verband ſtaatlicher Lymphgewinnungsanſtalten tagt

anläßlich der internationalen Hygieneausſtellung vom 26. bis 30. Sep-
tember in Dresden.

Halleſches Kunſtleben.
Geſellſchaftsabend im Zoologiſchen Garten. Das Publikum

verteilt ſeine Gunſt nach Laune. Während die großen muſikaliſchen
Veranſtaltungen, welcher Art ſie auch ſein mögen, einen harten und
wenig ausſichtsvollen Kampf ums Daſein führen, erfreuen ſich die
Geſellſchaftsabende, die der Zoologiſche Garten unter Mitwirkung des
Theaterorcheſters und unſerer Bühnenmitglieder anuſetzt, eines lebhaften
Zuſpruchs. Soweit ich nach dem Beſuch zweier ſolcher Konzerte mit
völlig verſchiedenem Programm urteilen kann, iſt dieſe Bevorzugung
durchaus wohlverdient. Die Programme ſind mit Geſchick und Sach
kunde entworfen. Selbſt an Abenden, wo das ſchwere Geſchütz
ſinfoniſcher Dichtungen oder dramatiſcher Muſik aufgefahren wird,
findet auch der Verehrer leichterer muſikaliſcher Koſt ſein Genügen;
denn im litzten Teile des Konzertes kommt ſtets mehr oder weniger
nachdrücklich das heitere und unterhaltende Moment zur Erſcheinung.
Beiden Seiten des Programms wird in der Ausführung ſorgfältige
Aufmerkſamkeit gewidmet. Herr Kapellmeiſter Alfred Elsmann
bringt ſeiner Aufgabe offenbar viel Liebe und Jntereſſe entgegen.
Jmmer fühlt man, daß eine Perſönlichkeit von ausgeprägtem Willen
und tüchtigem, ſchätzenewerten Können die Leitung in feſten Händen
hält. Beſonders anerkennenswürdig erſcheint es, daß Herr Kapell-
meiſter Elsmann jede Nummer des Programms mit der gleichen Sorg
ſamkeit anfaßt, nicht den ernſten Teil auf Koſten der Unterhaltungs-
muſik berückſichtigt oder umgekehrt, Freunde der Oper, Operette und der
ſinfoniſchen Muſik halten deswegen mit Recht zuſammen, wenn es gilt,
Herrn Elemann, der ſich erſichtlich der beſten Sympathien erfreut, mit
Beifall auszuzeichnen. Geſtern kam zuerſt Beethoven mit der großen
Leonorenouvertüre und Lionorenarie zum Wort. Es folgte Richard
Wagner mit einem An ſchiitt aus dem „Lohengrin“ und die große
ſinfoniſche Dichtung oldau“ von Smetana. Da haben ein talent
voller Dirigent und ein tuchtiges Orcheſter ſchon Gelegenheit, von ihrem
Können und Wollen nach den verſchiedenſten Seiten zu überzeugen
Obgleich die Akuſtik des Saales des Zoologiſchen Gartens wohl nicht
gerade ideal zu nennen iſt, klangen die einzelnen Kompoſitionen vor
trefflich, zumal dafür geſorgt wurde, daß der Geiſt, der in ihnen
lebendig iſt, zur rechten Geltung gelangte. Sehr wirkungsvoll wurden
die Ouvertüre zum „Tell“ von Roſſini, die reizvolle Suite von Delibes
und beſonders die Ungariſche Rhapſodie von Liſzt herausgebracht. Der
letzte Teil des Programms ſteuerte ins offene Waſſer der leichten
Unterhaltungsmuſik; er wurde aber dank ſeiner ſchwungvollen Wieder
gabe von den Hörern nicht minder freudig begrüßt als die beiden erſten

Als Soliſten habe ich gehört Frl. Hausmann und Frl. Preißmann.
Jn dieſen beiden Namen ſpricht ſich ſchon die ganze Vielſeitigkeit der
Konzerte des Zoologiſchen Gartens aus. Frl. Hausmanns graziöſes
Vortragstalent fand wie immer ſtarken, lebhaften Beifall. Frl. Preiß
mann hatte ſich ihr erſtes Auftreten mit der Wahl der Leonorenarie
nicht gerade leicht gemacht. Allein die ausgezeichnete Wiedergabe, die
ſie dieſer herrlichen Kompoſition widmete, verſchaffte ihr einen glänzenden
Erfolg. Daß Frl. Preißmann auch als Liederſängerin muſikaliſche
Empfindung und tüchtiges techniſches Können bewährt, daß ſie ſelbſt ein
ſo leicht gewogenes Muſikſtück wie den Walzer von Crémieux ſicher und
durchſchlagend im Vortrag ausgeſtaltete, iſt ein ſchöner Beweis ihrer
Begabung. Das Publikum war ihr überaus dankbar und ſpendete
anhaltenden Beifall. Prof. Dr. W. Kaiſer.

„Roſenkavalier“Première im Stadttheater. Es ſei beſonders
darauf hingewieſen, daß zu dem am Sonntag vormittag
11 Uhr ſtattfindenden Vortrag über den „Roſenkavalier“
ein Billettverkauf nicht eingerichtet wird, ſondern nur diejenigen Zutritt
haben welche im Beſitz einer Eintrittskarte für die Première am
Freitag, den 31. er., ſind. Herr Dr. Leopold Schmidt wird
neben einer eingehenden Analyſe des Werkes muſikaliſche Erläuterungen
am Klavier geben. Die Première beginnt am Freitag um 7 Uhr.
Muſikaliſche Leitung hat Kapellmeiſter Eduard Mörike, die Regie führt
Theo Raven, der auch gemeinſam mit Geheimrat Richards die Jnſze
nierung geleitet hat. Für ſämtliche drei Akte ſind neue Dekorationen,
Möbel und Requiſiten angeſchafft worden. Der erſte Akt ſpielt im
Boudoir der Feldmarſchallin Fürſtin Werderberg, der zweite Akt führt
in den Empfangsſaal bei Herrn von Faninal, der dritte Akt ſpielt im
Extrazimmer eines kleinen Gaſthauſes. Der Vorverkauf findet ohne
Vorbeſtellgebühr an der Tageskaſſe ſtatt.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Alexander Moiſſi vom Deutſchen Theater in Berlin, deſſen beide
Gaſiſpiele als Romeo und Hamlet im letzten Frühjahr unvergeſſen
ſind, kommt am Sonnabend zu einem einmaligen Gaſtſpiel als
Franz Moor in Schillers „Räuber“ zu uns. Den Künſtler hat
eine langwierige Krankheit davon äbgehalten, das ſchon im Herbſt ge
plante Gaſtſpiel zur Ausführung zu bringen. Nach ſeiner Geneſung
konnte er nur langſam den früher eingegangenen zahlreichen Ver
pflichtungen nachkommen. Die übrige Beſetzung iſt die bekannte,
Sonntag nachmittag 3 Uhr Volksvorſtellung „Der Waffen
ſchmied“. Sämmtliche Sitzplätze vergriffen. Abends 7! Uhr wird
„Der Zigeunerbaron“ unter Leitung von Eduard Mörike zum erſtenMale wiederholt. Montag „Glaube und Heimat“. di enstag
auf vielfachen Wunſch einmalige Aufführung von „Tieſland'“, Mitt-
woch „Ein Sommernachtetranm“. Schülerkarten à 1,10 Mark an
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der Tages und Abendkaſſe. Donnerstag zum letzten Male
„Großſtadtluſt“. Freitag erſte Opernfeſtſpiel-Vorſtellung bei gänz-
ich auſgehobenem Abonnement: „Der Roſenkavalier“ mit den erſten
Solokräften der Dresdener Hofoper in ihren Hauptpartien. Erhöhte
Gaſtſpielpreiſe.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:
Sonnabend findet die letzte Wiederholung von Hartlebens „Roſen-
montag“ ſtatt. Sonntag zwei Vorſtellungen, und zwar nachmittags
4 Uhr bei kleinen Preiſen zum vorletzen Mal „Der Feld'herrn
hügel“, während abends das Luſtſpiel Leutnants der
Reſerve“ zur Aufführung gebracht wird.

W. Vor dem Schwurgericht in Gera hatte ſich der ehemalige
e Franz Albrecht Eckart aus Wöhlsdorfwegen Verbrechens gegen die Konkursord nung zu verantworten.
Der Angeklagte nahm 1899 das Rittergut Struth in Pacht.
Er ſoll als Schuldner, der ſeine Zahlungsunfähigkeit kannte, Vermögens
ſtücke beſeitigt und ſeine Gläubiger erheblich geſchädigt haben. Wegen
Krankheit hat er 1908 die Pacht des Gutes an ſeinen Sohn abgetreten
und dieſem das geſamte Jnventar im Werte von etwa 30 000 Mark
verkauft und dadurch die Gläubiger empfindlich geſchädigt. Der Ange
klagte ſoll ſich auch durch unlautere Manipulationen Geld verſchafft
haben. Das Urteil lautete auf drei Monate Gefängnis.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Jm aktiven Heere. Potsdam, den 20. März 1911.
Jm Sanitätskorps. Jm aktiven Heere. Dr. Blanc,

Stabs- und Bats.-Arzt des 2. Bats. Jnf.-Regts. 144,
unter Beförderung zum Oberſtabsarzt, vorläufig ohne
Patent, zum Regiments-Arzt des Ulan.-Regts. 14 ernannt.
Zu Stabsärzten befördert: die Oberärzte: Dr. Schlacht beim
Füſ.-Regt. 33, unter Ernennung zum Bats.-Arzt des 1. Bats.
Jnf.-Regts. 176, x Dr. Salecker beim Sanitätsamt des 16. Ar
meekorps, unter Verſetzung zur Kaiſer Wilhelms- Akademie für
das militärärztliche Bildungsweſen. Zu Aſſiſt.-Aerzten befördert:
die Unterärzte: Günther beim Jnf.-Regt. 46, Dr. Riebe
beim Jnf.- Regt. 48, Dr. Schilling beim Jnf.-Regt. 55,

Denzel beim Jnf.-Regt. 60, Dr. Janßen beim Jnf.Regt.
Nr. 74, x Kringel beim Jnf.-Regt. 84, Dr. Raeſchke beim
Jnf.-Regt. 132. Verſetzt: Dr. Ockel, Oberſtabs- und Regts.
Arzt des Ulan.-Regts. 14, zum Feldart.-Regt. 31; die Stabs- und
Bats.-Aerzte: Dr. Langheld des 3. Bats. Füſ.-Regts. 37, zum
3. Bat. Jnf.-Regts. 28, Jodtka des 3. Bats. Jnf.-Regt. 28, zur
Unteroff.-Schule in Weißenfels, letztere beide mit dem 1. April
1911, x Dr. Kirſchbaum des 1. Bats. Jnf.-Regts. 176, zur
Kaiſer Wilhelms- Akademie für das militärärztliche Bildungs-
weſen; die Stabsärzte an der Kaiſer Wilhelms- Akademie für das
militärärztliche Bildungsweſen: Dr. Höft, zum 2. Bat. Jnf.
Regts. 161, Dr. Köhler, zum 2. Bat. Jnf.-Regts. 144, beide
als Bats.-Aerzte; die Oberärzte: Dr. Richter beim Fußart.
Regt. 11, zum Gren.-Regt. 1, x Seeliger beim Sanitätsamt des
10. Armeekorps, zum Jnf.-Regt. 92, x Koepchen beim Jnf.Regt.
Nr. 74, zum Sanitätsamt des 10. Armeekorps; der Aſſiſt.-Arzt

Dr. Schuſter beim Fußart.-Regt. 8, zum Sanitätsamt des
16. Armeekorps. Jm aktiven Sanitätskorps mit dem 1. April
1911 angeſtellt: Dr. Vetter (Friedberg), Oberarzt der Reſ., als
Oberarzt mit einem Patent vom 20. April 1909 beim Pion.-
Bat. 21. Dr. Crone, Oberſtabs- und Regts.-Arzt des Feldart.
Regts. 31, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der
geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt und unter Erteilung der
Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform zum dienſt-
tuenden Sanitätsoffizier beim Bezirkskommando Stettin ernannt.
Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion bewilligt: c Dr. Drü-
ner, Stabs- und Bats.-Arzt des 2. Bats. Jnf.-Regts. 161, unter
Verleihung des Charakters als Oberſtabsarzt mit der Erlaubnis
zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform. Der Abſchied mit ſeiner
Penſion bewilligt: Dr. Lange, Oberſtabsarzt z. D., dienſt
tuender Sanitätsoffizier beim Bezirkskommando Stettin, unter
Verleihung des Charakters als Gen.-Oberarzt und mit der Er
laubnis zum ferneren Tragen ſeiner bisherigen Uniform.

Jm Veterinärkorps. Zum Oberveterinär befördert:
der Veterinär: Naucke beim Feldart.-Regt. 4.

Kaiſerliche Schutztruppen. Berlin, den 20. März
1911. x v. Grawert, Hauptm. im Kommando der Schutztruppen
im Reichs-Kolonialamt, mit dem 1. Mai 1911 in die Schutztruppe
für DeutſchOſtafrika verſetzt. x Geißler, ſächſ. Lt. im 11. Jnf.
Regt. 139, nach erfolgtem Ausſcheiden aus dem ſächſ. Heere mit
dem 3. April 1911 mit ſeinem Patent vom 1. November 1906 in
der Schutztruppe für Südweſtafrika angeſtellt. Frehytag, Oberlt.
in der Schutztruppe für Südweſtafrika, kommandiert zur Dienſt-
leiſtung beim Gouvernement von Südweſtafrika, in den Etat der
Schutztruppe zurückgetreten. Jacubowsky, Oberlt. in der
Schutztruppe für Südweſtafrika, zur Dienſtleiſtung beim Gou-
vernement von Südweſtafrika kommandiert.

Beamte der Militär-Juſtizverwaltung. Durch
Verfügung des Kriegsminiſteriums Den. 7. März 1911. von
der Kall, Hecker, Kriegsgerichtsräte bei der 13. Div., letzterer
mit dem Amtsſitz in Paderborn, zum 1. April 1911 nach Pader-
born bezw. zur 39. Div. verſetzt.

Beamte der Militär- Verwaltung. Durch Ver-
fügung des Kriegsminiſteriums. Den 9. März 1911. Kuſian,
Zahlmſtr. vom Ulan.-Regt. 16, der Titel „Oberzahlmeiſter“ ver-
liehen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Kirchenälteſten und Kirchenkaſſenren

danten, Altſitzer Friedrich Goede zu Dambeck im Kreiſe Salzwedel
das Allgemeine Ehrenzeichen. Das Kataſteramt Kalbe a. S. im
Regierungsbezirk Magdeburg iſt zu beſetzen.

Landwirtſchaftliches.
Maul und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheitsamt

meldet den Ausbruch der Maul- und Klauenſeuche aus
Obermöllern, Kreis Naumburg, Regierungsbezirk
Merſeburg, Hohenboſtel, Landkreis Linden, Regierungs
bezirk Hannover, Kleinlobenſtein, Kreis Oſterode, Re
gierungsbezirk Allenſtein, Re s min, Kreis Tuchel, Regierungs
bezirk Marienwerder, Nieder- und Obermendig, Kreis
Mahyen, Regierungsbezirk Koblenz, bei Händlervieh, und aus
Oberwohsbach, Herzogtum Coburg-Gotha, am
20. und 21. März, ferner aus Wintersdorf, Anmtsbezirk
Raſtatt, Großherzogtum Baden, am 21. März ſowie aus dem
Stadtbezirk Nürnberg, Regierungsbezirk Mittelfranken,
Wolfach Amtsbezirk Wolfach, Großherzogtum Baden, und
Hochdorf, Oberamt Horb, Königreich Württemberg, am
22. März 1911. Ferner wird uns aus Kalbe a. M. gemeldet,
daß auch dort am 22. cr. der Ausbruch der Maul und Klauen-
ſeuche feſtgeſtellt ſei.

Gerichtsſaal.
Ungetreuer Buchhalter. Halle a. S. (Strafkammer.)

Der 29 jährige Kontoriſt Otto Rau zu Halle ſchädigte einen Halleſchen
Verkauféverein, ſür den er vier Jahre lang als Buchhalter mit einem
Monatsgehalt von 150 Mk. tätig war, nach und nach durch Un
redlichkeiten um insgeſamt 7546 Mk. Die erſte Unterſchlagung beging
er, weil er Geld zur Alimentenzahlung brauchte. Den größten Teil
der veruntreuten Summen will er durch unſinnige Wetten bei Rennen
vergeudet haben. Nach Verbrauch der 7546 Mk. verſchaffte er ſich
von einem Halleſchen Bankhauſe durch Fälſchung der Unterſchrift
ſeines Direktors noch 8500 Mk. Jn einem Briefe an ſeine Firma
geſtand er dann ſeine Verfehlungen ein und ſtellte ihr die 8500 Mk.
zur Verfügung, ſalls ihm verziehen werde. Er hielt ſich aber nach
Abſendung des Schreibens verborgen und wurde ſchließlich flüchtig.
Er wandte ſich nach Monte Carlo und verſuchte dort, im Spiele ſo
viel Geld zu erwerben, um ſeiner Firma die 16 000 Mk. zurück
erſtatten zu können und auch für ſeinen eigenen Bedarf noch etwas
übrig zu behalten. Wirklich will er es an einem Abend auf einen
Spielgewinn von 14000 Mk. gebracht, aber alles wieder verloren
haben. Bei ſeiner Verhaftung war er völlig mittellos. Wegen Ur-
kundenfälſchung und ſortgeſetzter Unterſchlagung wurde der bisher noch
Unbeſtrafte zu 1 Jahren Geſängnis und 5 Jahren Ehrverluſt ver
urteilt. Jn der Urteilsbegründung wurde bemerkt, es ſei dem Gericht
nicht leicht geworden, dem Angeklagten mildernde Umſtände zuzubilligen,
denn eigentlich habe ſeine Straftat Zuchthaus verdient.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
23. März. Angekommen: „Aleſia“ 22. März in Taku. „Duren-
dart“ 22. März in Port Said. „Frankenwald“ 22. März in
Veracruz. „Weſterwald“ 22. März in Havanna. „Cleveland“
22. März in Pera. „Kaiſerin Auguſte Victoria“ meldet drahtlos,
daß ſie 23. März in Plymouth eintreffen wird. „Präſident
Grant“ meldet drahtlos, daß er 23. März in Cherbourg eintreffen
wird. Abgegangen: „König Friedrich Auguſt“ 21. März von
Rio de Janeiro. „Sparta“ 22. März nach Hamburg. „Oden-
wald“ 22. März nach Hamburg. „Jthaka“ 22. März von Cux-
haven. „Hohenſtaufen“ 22. März von Oporto. Paſſiert: „Si-
thonia“ 21. März Peniche. „Arabia“ 22. März Oitavos.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
23. März. „Main“ Mittwoch Dover paſſ. „Prinz Sigismund“
Mittwoch in Sydney an. „Weſtfalen“ Mittwoch in Brisbane an.
„Bonn“ Mittwoch von Liſſabon ab. „Coburg“ Mittwoch St. Cathe
rines paſſ. „Prinz Eitel Friedrich Mittwoch von Genug ab.
„Kleiſt“ Donnerstag in Hongkong an. „Brandenburg“ Mittwoch
n I more ab. „Prinzregent Luitpold“ Mittwoch von Mar-
eille ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 23. März. „Lucie Woer-
mann“ Donnerstag nach Las Palmas ab. „Thekla Bohlen“
Donnerstag Cuxhaven paſſ. „Henriette Woermann“ Donnerstag
in Warri eing.

Börſen- und Handelsteil.
Vorſicht!

Jn letzter Zeit ſind Halleſche Einwohner wiederholt zum Kauf
von Société Danicourt- Aktien brieflich aufgefordert
worden. Einem Bankhauſe in Halle a. S. wird über den Wert
dieſer Aktien folgendes mitgeteilt:

„Die Geſellſchaft iſt ein vor kurzer Zeit in die Aktienform
umgewandeltes Privatunternehmen, das ſich mit der Fabrikation
von Werkzeug Maſchinen befaßt, das aber nur mittel mäßige
Erfolge aufzuweiſen hat. Für die Aktien iſt ſeit einigen Wochen

mit durchaus künſtlichen Mitteln ein Markt zu
ſchaffen verſucht worden, und der Kurs iſt in kurzer Zeit ohne
eigentliche Umſätze um 100 Fres. in die Höhe geſchraubt
worden. Die Propaganda in Deutſchland geht vom „Pariſer
Börſen-Herold“ aus, der ſ. Zt. auch Phosphates
Silianga K Titan Electric berüchtigten Ange-
denkens empfohlen hat, und deſſen Anpreiſungen nur mit
äußerſter Vorſicht aufzunehmen ſind.“

Dividenden.
Es werden weiter folgende Dividendenvorſchläge

für 1910 bekannt: Aktiengeſellſchaft für Korb- und Kinderwagen
induſtrie Hourdeagaux- Bergmann in Lichtenfels
2 (i. Vorj. 0) Proz. Breslauer Straßeneiſenbahn
654 Proz. (i. V. 6 Proz.). Eiſenhandlung Heinrich Auguſt
Schulte in Dortmund wieder 8 Proz. Weſtafrikaniſche
Pflanzungsgeſellſchaft Viktoria 15 Proz. (i. V. 8 Proz.
Amme, Gieſecke u. Konegen, Maſchinenbau-Geſ. in
Braunſchweig wieder 9 Proz. Kölniſche Feuerver-
ſicher ungs- Geſellſchaft „Colonia“ 465 A für die Aktie
(i. V. 450 Rückverſicherungs- Aktiengeſellſchaft
„Colonia“ 100 (i. V. 80 Elektriſche Straßen
bahn Barmen-- Elberfeld wieder 5 Proz. Elek-
trizitätswerke Liegnitz 7 Proz. (i. V. 6 Proz.).
Frankfurter Lebens-Verſicherungs-Geſ. 23 M
(i. V. 20 Milowitzer Eiſenwerke 1 Proz.Daimler Motoren- Geſellſchaft 10 (8) Proz. Ferner wird
eine Erhöhung des Aktienkapitals von 4 889 000 auf 8 Mill.
vorgeſchlagen.

Landwirtſchaftliche Kredit- und Sparbank in Stendal.
Jn der Generalverſammlung wurde mitgeteilt, daß das zurück
gelegte Geſchäftsjahr günſtig war. Einnahmen und Ausgaben
beliefen ſich auf 827 921,15 (im Vorjahr 774 688,85 A). Die
Mitgliederzahl iſt auf 273 geſtiegen. An Vorſchüſſen wurden im
letzten Jahre gewährt 363 378,63 (332 650,80 an Prolon-
gationen 1 249 581,92 (1 485 762,01 A). Es ſind in Rechnung
geſetzt der Reſervefonds mit 4155,54 (3515,22 und der Dis-
poſitionsfonds mit 7026,67 A. Die Spareinlagen betragen jetzt
726 787,74 A. (676 488,14 Das Guthabenkonto weiſt
30 026,60 auf gegen 28 222,50 im Vorjahre. Das Darlehns-
konto beträgt wie im Vorjahre 57 770,50 A. Zur Verteilung ge
langen wie im vorigen Geſchäftsjahre 46 Proz. Dividende.

W. Jn der Generalverſammlung der Thüringiſchen Landes
bank, A.G., Weimar, wurden die Anträge der Verwaltung ein
ſtimmig genehmigt und die ſofort zahlbare Dividende auf
9 Prozent feſtgeſetzt.

Bei der Oberrheiniſchen Verſicherungsgeſellſchaft in
Mannheim wurden angemeldet im Monat Februar 1911 auf
Unfall 345 Schäden (und zwar auf Einzelunfall 326 und
Kollektivunfall 19), Haftpflicht 832, auf Glas 264 und auf Ein
bruchdiebſtahlverſicherung 58 Schäden.

Verſtändigung in der Seeſchiffahrt. Die in Köln zur
Erneuerung des großen Dampferlinienverbandes
vereinigten deutſchen und ausländiſchen nordaltantiſchen
Dampferlinien ſind zu einem freundſchaftlichen Uebereinkommen
gelangt. Hierdurch iſt das den gemeinſamen Verkehr zwiſchen
Nordeuropa, den Vereinigten Staaten und Kanada regelnde Ver-
tragsverhältnis unter den beteiligten Dampferlinien im Grund-
ſatz erneut ſicher geſtellt. Es ſind jetzt noch die Einzel-
heiten lediglich näher auszuarbeiten. Jm Sommer werden dann
en ten vorausſichtlich zu einer Schlußverhandlung zuſammen
treten.

y. ZechauKriebitzſcher Braunkohlenwerke Glückauf. Nach
dem Geſchäftsbericht über das Jahr 1910 hat das Werk bei
20 696 Vortrag aus 1909 ein Brutto-Erträgnis von 2 803 531
Mark (i. V. 3 182 775 erzielt, worauf an Betriebsaufwand
verſchiedener Art zuſammen 2050 046 (i. V. 2275 975
entfallen. Zu Abſchreibungen ſollen 456 355 C (i. V. 510 413
dienen, worauf als Reingewinn 297 129 C (i. V. 396 387
verbleiben. Hieraus ſollen u. a. erhalten: die Reſerve 13 821
und die Aktionäre 5 Prozent Dividende (i. V. 756 Prozent). Zum
Vortrag bleiben ſodann 14 290 A. Der Bericht bemerkt u. a.:
Die Verhältniſſe in der Braunkohlen-Jnduſtrie beſſerten ſich
nicht, da neue Werke durch ihre Konkurrenz es dem Shyndikat un
möglich machten, ſeine Werke voll zu beſchäftigen. Dazu kam,
daß das Wintergeſchäft den Erwartungen in keiner Weiſe ent-
ſprach. Ueber die Ausſichten des laufenden Jahres läßt ſich

Abruf ſtärker als 1910.
y. Konſolidiertes Braunkohlenbergwe „Caroline“ bei Off

leben, Akt.Geſ. zu Magdeburg. Jm Geſägftsjahre 1910 waren
im Brikettgeſchäft Abſatz und Preiſe rückgägig, in Rohkohlen
ließ der Abruf zu wünſchen übrig. Nach 32066 (i. V. 325 400
Mark) Abſchreibungen und 25000 A Sorer-Rücklagen ſollen
bekanntlich wieder 30 Proz. Dividende verteilt werden.
Ueber die Ausſichten bemerkt die Verwitung: Falls keine
unvorhergeſehenen Ereigniſſe eintreten, dürftefür das neue Ge
ſchäftsjahr wieder ein befriedigendes Feſultat zu er-
warten ſein.

Kammgarnſpinnerei zu Leipzig. Die heneralverſamm-
lung ſetzte die Dividende auf 1355 Proz feſt. Die Ver
waltung bezeichnete die Ausſichten als zuverſichtlich.

WVollauktion in London am 23. März Die Auktion
bleibt ſtramm und lebhaft. Merinos ſteha jetzt gegen die
letzte (Januar-) Serie volle 5 Prozent, feiſe und grobe
Croßbreds 5--10 Prozent, mittlere Erſßbreds und
Kapwolle pari bis 5 Prozent höher.

Standardmuſter. Der Vorſtand des Vreins Berliner
Getreide- und Produktenhändler (E. V.) bringt ur öffentlichen
Kenntnis, daß die Standardmuſter für den Deutch-Niederländi-
ſchen Getreidekontrakt der Januar 1911 Abladuigen, von dem
Azoff, der Donau und dem Schwarzen Meer am24. März feſt
geſtellt ſind.

fa feſtes Urteil noch nicht abgeben; bis nfang März war der
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Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uw.

Kaufmann Artur Leſſer in Brotterode. Kafmann Richard
Schwarzkopf in Brotterode. Kaufmann Max Sabatzky in
Halberſtadt. Bäckermeiſter Karl Lüder in Bad Laterberg (Harz).
Bäckermeiſter Oskar Heinze in Meuſelwitz. Sächiſches Engros-
lager Wilhelm Jacobſohn Nachf. in Pößneck. Nichlaß der Wwe.
Albine Wunderlich geb. Zehmiſch in Gößnitz b. Shmölln (S.A.).
Mechaniker Hermann Gundermann in Sonnebrg (S.-Mein.).
Klempner Georg Baumann in Weida. Maſchinentequniker Hermann
Schorr in Ronneburg, früher in Weida. Bäcke meiſter Auguſt
Zinke in Umpferſtedt bei Weimar. Tapezierer ind Dekorateur
Wilhelm Bleck in Wernigerode.

Zuckerberichte.

Magdevurg, 24. März. (Eigen er Drahtlhericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack 10,25- 10,35 Tendenz: geſtern abend
Nachprodukte 759, ohne Sack 8,50--8,70. flau, heute ſtetig.

3 r m r inad e hryſtallzucker I. mit Sack v
Gem. Raffinade mit Sack 20,10-20,25 Renn ruhig.

Gem. Melis mit Sack 19,50 19,75.
Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

März 10,67 6, 10,72 B. Auguſt 10,906, 10,92 B.
April 10,72 G, 10,75B. Okt.-Dez. 10,00G, 10,05B.
Mai 10,906G, 10,92 B. Jan. März 10,12 G, 10,20B.

Wochenumſatz: 716 000 Ztr. Tendenz ſchwankend.

Hamburg, 24. März. (Eigener Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
März 10,72 G. Auguſt 10,906G.
April 10,72 G. Oktbr.Dez. 10,02 G. Tendenz: feſt.
Mai 10,77 G. Jan. März 10,156G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 24. März. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

März 54 September 53

WochenMarkktberichte.

Hamburg 23. März. Futtermittel markt. Original
bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen-
angabe geſtattet Baumwollſaatmehl hat ſich in dieſer Berichtswoche
weiter abgeſchwächt dagegen war für Palmkuchen, Rapskuchen und
Leinkuchen beſſere Stimmung vorhanden. Tendenz: ſtetig.

Reisfuttermehl 24-282 Fett und Proteln 4,20--4,50 A ab Hamburg,
4,40 4,60 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 3,85--4,40 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 1,50-—2,60 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 4,30--4,65 ab Hamburg, Roggenkleie 4,35 bis
4,70 ab Hamburg, Gerſtenkleie 4,00-—-4,65 A. ab Hamburg, Erdnuß

kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 1,50--2,00 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52-54 6,30--6,75 ab Hamburg, 53 bis
58 J 6,50--7,25 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52--58 J 6,90--7,30 ab Hamburg, 55-—-62 J 7,30-7,70
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28--34 J Fett und Protern
8,00--7,00 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22--26
Fett und Protern 5,20--5,65 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38-—44 J Fett und Proteln 4,20--4,50 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Proteln 7,70--8,45 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protern bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 J Fett und Proteln
K. ab Hamburg, Kuhfutter-Gundol 28--34 Fett und

Protern 7,50-8,00 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 38--45
Fett und Proterxn 6,29-—6,50 ab Hamburg, getrocknete Treber 24--30
Fett und Protern 5,00-—-5,30 ab Hamburg, Malzkeime 5,00 bis
5,70 ab Hamburg, Hominy feed (Maisfutter), weißes, loko 5,80 bis
6,10 C ab Hamburg. Alles per 50 kg.

Viehmärkte.
Köln, 23. März. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren:

576 Kälber, 292 Schafe und 1840 Schweine. Bezahlt für 50 kg:
Kälber: a) Doppellender, feinſte Maſt 75--87 b) feinſte Maſt-
kälber 60-—62 e) mittlere Maſt und gute Saugkälber 54--58
d) geringe Maſt- und gute Saugkälber 45——-52 geringere Saug
kälber A, H Freſſer (gering genährtes Jungvieh) 40--44
Handel ſchleppend. Schafe (Preiſe für 50 kg Schlachtgewicht) Stall-
maſtſchafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthämmel 93--95 A.
b) ältere Maſthämmel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schafe 90--92 mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz-
ſchafe) 76—85 Weideſchafe: a) Maſilämmer und jügere Maſt
hammel b) geringe Lämmer und Schafe alles
ohne Wolle, mit Wolle bis 6 mehr; Geſchäft ruhig;
Schweine (Preiſe für 50 Kg): a) vollfleiſchige von 80
bis 100 kg Lebendgewicht 45--47 AC, (Schlachtgewicht 57—-59)
b) vollfleiſchige von 100--120 kg 44-46 (56 58) e) volllfleiſchige
von 120--150 kg 44--46 (56--58) AC, d) Fettſchweine über 150 Kg

fleiſchige und gering entwickelte 41--44 (52 bis
56) Sauen 40--43 (50--54) g) geſchnittene Eber 38-41
(48--52) lebhaft räumend. Großhandelspreiſe für friſches
Fleiſch das Kilo am 23. März a) Rindfleiſch: Ochſen Ia 1,52 bis
1.58 IIa 1,44--1,48 IIIa 1,24-3,32 A. Kühe Ia
bis IIa 1,82-—1,86 III 1,24-—1,28 b) Schweine
fleiſch: Ia 1,28--1,30 IIa 1,15--1,20 mittelmäßig.Eingeführtes holländiſches Fleiſch am 23. März: 82 Großviehviertel
und 71 aus Schweden, 244 Kälber und Schweine. Preiſe: a) Rind-
fleiſch: Ia 1,36 1,40 IIa 1,82-—-1,38 IIIa 1,20--1,30 A.
ſchwediſches Ia IIa 1,24--1,28, IIIa 1,16 1,20
b) Kalbfleiſch: Ia 1,50 1,60 IIa 1,30 1,50 C IIIa 1,12 bis
1,18 mittelmäßig Schweinefleiſch: Ia IIa
Das schönste Konfirmandengeschenk
iſt eine Uhr, ein Ring oder ſonſt ein Schmuckſtück. Dieſe Sachen
kauft man wie bekannt am beſten und billigſten unter ſtreng reeller
Garantie nur bei A. Weiss, Halle a. S., Kleinſchmieden 6, gegen
über Alex. Michel. Jeder gekaufte Gegenſtand wird, ohne daß es
vorher vereinbart iſt, bereitwilligſt umgetauſcht. [1801
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Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororken.
Sonntag Lätare, den 26. März 1911.

Zu U. L. Frauen Vorm. 10 Uhr: Konfirmation Archidiak.
Grüneiſen. (Chorgeſang.) Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in
der Kirche Diak. Jahr. Vorm. 118, Uhr Kindergottesdienſt in
der Schule der Frieſenſtraße; Hilfspred. Gutjahr. Nachm. 1 Uhr:
Konfirmation (Hilfsſchule); Hilfspred. Gutjahr. Nachm. 4 Uhr
Prüfung der Konfirmanden Oberpfarrer Prof. Schmidt. Abends 6 Uhr:
Leſen des zweiten Teiles der Paſſionsgeſchichte; Diak. Jahr. Mon-
tag, den 27. März, abends 6 Uhr Paſſionspredigt in der Gertrauden
kapelle Archidiak. Grüneiſen. Mittwoch, den 29, März, vorm.
9 Uhr: Beichte und heiliges Abendmahl Archidiak. Grüneiſen, Abends
s Uhr: Bibelſtunde im Sitzungszimmer, Hof der Predigerhäuſer; Ober
pfarrer Profeſſor Schmidt. Donnerstag, den 30. März, vorm.
9 Uhr: Beichte und heiliges Abendmahl Archidiak. Grüneiſen.
Freitag, den 31. März, abends 6 Uhr Paſſionspredigt in der Ger
traudenkapelle Diak. Jahr.

St. Ulrich: Vorm. 10 Uhr: Konfirmation Paſtor Richter.
Vorm. 11 Uhr Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der alten
Volksſchule an der Neuen Promenade Paſtor Heintke. Abends 6 Uhr:
Paſtor Heintke. Nach der Predigt Beichte und hl. Abendmahl Der-
ſelbe. Dienstag, den 28. März, vorm. 10 Uhr: Beichte und Abend-
mahlsfeier Paſtor Richter. Mittwoch, den 29. März, vorm.
10 Uyr: Beichte und Abendmahlsfeier Paſtor Richter.

Oſtbezirk (Krondorferſtraße 62)) Vorm. 10 Uhr: Gottes-
dienſt Paſtor Schinke. Vorm. 11/, Uhr: Kindergottesdienſt (ältere
Abteilung) Paſtor Schinke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt (jüngere
Abteilung); Derſelbe. Donnerstag, den 30. März, abends 8/, Uhr:
Paſſionsgottesdienſt Paſtor Schinke.

St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Heintke. (Kollekte für
das Syriſche Waiſenhaus in Jeruſalem.) Nachm. 2 Uhr: Kindergottes-
dienſt Paſtor Nietſchmann. Abends 6 Uhr: Paſſionsſtunde (1. Teil
der Leidensgeſchichte) Paſtor Nietſchmann.

Hoſpitalkirche: Vorm. 10 Uhr:- Paſſionsſtunde (2., Teil der
Leidensgeſchichte) Hilfspred. Gutjahr.

Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr: Konfirmation (Knaben);
Paſtor Hellmann. Nach der Konfirmation Beichte und Abendmahl
Derſelbe. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in der St. Georgs-
kapelle; Konſ.Rat Runge. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in
der Schule am Böllbergerweg; Paſtor Witte. Nachm. 2 Uhr: Kinder-
gottesdienſt in der Kirche Hilfsprediger Gallert. Nachm. 5 Uhr:
Konſ.Rat Runge, Nach der Predigt Beichte und Abendmahl Derſelbe.

Mittwoch, den 29. März, nachm. 3 Uhr: Prüfung der Konfir-
manden; (Mädchen); Paſtor Witte. Freitag, den 31. März, abends
8 Uhr: Paſſionsgottesdienſt in der Kirche Konſ.Rat Runge,

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte.
Jm Prov.-Blindeninſtitut: Donnerstag, den 30. März, nachm.

5 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Hellmann.
Johanneskirche: Vorm. 9 Uhr: Konfirmation Paſtor Tiſcher.

Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr Abendmahlsfeier
Paſtor Tiſcher. Montag, den 27. März, vorm. 10 Uhr Abend-
mahlsſeier; Paſtor Tiſcher. Mittwoch, den 29. März, abends
8 Uhr Bibelſtunde Rüdolf-Haymſtr. 37 Paſtor Faßmer. Freitag,
den 31. März, abends 8 Uhr Paſſionsgottesdienſt Paſtor Faßmer.

Domkirche (reform. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr: Domprediger
Lic. Baumann. (Kollekte für das Domhoſpital,.) Vorm. 11 Uhr
Kindergottesdienſt; Domprediger Lic. Baumann. Abends 6 Uhr:
Dompred. Profeſſor D. Lang. Nach der Predigt Vorbereitung und
Kommunion Domprediger Lic. Baumann., Freitag, den 31. März,
abends 6 Uhr: 5. Paſſionsgottesdienſt im Gemeindeſaal Kl. Klaus-
ſtraße 12 Domprediger Profeſſor D. Lang.

Garniſonkirche: Der Gottesdienſt vorm. 10 Uhr fällt aus.
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt Diviſionspfarrer Schneider.

St. Laurentiuskirche: Vorm. 9 Uhr: Konfirmation (Knaben);
Paſtor Wagner. Vorm. 11 Uhr: Predigt; Paſtor Förſter. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Förſter. Nachm. 31 Uhr: Prüfung
der Konfirmanden (Mädchen); Paſtor Wagner. Abends 6 Uhr:
Beichte und heil. Abendmahl Paſtor Wagner. Dienstag, den
28. März abends 82 Uhr: Bibliſche Beſprechung Breiteſtr. 29;
Paſtor Wagner. Mittwoch, den 29. März, abends 6 Uhr Paſſions
gottesdienſt Paſtor Förſter.

St. Stephanuskirche: Vorm. 9 Uhr: Konfirmation (Mädchen)
Paſtor Meinhof. Vorm. 11 Uhr: Konfirmation Knaben und
Mädchen) Hilfsprediger Freund. Vorm. 11 Uhr: Kindergottes
dienſt im Gemeindehauſe; Paſtor Meinhof. Nachm. 4 Uhr: Beichte
und Abendmahl Hilfsprediger Freund. Abends 6 Uhr: Beichte und
Abendmahl Paſtor Meinhof. Montag, den 27. März, vorm.
10 Uhr Beichte und Abendmahlsfeier Paſtor Meinhof. Dienstag,
den 28. März, abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung im Gemeinde
hauſe Hilfspred. Freund. Freitag, den 31. März, abends 8 Uhr
Paſſionsgottesdienſt Hilſspred. Freund.

Pauluskirche: Vorm. 9 Uhr: Konfirmation der Knaben Paſtor
von Broecker. Vorm. 11 Uhr: Konfirmation Pfarrer Bach.
Vorm. 111/, Uhr: Kindergottesdienſt im Gemeindehauſe; Pfarrer
Bach. Der Nachmittagskindergottesdienſt fällt aus. Nachm. 4 Uhr
Abendmahl Paſtor von Broecker. Abends 6 Uhr Abendmahl;
Pfarrer Bach. Montag, den 27. März, vorm. 10 Uhr Abendmahl
Paſtor von Broecker. Mittwoch, den 29. März, vorm. 10 Uhr
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Abendmahl Pfarrer Bach. Abends 8 Uhr 5. Paſſionsgottesdienſt
Paſtor Haberland. Donnerstag, den 30. März, abends S Uhr
Gemeinſchaftsſtunde Pfarrer Bach. Die religiöſe Beſprechung abends
8 Uhr fällt aus.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan. Mittwoch,
den 29. März, abends 8 Uhr: Paſſionsandacht.

Evangel.-lutheriſche Gemeinde (Mauerſtr. 7): Vorm. 10 Uhr:
Gottesdienſt. Nachm. 3 Uhr Gottesdienſt.

Zu St. Bartholomäus (HalleGiebichenſtein): Vorm. 10 Uhr
Konfirmation Konſ.-Rat Scharfe. Mittags 12 Uhr Kindergottes-
dienſt; Hilfspred. Heinzel. Nachm. 5 Uhr Beichte und Abendmahl
Konſ.Rat Scharſe. Amtswoche Konſ.-Rat Scharfe. Mittwoch, den
29. März, nachm. 3 Uhr: Prüfung der Konfirmanden Hilfsprediger
Heinzel. Abends 6 Uhr: Paſſionsgottesdienſt Paſtor Meltzer.

Zu St. Petrus (HalleCröllwitz): Vorm. 10 Uhr Paſtor Meltzer.
Nachm. 42 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz. Amtswoche:
Paſtor Meltzer. Mittwoch, den 29. März, abends 6 Uhr: Paſſions
gottesdienſt Paſtor Kunitz.

Halle Trotha Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hobbing. Nach der
Predigt heiliges Abendmahl; Derſelbe. Nachm. 1 Uhr: Prüfung
der Konfirmanden (Knaben) Paſtor Jenrich. Mittwoch, den
29. März abends 7 Uhr: Paſſionsandacht Paſtor Jenrich.
Donnerstag, den 30. März, abends 8 Uhr: Bibelſtunde: Paſtor Hobbing.

Seeben Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jenrich. Mittwoch, den
29. März, vorm. 10 Uhr: Paſſionsandacht Paſtor Hobbing.

St. Franziskus und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr Frühmeſſe.
Vorm. 8 Uhr hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 9 Uhr: Hochamt mit
Predigt. Vorm. 11 Uhr hl. Meſſe mit Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Kreuziwegsandacht. Freitag, den 31. März, abends 71 Uhr Faſten
andacht und Predigt.

St. Barbara- Kapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 10 Uhr Hoch
amt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche (Halle Giebichenſtein) Vorm. 8 Uhr: hl.
Meſſe. Vorm. 9, Uhr Hochamt mit Predigt. Abends 7 Uhr: Faſten
andacht und Predigt.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Babvtiſten),
Ludwig Wuchererſtraße 39: Sonntag vorm. 9 Uhr: Gebetsandacht.
Vormittags 9 Uhr Gottesdienſt Pred. Balzer. Vorm. 11 bis
12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt. Mitt-
woch, den 29. März, abends 8 Uhr: Gebetsſtunde Pred. Balzer.
Für Nietleben (Quellgaſſe 22c): Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt.
Vorm. 11 bis 12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottes
dienſt Pred. Balzer. Abends 8 Uhr: Unterhaltungsabend. Donners-
tag, den 30. März, abends 8 Uhr: Verſammlung Prediger Balzer.

Methodiſten Gemeinde (Magdeburgerſtraße 27 H. I): Vorm.
9 Uhr Morgenandacht. Vorm. 11 Uhr Sonntagsſchule. Abends
8 Uhr: Predigtgottesdienſt. Donnerstag, den 30. März, abends
8 Uhr Erbauungsſtunde.
Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für

die Domgemeinde Dienstag abend s Uhr Kl. Klausſtr. 13.
2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (Rudolf-Haymſtr. 37).
Sonntag abend 8/, Uhr allgemeine Gemeinſchaftsſtunde. Montag abend
81 Uhr für Männer Donnerstag nachm. 3 Uhr für Frauen.
3.Neumarkt-Gemeinſchaft. Sonntag nachm. 3 Uhr Gemeinſchafts
ſtunde Albrechtſtr. 27. Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung
Albrechtſtraße 27 und Henriettenſtr. 18. 4. Paulus- Gemeinſchaft
(Hohenzollernſtr. 11). Donnerstag abend 8 Uhr Gemeinſchaftsſtunde.
5. Gemeinſchaft der evang. Stadt miſſion Weidenplan 4): Diens
tag abend 8/, Uhr Bibelſtunde mit Beſprechung.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8, Heckerts Hof, Ein
gang D, eine Treppe. Vorm. 10 Uhr Bibelſtunde mit Gebetsgemein
ſchaft für Gläubige. Abends 81 Uhr: Oeffentliche Verſammlung
Donnerstag, den 30. März, abends 81 Uhr: Bibelſtunde.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche). Oeffentliche Ver
ſammlungen im kleinen Saal Sophienſtr. 24 I (Kinderbewahranſtalt).
Jeden Sonntag abend S Uhr: Evangeliſationsvortrag. Jeden
Donnerstag abend 8 Uhr Bibelſtunde.

Wörmlitz: Vorm. 9 Uhr: Konfirmation Paſtor Nitzſchke. Nach
der Konfirmation Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe. Abends
6 Uhr: Paſſionsgottesdienſt Paſtor Nitzſchke. Danach Beichte und
heiliges Abendmahl Derſelbe.

Böllberg: Nachm. 2 Uhr: Konfirmation Paſtor Nitzſchke. Nach
der Konfirmation Beichte und heiliges Abendmahl; Derſelbe.

Büſchdorf: Vorm. 9 Uhr: Konſ.-Rat Gutſchmidt.
Reideburg: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Ullmann. Amtswoche: Derſelhbe.

Kirchliche Vereine.
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver

ſammlung im „Roſental“, Weidenplan 4. Donnerstag abend 8 Uhr
Turnen in der Hermannſtraßen-Schule. Jungfrauenverein: Sonn
tag abend 8 Uhr An der Marienkirche 1. Donnerstag abend 8 Uhr
Geſangsübung An der Marienkirche l.

St. Ulrich: Evangel. Männer-, Jünglings- und Jugendverein der
St. Ulrichsgemeinde, Charlottenſtraße 15: Sonntag abend 8 Uhr Ver-
ſammlung, Dienstag abend 8 Uhr ältere Abteilung Mittwoch abend
81 Uhr jüngere Abteilung Freitag abend 8 Uhr Muſik-
abteilung Sonnabend abend 8 Uhr Sangesabteilung Paſtor Richter.

Evang. Jungfrauenverein von St. Ulrich: Montag nachmittag

von 5 bis 7 Uhr im Konfirmandenzimmer, Kl. Märker
ſtraße 1; Paſtor Richter. Kirchengeſangverein „Ulriciana“:
Donnerstag abend 8 Uhr Franckeſtraße 1; Paſtor Richter.
Franckeſcher Jünglingsverein von St. Ulrich: Sonntag nachmittag
3 Uhr Turnſpiele auf dem Sandanger; Abends 7 Uhr
im Evangeliſchen Vereinshauſe (Kronprinz). Mittwoch abend
8 Uhr Turnabteilung in der Turnhalle der Volksſchule Frieſen
ſtraße Sonnabend abend 6/, Uhr Geſangsabteilung in der Herberge
zur Heimat Paſtor Heintke. Jungfrauenverein von St. Ulrich:
Montag abend 7 Uhr und Donnerstag nachmittag 41 Uhr

im Konfirmandenzimmer, Kl. Märkerſtraße 1; Paſtor
Heintke.

St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend Uhr Verſammlung
in der Mittelſchule der Torſtraße. Mittwoch abend 8 Uhr Turnen in
der Mittelſchule der Torſtraße. Kirchenchor: Montag abend
8 Uhr im „Auguſtinerbräu“, Mittelſtraße. Jungfrauenverein:
Dienstag abend 8 Uhr in der Herberge zur Heimat.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsnähverein: Jeden Montag en
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine: I. Gruppe
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr II. Gruppe: Sonntag abend von
8 bis (0 Uhr im Gemeindehauſe III. Gruppe Donnerstag abend
von 8 bis 10 Uhr im Gemeindehauſe. Armen-Nähverein Monat-
lich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im Pädagogium der
Franckeſchen Stiftungen.

Aelterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7:
Jeden Donnerstag abend Vereinsabeud. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen
oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter-
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünſte nach beſonders
feſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen.

Johanneskirche: Paſtor Faßmerz Verſammlungsräume Rudolf-
Haymſtr. 37: Sonntag nachm. 4 Uhr Jugendbund junger Männer
Bibelbeſprechung. Donnerstag abend 8 Uhr Jugendbund junger
Mädchen. Donnerstag abend 8 Uhr Jugendbund junger Männer
Turnen in der Liebenauerſtraßen-Schule. Paſtor Tiſcher Vereins
räume Pfännerhöhe 11, part. Evangel. Jünglingsverein zu St.
Johannes: Sonntag abend von 8--10 Uhr Unterhaltungsabend.
Montag abend von 8--10 Uhr Turnen in der Liebenauerſtr. Schule.
Dienstag abend von 8—-10 Uhr dramatiſche Abteilung. Mittwoch
abend von 8--10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Donnerstag abend
von 8—-10 Uhr Bibelſtunde. Freitag abend von 8--10 Uhr Steno-
graphie. Sonnabend abend von 8--10 Uhr ältere Abteilung.
Mittwoch abend von 8--10 Uhr Jungfrauenverein der Johannes-
gemeinde im Pfarrhauſe. Paſtor Kindervater Vereinsräume
Merſeburgerſtraße 153, Eingang Pfännerhöhe. Sonntag nachmittag
4 Uhr Jungfrauenverein. Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein.
Donnerstag abend 8 Uhr Jünglingsverein Stenographie.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenverein:
jüngere Abteilung Sonntag nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtr. 12; ältere
Abteilung Sonntag abend von s bis 10 Uhr Domplatz 3.
Bibel- und Schriften-Verein Dienstag abend s Uhr Kl. Klaus-
ſtraße 12. Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde
Kl. Klausſtraße 12.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus): Jünglings-
verein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Gemeindehaufe.
Montag abend 81 Uhr Miſſionsarbeit sſtunde. Mittwoch abend
84 Uhr Turnen. Freitag abend S Uhr Bläſerprobe. Jung-
frauenverein (jüngere Abteilung): Sonntag abend 7 Uhr Henrietten-
ſtraße 34. Dienstag abend 8 Uhr Schneiderſtunde im Gemeindehauſe.

Miſſionsnähverein: Dienstag nachm. 3 Uhr im Gemeindehauſe.
Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr im

Gemeindehauſe Paſtor v. Broecker. Mittwoch abend 8 Uhr Turnen
in der Turnhalle der Kloſterſtr. Schule. Jugendklub: Sonntag abend
.8 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenverein I: Dienstag abend
1/.8 Uhr, II Dienstag abend 48 Uhr im Gemeindehauſe.

FrauenNähverein Donnerstag nachm. 3 Uhr im Gemeindehauſe.
Blaues Kreuz: Sonnabend (1. April) abends 71 Uhr im Gemeinde
hauſe.

St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evang. Männer und
Jünglingsverein: ältere Abteilung Sonntag abend 8--10 Uhr;
jüngere Abteilung Sonntag abend von 7--9 Uhr Verſammlung
Poſaunenchor: Mittwoch abend 8 Uhr Peſtalozziſtraße 4. Donners-
tag Turnen in der Turnhalle. Evang. Frauen und Jungfrauen-
verein (jüngere Abteilung): Sonntag abend 48 Uhr Verſammlung,
Donnerstag Leſeabend Peſtalozziſtr. 4. Kirchenchor: Dienstag abend
8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtraße 4.

Halle-Trotha: Evangel. Männer- und JünglingsVerein: Sonn
tag abend 8 Uhr Verſammlung im „Kaffeegarten“ Poſaunen-
chor: Mittwoch abend 8 Uhr Uebungsſtunde. Donnerstag abend
s Uhr Turnen. Evangel. Jungfrauenverein: Dienstag abend
s Uhr Verſammlung im Pfarrhauſe. Kirchenchor: Mittwoch abend
84 Uhr Uebungsſtunde.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nach
der 8 Uhr- Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins. Mittwoch nachm.
5 Uhr Verſammlung des Eliſabethvereins.

Baptiſtengemeinde(Verſammlungslokal Ludwig- Wuchererſtr. 39):
Männer- und Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Bibel-
ſtunde. Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr Vereinsſtunde.

Neue

ianos

in Miete

mit event. Vergütung

bei späterem Ankauf bei

Hoflieferant

Ritter
Piano- Fabrik.

Ferliner Pferde Folterie
Ziehung 4. u. 5. April 1911 er Betten 210000 Tee

Silbersachen im Werte von M.

r O OHauptgewinne im Werte von M.

10 000, 6000, 5000, 4 000
6039 Gewinne im Werte von zusammen M.

40055 (Porto und Liste 25 Pf.Lose ä 1 M., 11 Stück 10 extra) zu haben bei den
Kgl. Lotterle-Einnehmern u. i. allen durch Plakate Kenntl. Verkaufsstellen.

Lose-Vertriebs-Ges., Berlin N. 24.,

0 0n e en Vers ten Fachleuten ständig überwachte
Präzisionsarbeit. Langjühbrig geschulter Stamm

intelligenten Personals,.

Diese Schutz

Das Höchste der Vollendung?
Continental Caoutchouc- und Gutta-Percha Co. Hannover.

Marke bedeutet

in Eiche u. Nußb. in gediegener,
ſchwerer Arbeit, jede Garantie
für beſte Ausführung, empfiehlt

Kunſttiſchlerei,
Grosse MärkKerstr. 26,

Alter Markt I.
Sehr große Auswahl.

Transp. nach allen Orten Deutſch
lands frei. 3928

Kataloge gratis und franko.

HrennholzPerkauf
der Arbeitsſtätte der Ev. Stadt
miſſion, Weidenplan 5, Tel. 2007,
von 122 Uhr geſchloſſen. 1 Korb
45 Pfg., 10 Körbe 4 Mk., 30 Körbe

gutes Kiefernholz.
11,50 Mk. frei ins Haus. Nur

Wertvollo Gemäldesammlung,
Alte niederländische Meister Rembrandt- u. Rubensschule: van Dyck.

de Voss, van der Helst, Wouverman, Koninck, Toeniers, Artois etc.
einzeln oder zusammen wegzugshalber zu verkauſen. Nur
ernste Retfloktanten berücksiehtigt. Feinste Werte, daher sehr seltene
Gelegenheit. Ferner elegante, hochmoderne Kleinere ViIIa. wald-
einsam, idyllisch, billigsc. Offert. Risenach, Räüchardstr. Z.

Zur Anpflanzung und Dekoration
empfehle in gesunder Ware:

Hochstamm Rosen, Kletter Rosen, Ruschrosen,
Topſrosen, hobe und nedere Johannis- u. Stachelbeeren,
VFlieder, Schneebälle, Kastanien, Schlingpflanzen,
Eſſen und Eſeuwände, Stauden, Lorbeerkronen,
Pyramiden, Solitair- u. DeKorationspflanzen aller Art.

Bernhard Möllers,
Uandelsgärtnerei zum Rosengartem-

Fahrpreis 10 Pfg. [1369



e

Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung
betr. Maul und Klauenſeuche.

1. Nachdem in Neubeeſen, Beeſenlaublingen, Morl und
Domnitz die Maul und Klauenſeuche erloſchen iſt, werden
die für dieſe Ortſchaften durch die landespolizeilichen An
ordnungen vom 1. Februar 1911, 23. Januar 1911 und
27. Januar 1911 angeordneten Sperrmaßregeln hiermit
aufgehoben und dieſe Ortſchaften dem allgemeinen Be-
obachtungsgebiet zugeteilt.

2. Ausbruchs der Seuche unter dem Viehbeſtande des
)uteébeſitzers Neinicke in Unterpeißen wird aus den Ge

höften der Gutsbeſitzer Reinicke, Hermann Haarſtrik und
Louis Lemicke in Unterpeißen ein Sperrbezirk gebildet.

Für den Sperrbezirk gelten die in der landespolizei
lichen Anordnung vom 20. d. Mts. betr. die Bekämpfung der
Maul und Klauenſeuche im Regierungsbezirke Merſeburg
unter I und III getroffenen Beſtimmungen (vergl. Halleſche
Zeitung Nr. 141, Ausgabe vom 24. d. Mts.)

3, Der durch landespolizeiliche Anordnung vom 9. Februar
d. Js. gebildete Sperrbezirk Seeben wird auf das Buchſche
Gehöft in Seeben beſchränkt.

4. Der durch landespolizeiliche Anordnung vom 1. März d. J.
gebildete Sperrbezirk Trebitz b. C. wird auf die Gehöfte
der Gutsbeſitzer Bethmann und Kelſch in Trebitz bei
Cönnern beſchränkt.

5. Der durch landespolizeiliche Anordnung vom 1. März d. J.
gebildete Sperrbezirk Dachriz wird auf das Gehöft der
Frau Gutsbeſitzer Krienitz in Dachritz beſchränkt.

6. Der durch landespolizeiliche Anordnung vom 6. d. Mts.
gebildete Sperrbezirk Schwoitſch wird auf das Gehöft des
Gutsbeſitzers H. Henze in Schwoitſch beſchränkt.

7. Der durch landespolizeiliche Anordnung vom 1. d. Mts. ge
bildete Sperrbezirk Wallwitz wird auf die Gehöfte der
Koſſaten Hartmann und Berger in Wallwitz beſchränkt.
Halle a. S., den 24. März 1911.

Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.
Nr. 4825 J. V. Fuhrmann, Regierungsaſſeſſor. [5295
Tagesordnung für die Situng der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 27. März 1911, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung

1. Vertragsentwurf betr. Errichtung und Unterhaltung einer Wander
arbeitsſtätte. 2. Mittelbewilligung für Erneuerung bezw. Erweiterung
der Straßenbahnanlagen in Kleinſchmieden und der Großen Ulrichſtraße.
3. Fluchtlinienfeſtſetzung für die Weſtſeite von Oppinerſtraße 18. 4. Ver
kauf des fluchtlinienmäßig zu Seebenerſtraße 8 entfallenden Landes.
5. Landerwerb von Kl. Ulrichſtraße 11. 6. Wahl eines Mitgliedes für
den Grundſteuer-Schätzungsausſchuß. 7. Petition des Bürgervereins
HalleEröllwitz um Verlängerung der Straßenbahn durch Cröllwitz bis
zur Villa Knoch, Dölauerſtraße. 8. Bildung einer Theater-Deputation.
9. Petition des Frauenbildungsvereins um Wahl einer Frau in die
TheaterDeputation. 10. Genehmigung eines Vertrags betr. Flucht
linienfeſtſetzung für die Verbindungsſtraße zwiſchen Steinweg und
Lindenſtraße. 11. Entwurf eines Ortsſtatuts betr. die Fürſorge für
Hinterbliebene der Direktoren pp. an höheren Schuleu. 12, Ausban der
Waſſerleitung auf der Südſeite der Mozartſtraße zwiſchen Reil- und
RichardWagnerſtraße. 13. Vermietung von Läden im Roten Turm.
14. Tieferlegung der Wege auf dem Stadtgottesacker. 15. Aenderung
der Gebühren für Benutzung des Krankentransportwagens. 16. Feſt
ſetzung einer Geldverluſtvergütung für die Zahlſtelle Nord der Straßen
bahn. 17. Verteilung der Zinſen des Schmidtſchen Legatenfonds. 18. Ver
teilung der Warenhausſteuer für 1910. 19. Erſatzwahl für Deputationen
und Ausſchüſſe. 20. Entlaſtung der Kämmerei- Rechnung für 1908:
a) Kap. I IX, XVIII und XIX, b) Kap. XII-XVII. 21. Ent-
laſtung der Rechnung der Riebeck-Stiftung für 1909. 22, Entlaſtung
der Rechnung der Steuerkaſſe für 1909. 23. Entlaſtung der Rechnung
der gewerblichen Fortbildungsſchule für 1908. 24. Entlaſtung der
Rechnung der Handwerkerſchule für 1909. 25. Entlaſtung der Rechnung
der gewerblichen Fortbildungsſchule für 1909. 26. Entlaſtung der
Rechnung der v. Ritterſchen Stiſtung für 1910.

Geſchloſſene Sitzung
7. Wahl eines unbeſoldeten Stadtrate. 28,--33. Anſtellung von

fechs Polizeiſergeanten, zweite Leſung. 34. Auſtellung eines Polizei
ſergeanten, zweite Leſung. 35./36. Wahl von zwei Armenpflegern.

Der Stadtverordueten-Vorſteher. J. V.: Föhring.
Bekanntmachung.

Unter dem Rindviehbeſtande des Gutsbeſitzers Nietſchmann
in Gröbers iſt die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen.

Bennewirtz, den 23. März 1911. [5294Der Amtsvorſteher.

In das hieſi delsregiſt 3Ah r 38 er die rer Jeſſton einer Domäne
delsgeſellſchaft Julius Bacher, im Lippeſchen, nahe d. Stadt,
Halle a. S. iſt heute eingetragen: wegen Krankheit d. Pächters ſofort
Witwe Karoline Bacher geb. auf 5 Jahre. 1000 Mrg. guter
Hirſchfeld iſt aus der Geſellſchaft
ausgeſchieden, gleichzeitig iſt Fräu-
lein Berta Bacher in Halle a. S.
in die Geſellſchaft als perſönlich
haftender Geſellſchafter eingetreten.

Halle a. S., den 17. März 1911.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abt. A Nr. 972 betr. die Firma
Maercker Co., Halle a. S.,
iſt heute eingetragen: Offene
Handelsgeſellſchaft. Der Kauf-
mann Hermann Maercker jun.
in Halle a. S. iſt in das Geſchäft
als perſönlich haftender Geſell
ſchafter eingetreten. Die Geſell
ſchaft hat am 1. Januar 1911
begonnen.

Halle a. S., den 17. März 1911.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

7„ZS d j5q4ò5w t.
Jn einer lebhaften Kreisſtadt iſt ein

Grundſtüch mit Kohlenhand-
lung preiswert zu

verkaufen oder zu verpachten. Off.
unter B. A. 19 poſtlagernd
Wernigerode a. H.

Gutskaufgesuch.
Suche ein Guk von 250 bis

350 Morgen mit gutem Acker und
guten Gebäuden in Prov. Sachſen
oder Anhalt zu kaufen. Offerten
von nur Selbſtverkäufern unter
z. t. 2497 an die Exped. d. Ztg.

Verkaufe [1689Roggenstroh
in Bindfaden gepreßt ab Hof.
H. Köster, Drobits b. Oſtrau.

Lehmboden, Zucker- und Samen-
rübenbau, Milchverkauf. Erford.
Kapital 200000 Mk. Selbſtreflekt.
mögen ſich unter Z. m. 2491
bei der Exped. d. Ztg. melden.
Gutskaut v. ea. 30—-50 Horgon,

Umgebung v. Halle, möglichſt aus
Privath., m. vorläuf. 10 000 Mk.
Baranzahl. zu kaufen geſucht. Off.
m. näh. Angaben u. Z. o. 2492
an die Exped. dieſer Zeitung. [5224

Herrſchaftliches Grundſtück
in der Händelſtraße mit Vor und
Hintergarten iſt bei kleiner An-
zahlung preiswert zu verkaufen.
Gefl. Anfragen unter Z. 248 7
bef. die Exped. d. Ztg. [1732

4 Hochherrſchaftliche

öchloß Rittergüter
von 300--1500 Morg. zu verk.

SK. Röcdel, Halle d
Königſtraße 27 I.

[4917

angarienhähne, g. Schläger, z. verk.
Wilhelmſtr. 7, Gartenhaus II r.

Saatgetreide (II. Abſaaten):

Roter Schlanſtedter pir.
aSommerweizen 12.

Strube's Hafer 10.--) Station
Rud. Bethge's Gerſte

I u. II ausverkauft
(anerkannt von der Landwirtſchafts-

kammer) offeriert [1390
b. Rackwitz, Rttgt. Queis b. Halle.

deffentliche Inventar und
Futtervorrat-Kuktion

d in Höhnſtedt bei Teutſchenthal.
Am Mittwoch, den 29. März 1911,

von vormittags 11 Uhr an,
wird auf dem Gutshofe des verſtorbenen Gutsbeſitzers Lomis
BRoltzo in Höhnſtedt deſſen geſamtes totes Gutsinventar nebſt
Vorräten öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung verkauft und ſind

Kaufluſtige hiermit eingeladen. Es kommen zum Verkauf:
8 Vierzöll.-Wagen, 1 Dreizöll.-Wagen, 3 Zweizöll.-Wagen,
1 Milchwagen, 1 Futterwagen, 4 Vockkarren, 2 Schuttkarren,
1 Breſchwagen, 2 Jagdwagen, 1 Rennſchlitten, 5 Vierſpänu.
Pflüge, 9 Zweiſpänner-Pflüge, 10 Paar Holzeggen, 1 Paar
eiſ. Loge 1 Paar hölz. Saateggen, 6 Krümmer, 1 Ringel-
walze, 3 Gliederwalzen, 1 Cambridgewalze, 6 Dreiſchaare,
3 Drillmaſchinen, 1 Kartoffelmaſchine, 2 Rübenheber, 1 Mäh-
maſchine, 1 Grasmäher, 1 Düngermaſchine, 1 Jauchepumpe,
1 Jauchefaß, 5 Leitern, 4 Dezimalwagen, 1 Häckſelmaſchine,
8 Pferdeeimer, 1 Handſchleppe, 3 Ackerſchleppen, 1 Schlepp-

arken, 2 Windfegen, 2 Kartoffeligel, 2 Häufelpflüge,
Hackmaſchinen, ein großer Poſten Stroh, ca. 4000 Ztr.

naſſe Schnitzel, 7 Erntezeuge, Viertel, 1 Sackkarre, Holz
r guog beln, Säcke, Gewichte, Sackbänder,16 Rübenbretter, Vorſpanner, 1 eiſ. Hebebaum, 19 Stengel
ketten, ca. 100 Ztr. Spreu, 3 kupferne Keſſel, 8 Ackerpferde
geſchirre, Senſen, Schaufeln, Kornrolle, Schrotſäge, Zug
ketten, Hacken, Gabeln, Spaten, 9 Melkeimer, Butterwäſche,
Milchregal, Ochſengeſchirre ſowie alle ſonſtigen landw. Geräte.

1798 Die Veſitzer.
Sonntag den 26. d. Mts.

ja. Beſgisoho

Arbeitspferde
bei mir ein. [52638

Halle S.,Delitzscherstr. 8. Fr. Zwickert.

n Telephon 2921.
Die Beohachtungssperre

über das hieſige Gut iſt W aufgehoben W und können
wieder täglich Läuferſchweine, Ferkel und Hauslämmer
preiswert abgegeben werden. Augenblicklich ſind zu verkaufen:

40 Lüäuferſchweine,
120 Ferkel und (5160

50 Stck. Hauslämmer.
Städt, Landgut Gimritz.

S Zur Saat
offeriere

Weisslklee
Luzerne

[1716

Grünklee
Seradella

Raygras
D. iin verſchiedenen ſeidefreien Partien billigſt. W

HNathan Blum, Deutſch-Eylan.
Pa. Th üringer Stückhkalk zum Bauen und Düngen,

Pa. gemahl. Stüekkalk Männern ſechs

Pa. Zementkalls,
Kohlen S. Kalk (Kalkſteinmehl), loſe verladen

(maſchin. ſtreubar),

Staublaeal c
offerieren zu billigſten Tagespreiſen [1357

Schraplauer Kaliwerke A.-6G., Halle a. S.
m Telephon 3429.

m

zu Wohn und Fabrikbanten gleich gut geeignet,
in Diemitz, unmittelbar an der Berlinerſtraßequ un gelegen, preiswert zu verkanfen. Offerten unter

I. 2785 an Haasenstein VoglerA. G. Halle a. S. erbeten. (5281
1 gebr., 9 Fuß breite, faſt neue

Drillmaſchine „Hallensis“ mit
21 Reihen 390 Mk., 1 gebr., Am
brt. Rud. SackſcheDrillmaſchine
mit 17 Reihen 140 Mk. [5264
Karl Klepzig, Zörbig.

lrmler-Fliige/
Pranſmnos

wenn Vol,

T. v.Landschaftliche Bank
der Provinz

Sachsen

Hinterlegungsstelle für Mündelvermögen,

Verwahrung und Verwaltung von Wertpapieren in

offenen Depéts.
Annahme von geschlossenen Depöts.

Ausführung von Börsen-Aufträgen.

Beleihung von Wertpapieren ete.
Annahme Von Geldern zur Verzinsung.

Conto-Corrent- u. Scheckverkehr. Couponseinlösung.

Vermietung von Schrankfächern in den

Stahlkammern.
Die Landschaftliche Bank

C

S MNrichstr. 3334. Tel. 635.

steht unter Aufsicht der Königl. Staatsregterung.

Halle a. S.
Martinsberg 10
Telephon

e

Zlüthner Konzert Pianino

gebot zu verkaufen.

in hocheleganter Ausſtattung, ff. ſchwarz, ſehr gut erhalten,
für den ſehr mäßigen Preis von 700 Mk. als beſonderes An

[5284

Albert Hoſfmann, am Riebeckplatz.
S S (FPinſamilienhaus), WI S Trothaerstrasse 63, sofort oder später

zu Vermieten. 5290Näheres EngelekKe, Trothaerstr. 62.

Beetsteine
Grottensteine

Telephon
Nr. 206 u. 208. vorm. Wilh.

Marmorkies, sehwarz und weiss,
zu Einſassungen für Garten- und

liefert jedes Quantum ad Lager und frei Haus

Friedrich Iesau, es.
Zimmeranlagen,

Nr. 50.Reupseh.

Schwarzbunte Färſe, am 6. 3.
gekalbt, verkauft innerhalb des Saal
kreiſes Hermann Sohnapperells,
Schlettau bei Löbejün. [1774

Eine jüngere n. Tmädchen und 1 Kochfräulein
per 1. April geſucht. [5277

Uinze, Leſſingſtraße 30 a.

Ter ſorn
er. auf 1700

groß. miGut Jnſpektor einj.
freiw. Zeuguis bei 1500 Mk.
Gehalt und freier Station
geſucht. Off. erb. an den [5272

Stellennachweis der
Landwirtſchaftskammer,

Halle a. S., Magdeburgerſtr. 67.

eojort Hilfswäger
für täglich einige Stunden ge
A ſucht. Penſ. Beamte bevorzugt.
Off. unt. B. B. 6343 an
Rudolf Mosse, Halle.

Der Alleinvertrieb
von zwei großartigen Maſſenver-
brauchsartikeln zum 10 Pfg.-Verkauf
iſt für dort an eine geeignete Perſon
zu vergeben. Branchekenntniſſe
nicht nötig. Sofort großer Umſatz
und guter Verdienſt. Reingewinn
pro Jahr ca. 5000 Mk. Er
ſorderliches Kapital zur Uebernahme
90 Mk. Off. erbitte unter D. 300
an RudolſMosse, Greiz i. V.

Suche zum 1. April einen ver
heirateten, tüchtigen, nüchternen

Gürtner.
Derſelbe muß im Obſt- und Ge
müſebau ſowie mit Gewächshäuſern
und Frübbeeten genau Beſcheid
wiſſen. Servieren erwünſcht. Off.
mit Gehaltsanſprüchen und
nisabſchriften, welche nicht zurück
geſandt werden, ſind zu richten an

E. Nette, Ritterg. Grüningen
bei Greußen. [1760
Dneutgoltl Stellenvermittlung

des [173lallesehenHlausſraueubundes,

Salzgrafenſtraße 2.
Aeltere Köchinnen u Haus

mädchen werden geſucht.

3 St. Fahrräder
a m. Freil., noch wie

J neu, Dürrkopp,
V Wanderer und

Brennabor 85, 90 u. 100 Mk. verkauft
Herm. Schindler, Uhrm., Kl. Ulriehsſr. 35.

Sur Iplage jjſdremiſen

kutterrübenstecklinge,
gelbe Eckendorfer, ſortenrein,
J werden für 12- 15 Morgen zu
kaufen geſucht. Offerten erbeten
Louis Mewes, Samenkulturen,

Blankenburg, Harz.

oſtfrieſiſche Raſſe, ſchwarzweiß, 50 ko inkl. Sack, abzugebenr Wkter Auswahl verkauft C. Rödger, Sangerhauſen.

e 30 Fuhren Gartenerde
Schlachten srer efß, s jederzeit können angefahren werden. [5286

August Thurm, Reilſtr. 10. Burgſtraße 38,
52261 Telephon 507. an der Steinmühle.

Spruugfäh. Zuchthullen, an We van 280 Br. et

Zum 1. Mai finden
zwei jnnge Mädchen

freundliche Aufnahme z. Erlernen
des Haushaltes und ff. Kochen.
Vorſtellung oder Bild erwünſcht.

Gaſt und Penſionshaus
KönigsKrusg bei Braunlage.

Otto Lüttich. [1753
F. d. Sommerm, f. geb. jg.

Mädch. z. Erl. d. Haush. u. d.
ff. Küche frol. Aufn, in m. vor

X nehm. Penſionsh. Halbj. Preis
X 200 Mark. Auskunft erteilen
X Geschw. Jüdel, Holle a. S.,

Leipzigerſtraße 101.

u

Perſonen Angebote

KöniglicherAbſolvent Baugewerkſchule

Erfurt pp., geſchickter Faſſaden-
zeichner, auch in den and. Bureau
arbeiten firm, ſchon Bureaupraxis,
ſucht für bald Stelle. Offerten unt.
z. r. 2495 a. d. Exped. d. Ztg. erb.

Suche für meinen Sohn,
welcher die landwirtſchaſtliche Schule
Helmſtedt mit einj.freiw, Zeugnis
verlaſſen hat, Stellung als Wirt.
ſchaſtslehrling, ohne gegenſeitig
Vergütung mit Familienanſchluſ
auf einem mittleren Gute unter
Leitung des Prinzipals. Gefl. Off
erb. Vollmann, Gutsbeſitzer
Heygendorf b. Allſtedt (S.W.E.,

40jähr. led. Kuhfütterer ſuch
ſoſort Stelle durch Richard
Renner, gewerbsmäßiger
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 3-
Telephon 3091. [5295

Junge Dame (mit Landwir.
verlobt) ſucht für das Halbjahr
vom 1. April bis 1. Oktober

Scholarinſtelle
auf mittlerem Gut zur Erlernung
der Landwirtſchaft gegen Penſions
zahlung. Off. v. Gütern, wo ſich
die Bewerberin beſonders in Feder
viehzucht u. Gartenbau unterrichten
kann, erbeten an den [5280
Stellennachweis der Land
wirtſchaftskammer, Halle a. S.,

Magdeburgerſtraße 67.
Junges 19jähriges Mädchen

möchte zum Mai oder ſpäter in
größerem Haushalte die feine
Küche erlernen. Off. u. Z. 2496
an die Exped. d. Ztg. [5278

a Rlietgeſuche.
Jn beſter Lage mit gut. Verbind.

zur Univerſität ſucht ein Student
von Mitte April ab entweder
zwei od. drei leere Zimmer
mit Komfort der Neuzeit, mit
guter Bedienung und Verpflegung,

oder kleine ſelbſtändige g9
mit eventl. e eſns. Angabe
des jährlichen Preiſes. Offerten
zu richten an Fechner,
Dresden, Münchnerſtraße 2 1.

Vermietnungen.
Herrſchaftliche Etage,

Marienuſtr. 12 ltiert), 7 Z.a
re rei uber vermieten. e eres
toder zu
daſelbſt 2 Treppen. 15270

e

S

e
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